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Beilagenhinweis:
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma

Uhren Mayer, Daun bei. 
Wir bitten um Beachtung.

Daun. Selten war eine Kreistags-
sitzung in der Vulkaneifel so stark 
besucht, wie am vergangenen Mon-
tag. Grund hierfür war ein Punkt 
auf der Tagesordnung, der schon 
seit Wochen für kontroverse Dis-
kussionen in der Region und darü-
ber hinaus sorgt: die Rede ist von 
der geplanten und umstrittenen 
Unterbringung von Flüchtlingen 
in einem ehemaligen Hotel im Ort 
Michelbach, der gerade einmal 
90 Einwohner zählt. 

Den Schlusspunkt in der lebhaf-
ten Debatte rund um Michelbach 
– in der auch ein Vertreter einer 
Michelbacher Bürgerinitiative zu 
Wort kommen durfte – setzte ein 
Entschließungsantrag der CDU, der 
unterstützt von der FDP und den 
Freien Wählern (FWG), mit insge-
samt 24 Stimmen eine Mehrheit im 
Kreistag erzielen konnte. Der CDU-
Antrag sieht vor, dass erst alle noch 
frei verfügbaren Wohnraum-Kapazi-
täten mit Flüchtlingen zu belegen 
sind und erst dann die Unterkunft 
in Michelbach zu nutzen ist. Die Ge-
meinschaftsunterkunft solle so als 
„Puffer“ dienen, wie es im Antrag 
heißt, für den Fall, dass in der Vul-
kaneifel kein sonstiger Wohnraum 
zur Verfügung steht. Von Seiten 
der SPD und der Grünen wurde mit 
10 Stimmen gegen den Entschlie-
ßungsantrag gestimmt. Gordon 
Schnieder, Fraktionschef der CDU 
im Kreistag des Vulkaneifelkreises, 
hatte im Verlauf der Debatte rund 
um die Unterkunft in Bezug auf die 
Unterbringung in Michelbach von 
einer „Ultima Ratio“ gesprochen. 

Auf Nachfrage bestätigte Julia Gie-
seking der Eifel-Mosel-Zeitung zwei 
Tage nach der Kreistagssitzung, 
dass sie den Entschließungsantrag 
umsetzen werde: „Auch wenn es 
sich bei dem am Montag gefassten 
Beschluss um einen Entschlie-
ßungsantrag handelt, der keinen 
rechtlich verbindlichen Charakter 
hat, so werde ich das mehrheitliche 
Votum des obersten politischen Gre-
mium des Landkreises Vulkaneifel 
natürlich akzeptieren und umset-
zen. Ich hoffe, dass es uns in den 
nächsten Wochen gelingt, gemein-
sam mit den Michelbachern und 
Michelbacherinnen Schritte aufein-
ander zuzugehen“, so die Landrätin. 

Im Verlauf des Abends war die 
Sitzung des Kreisstages zwischen-
durch minutenlang unterbrochen 
worden. Die Fraktionen nutzten die 
Pause, um eventuell einen Kompro-
miss untereinander auszumachen. 
Letztlich konnte hier jedoch keine 
Einigung erzielt werden und die 
CDU setzte sich mit ihrem eigenen 
Antrag durch. 

Gemischte Reaktionen 
auf den Antrag

Die Reaktionen auf den Antrag der 
CDU fallen erwartungsgemäß un-
terschiedlich aus. Gordon Schnie-

der zeigte sich zufrieden: „Die 
deutliche Mehrheit der Kreistags-
mitglieder ist unserem Entschlie-
ßungsantrag zu Michelbach ge-
folgt. Damit wurde ein Kompromiss 
erreicht und auch ein deutliches 
Zeichen gesetzt: Das Vertrauen 
der Bevölkerung in die Entschei-
dungen der Verwaltung muss wie-
der hergestellt werden. Das gilt 
in ganz besonderem Maße für die 
Landrätin. Wir fordern sie mit gro-
ßem Nachdruck auf, in der Zukunft 
über solche Entscheidungen früh-
zeitig, ehrlich und transparent zu 
informieren. Ich bin zuversichtlich, 
dass Frau Gieseking aus Michel-
bach die richtigen Lehren gezogen 
hat. Solche Entscheidungen dürfen 
nicht über die Köpfe der Bürgerin-
nen und Bürger hinweg getroffen 
werden.“

Der Vorsitzende der Fraktionsge-
meinschaft von SPD und UWG, 
Jens Jenssen, sagte: „Mit dem 
Antrag der CDU wurde grundsätz-
lich im Kreistag die Entscheidung 
getroffen, im ehemaligen Hotel 
Huschens in Michelbach eine 
Gemeinschaftsunterkunft für ge-
fl üchtete Menschen zu betreiben. 
Das ist insofern bemerkenswert, 
da die CDU noch im Januar und Fe-
bruar gefordert hatte, eine Gemein-
schaftsunterkunft in Michelbach zu 
verhindern. Daher begrüßen wir 
diesen Sinneswandel.“ Gleichzeitig 
kritisiert Jenssen: „Jedoch ist es be-
dauerlich, dass eine Unterbringung 
in Michelbach erst dann erfolgen 
soll, wenn restlos alle Plätze in den 
anderen Gemeinschaftsunterkünf-
ten in Desserath und Steineberg 
belegt sind und kein freier Wohn-
raum mehr zur Verfügung steht. 
Dadurch ergibt sich weiterhin eine 
ungleiche Belastung der beiden 
bestehenden Gemeinschaftsunter-
künfte in der Verbandsgemeinde 
Daun, die noch stärker als bislang 
belegt werden müssen – wobei die 
Gemeinschaftsunterkunft in Mi-

chelbach in nächster Zeit leer ste-
hen wird.“ Jenssen bedauert dies, 
da das Gebäude in Michelbach im 
Vergleich zu den anderen Gemein-
schaftsunterkünften besonders für 
Familien in den ersten Monaten 
geeignet sei.

Josef Utters, Fraktionsvorsitzender 
der FWG, mahnte: „Wir müssen 
die Bürgerinnen und Bürger von 
Michelbach mit ihren Sorgen ernst 
nehmen. Aber genauso müssen wir 
uns auch einmal in die asylsuchen-
den Menschen hineinversetzen. 
Wir bringen in diesem ehemaligen 
Hotel Menschen in Doppelzimmer 
unter, die sich wahrscheinlich nicht 
kennen und die möglicherwei-
se sogar in ihren Heimatländern 
Krieg gegeneinander führen. Eine 
Beherbergung ohne jegliche Infra-
struktur in Michelbach und weitere 
Kontaktmöglichkeiten nach außen, 
stellt nicht nur eine enorme Belas-
tung dar, sondern bietet ein kaum 
vorstellbares Konfliktpotenzial. 
Auch aus diesem Grund ist das 
ehemalige Hotel in Michelbach für 
uns die allerletzte Option für eine 
Sammelunterkunft. Auch daher ha-
ben wir für diesen Entschließungs-
antrag gestimmt.“ 

Zudem forderte Josef Utters: „Seit 
2015 und insbesondere mit dem 
Erstarkten der rechten Gruppie-
rungen und Parteien sollte jedem 
klar geworden sein, dass ‚Dienst 
nach Vorschrift‘ bei solch prekä-
ren Abwägungen, nicht mehr aus-
reicht. Es ist nicht eine gesetzliche 
Verpfl ichtung, sondern eine morali-
sche und politische Notwendigkeit, 
die Gremien und die Bevölkerung 
mit einzubeziehen und zeitnah zu 
informieren. Dies ist bisher nicht 
geschehen. Somit ist viel Vertrau-
en zertrümmert worden.“ Utters 
ergänzte: „Ein weiterer Schritt zur 
Vertrauensbildung wäre es, den 
Vertrag zwischen dem Betreiber 
der Flüchtlingsunterkunft im ehe-

maligen Hotel in Michelbach und 
der Kreisverwaltung des Vulkanei-
felkreises offenzulegen. Dies for-
dert die FWG schon seit mehreren 
Wochen.“

Dietmar Johnen von den Grünen 
sieht den Antrag kritisch: „Die 
CDU wollte das Thema ‚Unter-
bringung gefl üchteter Menschen 
in Michelbach‘ vor der Kommunal-
wahl weg haben und glaubt, damit 
die notwendige Zeit zu gewinnen.“
Johnen ergänzt: „Die Bürgerinnen 
und Bürger wurden durch eine 
Mehrheit zum zweiten Mal belo-
gen. Die Landrätin kann jetzt mit 
der Unterstützung von CDU, FWG 
und FDP jederzeit die Sammel-
unterkunft in Michelbach bis zur 
maximalen Auslastung, mit allen 
Personengruppen belegen.“

Kritik an der 
Informationspolitik 

In den Fokus der Kreistagssit-
zung rückte im Laufe des Abends 
auch immer wieder vor allem die 
mangelnde Informationspolitik 
der Kreisverwaltung. Landrätin 
Julia Gieseking wurde von Gordon 
Schnieder dazu aufgefordert, mit 
der Bevölkerung in Michelbach 
wieder auf eine gemeinsame Ge-
sprächsebene zu kommen – not-
falls sogar mit der Hilfe eines Medi-
ators. Zerstörtes Vertrauen müsse 
wiederhergestellt werden. 

Die SPD rief in ihrem Antrag zur 
Kreistagssitzung dazu auf, wie-
der miteinander in den direkten 
Austausch zu treten. „Einseitige 
wie auch gegenseitige Schuldzu-
weisungen sind in einer Verstän-
digung nicht zuträglich“, hieß es 
im SPD-Antrag, der als eine Art 
Kompromiss einen erheblich redu-
zierten Umfang von 15 bis 20 Per-
sonen für Familien in Michelbach 
ins Spiel bringen wollte. Ihren 
Antrag hatte die SPD dann aber 
in Ermangelung auf Erfolgsaus-

sicht im Vorfeld der Abstimmung 
über die Anträge wieder zurück-
gezogen. 

Auch aus den Reihen der Grünen 
wurde angemerkt, dass aus den 
Fehlern gelernt werden müsse. 
In ihrem Antrag zur Kreistagssit-
zung forderte die Partei, dass ein 
„Kommunikationsdesaster“ wie in 
Michelbach sich nicht wiederholen 
dürfe. Bürgerinnen und Bürger hät-
ten „ein Anrecht auf eine transpa-
rente und ehrliche Information und 
gleichzeitig ist eine menschenwür-
dige Unterbringung von Gefl üchte-
ten geboten“. 

Während der lebhaften Debatte 
war es Josef Utters von den Freien 
Wählern im Laufe der Sitzung auch 
noch einmal wichtig zu betonen: 
„Die Eifel, der Vulkaneifelkreis 
ist in keinster Weise rechts oder 
fremdenfeindlich.“ Zudem merkte 
Utters noch an: „Wir haben der 
Verwaltung aus den eigenen Rei-
hen Wohnraum gemeldet und die 
Kreisverwaltung ist nicht darauf 
zurückgekommen.“

Marco Weber von der FDP kritisier-
te nicht nur die Informationspolitik 
des Landkreises, er machte auch 
deutlich, dass die aktuelle Debatte 
um Michelbach und die damit ver-
bundene überregionale Aufmerk-
samkeit auch dem Image der Vul-
kaneifel schadet. „Wir schaffen es, 
uns negativ darzustellen. So wird 
der gute Ruf der Vulkaneifel kaputt 
gemacht!“, so Weber. „Warum war 
von der Kreisverwaltung niemand 
beim Hotel-Termin in Stadtkyll da-
bei? Die Anbieter von Unterkünf-
ten sind demotiviert worden, weil 
Angebote von der Kreisverwaltung 
nicht weiter verfolgt wurden.“

Die Landrätin wollte nicht im De-
tail auf alle Vorwürfe eingehen, ent-
schuldigte sich für die anscheinend 
schlechte Kommunikation in Bezug 
auf Michelbach. Sie versprach, in 
Zukunft daran zu arbeiten, damit 
das besser werde. Gelegenheit 
dazu hat die Landrätin in der kom-
menden Woche: dann trifft sie sich 
in Gerolstein mit Bürgerinnen und 
Bürgern aus Michelbach. 

Bürgerinitiative 
kommt zu Wort

Damit auch die vielen angereisten 
Michelbacher Bürger an diesem 
Abend zu Wort kommen konnten, 
durfte Klaus Jansen, einer der 
Vorsitzenden der Bürgerinitiative 
„Fairteilen“, während einer extra 
eingeräumten Sitzungsunterbre-
chung eine Rede halten. Jansen 
bedankte sich für diese Gelegen-
heit und wollte direkt mit einem 
Vorurteil aufräumen und betonte: 
„Michelbach ist nicht fremden-
feindlich.“ Laut Jansen habe die 
Kreisverwaltung mit Michelbach 
jedoch einen der ungeeignetsten 
Standorte ausgesucht. Zentrale 

Michelbach: CDU-Antrag zur Flüchtlingsunterkunft  erhält 
Mehrheit – Landrätin wird das Votum akzeptieren und umsetzen 

Lebhaft e Debatt e am Montag im Kreistag

Die Kreistagssitzung am Montag war gut besucht. Das lag vor allem an dem Tagesordnungspunkt zur Unterbringung von Flüchtlingen 
in Michelbach. Foto: EMZ

Aufnahmeeinrichtungen, so Jan-
sen, gehörten in die Kreisstadt, in 
die Nähe der Kreisverwaltung oder 
in andere zentrale Orte. Jansen 
kündigte an, dass die Michelbacher 
die Unterkunft nicht akzeptieren 
und mit allen juristischen Mitteln 
dagegen vorgehen werden. 

Gieseking beruft  sich 
auf Urteil aus Trier

Im Anschluss an die Rede von 
Klaus Jansen betonte Julia Giese-
king noch einmal, dass sie sich in 
Bezug auf die Vorgehensweise in 
Michelbach an das Gesetz halte 
und verwies auch auf das Urteil 
vom Freitag, den 15. März: 

Fortsetzung auf Seite 3
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Gedächtnis-Ausstellung

im Museum „Alte Mühle“

Abtei Himmerod
Ausstellungseröffnung: 24. März 2024, 11.15 Uhr 
Ausstellungsdauer: 01. April – 02. Juni 2024

Öffnungszeiten: Täglich 14.00 – 17.00 Uhr | Montags geschlossen

Christel Schneider

Die Ausstellung wird initiiert vom Museumsverein Abtei Himmerod e.V und der Stadt Daun

Daun. Herzliche Einladung zum 
Osterbasar im großen Festsaal des 
Seniorenhauses Regina Protmann. 
Entdecken Sie handgefertigte 
Schätze und kreative Bastelarbei-
ten bis zum 02. April 2024 ist der 
Osterbasar täglich von 10:00 bis 
12:00 Uhr und von 13:30 bis 17:00 
Uhr geöffnet. Der Erlös unterstützt 
die Missionsarbeit der Katharinen-
schwestern in Kamerun und die 

Hospizarbeit. Am Wochenende 
vom 23. bis 24.03.2024 erwartet 
Sie außerdem eine beeindrucken-
de, kostenlose Kreuzausstellung 
mit über 1.000 Jahren Kreuzkul-
tur von Hermann-Josef Fabritius. 
Freiwillige Spenden im Zuge der 
Kreuzausstellung unterstützen die 
Jugendausbildung der Salesianer 
Don Bosco. Man freut sich sehr 
auf Ihr Kommen. Ω

Osterbasar und Kreuzausstellung 
im Seniorenhaus Regina Protmann

Waxweiler. Die Pfarrei und Pfarrer 
Georg Josef Müller laden alle Gläu-
bigen zu den Kar- und Ostergottes-
diensten in die Pfarrkirche nach 
Waxweiler ein. Das Hochamt an 
Palmsonntag, 24. März, fi ndet um 
11:00 Uhr mit Segnung der Palm-
zweige statt. Anschließend bieten 
die Firmlinge Kaffee und Kuchen 
für einen guten Zweck an.
Am Gründonnerstag, 28. März, 
ist um 19:30 Uhr die Messe vom 
letzten Abendmahl. Um 21:00 Uhr 
gestalten Marlies Pütz und Michael 
Fischer eine andachtsvolle Ölberg-
wache entlang des Markusevan-

geliums im Vergleich zur heutigen 
Zeit. Die Feier vom Leiden und 
Sterben Christi mit Kreuzvereh-
rung und Niederlegung von Blumen 
fi ndet am Karfreitag, 29. März, um 
15:00 Uhr, statt.
Am Samstag, 30. März, wird 
um 19:00 Uhr die Osternachtfei-
er mit Segnung der Osterkerze 
und Taufwasserweihe zelebriert. 
Kleine Osterkerzen können von 
den Gläubigen erworben werden. 
Im Anschluss laden die kirchli-
chen Räte zum Agape-Mahl. ein. 
Das Hochamt am Ostermontag, 
01. April, ist um 11:00 Uhr. Ω

Karwoche und Ostern
 in Waxweiler

Gerolstein. Die Eifelverein OG 
Gerolstein lädt alle Wanderfreun-
de ein, am Sonntag, den 24. März, 
an einer Wanderung zu den Mär-
zenbechern teilzunehmen. Ihr Er-
scheinen ist im Frühjahr ein ganz 
besonderes Schauspiel: tausende 
weißer Blüten leuchten aus dem 
Wald! Der Märzenbecher ist ca. 15 
cm hoch und blüht vor allem auf 
feuchten, nährstoffreichen Böden 
im Halbschatten zum Frühlings-
beginn bis in den April. Die Pfl an-
zen sind aufgrund ihrer Seltenheit 
streng geschützt. Abwechslungs-
reiche Wanderwege durch Wald, 

Wiesen und Felder führen zu den 
großen Beständen bei Büdesheim. 
Mit etwas Glück kann man auf 
diesem Weg die auch im zeitigen 
Frühjahr blühende Küchenschelle 
sehen.  Nach genügend Zeit zum 
Betrachten und Fotografi eren wird 
zum Ausgangspunkt zurückgewan-
dert. Wegstrecke 8 km. Wanderfüh-
rung und Info: Helga Juchmes, Tel. 
06591-7416. Treffpunkt: 13:00 
Uhr, Brunnenplatz Gerolstein, auch 
Nichtmitglieder und Gäste sind im-
mer herzlich willkommen, sichan-
zuschließen und die Schönheit der 
Eifel zu entdecken. Ω

Halbtagswanderung 
zur Märzenbecherblüte

Wittlich. „Der Kreisimkerverband 
Bernkastel-Wittlich lädt alle Ver-
einsmitglieder, Imkerfreunde aus 
benachbarten Verbänden sowie 
sonstige Interessierte zu seiner 
diesjährigen Herbstversammlung 
am Samstag, dem 06.04.24, in 

den großen Saal des Casino-
Restaurants in Wittlich, Friedrich-
straße 4, Beginn: 14:00 Uhr, sehr 
herzlich ein. Das Fachreferat zum 
Thema „Vespa velutina hält Herr 
Thomas Beißel.“ Der Eintritt ist 
frei. Ω

Frühjahrsversammlung 2024
 Kreisimkerverein 

Bernkastel-Witt lich

Schalkenmehren. Der Eifelverein 
Schalkenmehren lädt am Sonntag, 
24. März, zur drei Mühlenwande-
rung ein. Die ca. 11,5 km lange 
Strecke beginnt in Ulmen und führt 
zunächst vom Eifel-Maar Park zum 
33 Hektar großen Naturschutzge-
biet Jungferweiher. Hier ermög-
licht der ca. 120 m lange Ulmener 
Maar-Stollen den Teilnehmern eine 
direkte Verbindung zwischen den 
beiden Maaren. Der Verbindungs-
stollen bietet Einblicke in den Ul-
mener Maarausbruch und älteren 
geologischen Epochen. 
Der Weg geht danach am Ulmener 
Maar vorbei und folgt zunächst 
dem Ulmener Bach, dann dem 
Nollenbach in das Tal der Ueß. Da 
die Strecke über fast unbekannte 

Waldwege und Pfade zu abgelege-
nen Mühlen führt, ist Natur pur in 
den Bachauen garantiert. Die Teil-
nehmer treffen sich um 10:00 Uhr, 
in Schalkenmehren, Maarstraße 2, 
zur Anfahrt in Fahrgemeinschaften 
oder fi nden sich um 10:30 Uhr di-
rekt zum Start in Ulmen ein, Eifel-
Maar-Park 11. Abschlusseinkehr 
ist auf St. Martin vorgesehen. An-
meldung erbeten bei WF Winfried 
bis 23. März: Tel.: 06596-961930 
oder per E-Mail: post@eifelverein-
schalkenmehren.de.

Info: Nächste Gesundheitswande-
rung „Let’s go, jeder Schritt hält 
fi t“ startet am Montag, 25. März, 
um 08:30 Uhr am Parkplatz Wein-
felder Maar. Ω

Drei Mühlenwanderung 
und Maar-Stollen

Daun. Unter dem Motto „Das Tö-
ten beenden. Verhandeln. Jetzt!“ 
ruft die Friedensgruppe Daun ge-
meinsam mit anderen Gruppen der 
Friedensbewegung zur Teilnah-
me am diesjährigen Ostermarsch 
am Atomwaffenlager Büchel auf. 
Treffpunkt für die Teilnehmer ist 
am Ostermontag, dem 1. April, um 
14:00 Uhr, das Gewerbegebiet Bü-
chel. Der Protest richtet sich ge-
gen den Ausbau des Fliegerhorsts 
Büchel und die Beschaffung von 
Atomwaffenträgerfl ugzeugen des 
Typs F-35 für insgesamt über 10 
Milliarden Euro. Der Protest kri-
tisiert aber auch allgemein den 
weltweiten Rüstungswettlauf und 

die zunehmende Bereitschaft zu ge-
waltsamen Konfl iktlösungen z.B. 
in der Ukraine und im Nahen Osten.
Nach der Begrüßung durch die Ver-
anstalter startet der Marsch zum 
Haupttor des Fliegerhorsts Büchel. 
Dort fi ndet eine Kundgebung statt, 
auf der u.a. Nora Anicker von der 
Internationalen Kampagne zur 
Abschaffung von Atomwaffen 
(ICAN) und Vertreter von Green-
peace Köln sprechen. Für die mu-
sikalische Begleitung wurde der 
Liedermacher Manfred Pohlmann 
engagiert. Nähere Informationen: 
Dr. Hildegard Slabik-Münter (Tele-
fon: 0171 1790405, E-Mail: slabik-
muenter@t-online.de). Ω

Friedensgruppe Daun 
lädt zum Ostermarsch 2024 ein

Bernkastel-Kues. Die Stadt und 
die Entwicklungsagentur Bernkas-
tel-Kues laden zu einer öffentlichen 
Veranstaltung im Rahmen des För-
derprogramms „Innenstadt-Im-
pulse 2024“ ein. Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt sollen aktiv in die 
Antragsstellung eingebunden wer-
den. Kreative Ideen und Wünsche 
für eine lebendige Innenstadt sind 

ausdrücklich erwünscht. Das För-
derprogramm „Innenstadt-Impulse 
2024“ bietet die Möglichkeit, die 
Stadt Bernkastel-Kues weiter zu 
gestalten und zu beleben. Die aktu-
ellen Fördergrundsätze sind unter 
www.entwicklungsagentur-bks.de 
einsehbar. Wann? 03. April 2024, 
um 18:30 Uhr. Wo? Güterhalle in 
Kues. Ω

Kreative Ideen und Wünsche
 für eine lebendige Innenstadt

Einladung zur Veranstaltung
„Innenstadt-Impulse 2024“ für Bernkastel-Kues

Burgen.  Am Sonntag, den 14. 
April, fi ndet von 11:00 bis 18:00 
Uhr wieder der Bauern-, Handwer-
ker- und Winzermarkt in Burgen 
bei Bernkastel-Kues statt. 
Besucherinnen und Besucher er-
warten mehr als 120 Stände auf 
denen es unter anderem Bauernkä-

se, frische Landeier, Produkte vom 
Lamm, Steinofenbrot, Wildspezia-
litäten, Kräuter und Gemüse, Ge-
müse- und Zierpfl anzen und noch 
vieles mehr aus der bäuerlichen Di-
rektvermarktung gibt. Zudem wird 
auch für Kinder ein umfangreiches 
Kinderprogramm geboten. Ω 

Bauern-, Handwerker- 
und Winzermarkt in Burgen 

am 14. April

Daun-Pützborn. Du träumst davon, 
Musiker zu werden, weißt aber 
noch nicht, welches Instrument zu 
dir passt? Dann lass dich am Sonn-
tag, 07.04.2024 von 14:00 bis 17:00 
Uhr in unseren Unterrichtsräumen 
in der Steinbockstr. 13a in Daun-
Pützborn inspirieren! Egal, ob du 
Kind, Erwachsener, Anfänger oder 
Fortgeschrittener bist – bei uns fi n-
dest du das perfekte Unterrichts-

konzept. Erlebe unseren großen 
Instrumenten-Parkour, wo du unter 
fachkundiger Anleitung dein Trau-
minstrument entdecken und ausgie-
big testen kannst. Tauche ein in die 
Welt der Musik und erlebe die Freu-
de und Vielfalt, die sie bietet. Wir 
freuen uns auf deinen Besuch! Wei-
tere Informationen unter: https://
spiel-mit-musik.de/open-day-2024/ 
Ω Text: Musikschule ‚Spiel-mit‘

Entdecke deine musikalische 
Leidenschaft  beim Open Day 
der Musikschule ‚Spiel-mit‘!

Lützkampen. Sandrine Brasseur 
stellt in der Kapelle in Welchenhau-
sen reliefi erte Steinskulpturen aus, 
die sie „beseelte Steine“ nennt. San-
drine Brasseur nahm schon am In-
ternationalen Bildhauersymposium 
von 2019 teil und hat sich danach 
in der belgischen Eifel niedergelas-
sen. Damals schuf sie die Skulptur 
„Ein Baum und ein Stein“. Die jetzt 
ausgestellten Arbeiten sind von 
handlicherem Format. Die Künst-
lerin beschreibt ihre Arbeit als 
„Refl exionsprozess.., der direkt mit 
dem Stein verbunden ist. Es ist ein 
Moment des Austauschs zwischen 
dem Material, den Menschen, de-
nen ich auf dem Weg der Schöpfung 
begegne, und mir, meinem Kopf, 
meinen Händen und meinem Kön-
nen.“ In der wArtehalle selbst stellt 

die luxemburgische Künstlerin Jo-
sée Kratochwil ihre Materialcolla-
gen aus. Die Künstlerin war schon 
als Kind vom Flechten fasziniert. 
„FlechtWerk“ nennt sie deshalb die 
Ausstellung. Im Gegensatz zu ihrer 
kindlichen Begeisterung für strenge 
Flechtmuster, erlaubt sie sich heute 
jegliche Freiheit der Form und des 
Materials. Dabei arbeitet sie nicht 
geplant und zielgerichtet, sondern 
fällt in eine tiefe meditative Konzen-
tration. Ihre Collagen oder Flecht-
werke stellen nichts dar, sie sind 
ein intuitiv entstandenes Spiel von 
Formen und Farben, die stets auch 
eine räumliche Dimension haben. 
Betrachterinnen und Betrachter 
sind bei Deutung und Interpretati-
on ganz auf die eigene Phantasie 
verwiesen. Ω

Der Museumsverein wArtehalle 
Welchenhausen e.V. eröff net am 

Ostersonntag gleich zwei Ausstellungen

Daun. Die kostenlosen, ehrenamt-
lichen Sprachkurse und die Sprech-
stunde der ehrenamtlichen Migra-
tionsbeauftragten Maaike Thijs 
fallen ebenfalls aus. Wir bedanken 
uns für die großzügige Unterstüt-
zung unseres so notwenigen Pro-
jektes und wünschen allen frohe 
Osterfeiertage!  Info: Rita Schmaus, 
WhatsApp: 01777999041. Ω

Cafe Asyl ist am 25.03. 
und am 01.04.24 geschlossen

Leopoldstrasse 31 | 54550 Daun Brautweg 3 | 54516 Wittlich

Rudolf Höß führt 1943 sein Leben mit seiner Frau Hedwig
n einem idyllischen Haus mit Garten und Swimmingpool.
Mit ihren fünf Kindern machen sie oft Picknick-Ausflüge
oder fahren zum Angeln oder Baden an den Fluss. Dass
ihr Heim direkt an das Konzentrationslager von
Auschwitz grenzt, das Rudolf befehligt, daran hat die
Familie sich mittlerweile gewöhnt und die Schüsse und
Schreie jenseits der Mauer nehmen sie kaum noch wahr.
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Lasst das Los der Kultur nicht in die Hände der Kulturlosen fallen. Jürgen Wilbert

Steiningen. Zur Steininger Oster-
kirmes darf ich Sie im Namen der 
Ortsgemeinde Steiningen herzlich 
willkommen heißen.

Wir freuen uns, das es wieder gelingt 
die Osterkirmes aufrecht zu erhalten 
und ein kleines aber feines Programm 

anzubieten, welches jedermann an-
sprechen dürft e. Dafür bedanke ich 
mich ganz besonders bei unseren 
engagierten Bürgern und Vereinen 
die beim Organisieren der Kirmes 

aktiv sind. In diesem Jahr fi ndet die 
Veranstaltung wie im letzten Jahr im 
Bürgerhaus statt . 

Unsere Kirmes beginnt mit der über 
die Grenzen hinaus bekannten und 
beliebten Osterpartynacht am Sonn-
tag mit Kolonne Sorgenlos.

Am Ostermontag ist um 10:00 Uhr 
die Ostermesse in der Ortskirche, 
danach fi ndet die weit bekannte Pfer-
desegnung, die wir seit 272 Jahren 
feiern, statt . Die Pferde und Kutschen 

Grußwort zur Osterkirmes in Steiningen

sammeln sich bis 10:30 Uhr hinter 
dem Bürgerhaus. Für Verpfl egung 
der Pferde wird gesorgt. Nach der 
Heiligen Messe wird Herr Pastor Rudi 
Heck hoch zu Ross bei der Kirche die 
Pferdesegnung vornehmen. Die Pfer-
de und Kutschen werden durch den 
Ort ziehen, um sich den Segen des hl. 
Mauritius an der Kirche abzuholen. 
Die ärztliche Betreuung der Pferde 
übernimmt die Tierärztliche Praxis 
Susanne Fügen.

Für beste Frühschoppenunterhal-
tung sorgt ab 11:30 Uhr der Musik-
verein Demerath, im Anschluss sorgt 
,,Vulkaneifel-Echo“ für Tanz und Stim-
mung im Bürgerhaus.

Allen Besuchern wünsche ich ein paar 
schöne Stunden auf der Steininger 
Osterkirmes. Ω

Ortsbürgermeister 
Reinhold Schäfer

Anzeigensonderseite

Einlass ab 
16 Jahren!

Kaisersesch / Gerolstein. Nach 
monatelangen Gesprächen und 
Vorbereitungen konnte nun ein 
wichtiger Schritt in Richtung Eifel-
querbahn-Reaktivierung gemacht 
werden. Gemeinsam mit der EBL 
GmbH als Eisenbahninfrastruktu-
runternehmen beabsichtigt der Ei-
felquerbahn e. V., die schrittweise 
Reaktivierung der Eifelquerbahn 
zwischen Kaisersesch und Gerol-
stein umzusetzen. Ende Februar 
wurde der entsprechende Antrag 
zur Erteilung einer Unternehmens-
genehmigung bei der zuständigen 
Landeseisenbahnaufsicht in Rhein-
land-Pfalz gestellt. 

„Wir freuen uns, dass wir mit der 
EBL GmbH einen erfahrenen und 
kompetenten Partner gefunden 
haben, mit dem wir das Projekt 
Eifelquerbahn-Reaktivierung nun 
vorantreiben können. Leider ha-
ben die im Vorfeld mit der DB In-
fraGO AG geführten Gespräche zu 
keinem Ergebnis geführt, stattdes-
sen beharrte man auf seiner mehr 
als fragwürdigen Argumentation 
in Bezug auf die bestehende Ver-

kehrssicherungspfl icht, um eine 
Betretungserlaubnis zur Strecke 
zu verweigern. Daher sind wir nun 
den nächsten Schritt gegangen 
und schöpfen die rechtlichen Mög-
lichkeiten aus, die das Allgemeine 
Eisenbahngesetz in Bezug auf ge-
widmete Eisenbahninfrastruktur 
bietet“, so der Vorsitzende des Ei-
felquerbahn-Vereins, Jens Wießner.

Bei allen Überlegungen galt es 
immer zu berücksichtigen, dass 
entsprechende Bemühungen für 
die Wiederaufnahme des Güter- 
und Touristikverkehrs in keinem 
Konfl ikt zu einer späteren SPNV-
Reaktivierung stehen. Der Verein 
hatte daher im Vorfeld entspre-
chende Gespräche mit dem für die 
Reaktivierung der Eifelquerbahn 
zuständigen Ministerium für Kli-
maschutz, Umwelt, Energie und 
Mobilität Rheinland-Pfalz geführt. 
Mobilitätsministerin Katrin Eder 
hatte in diesem Zusammenhang 
bereits angeboten, entsprechende 
Pachtgespräche mit der DB Infra-
GO AG durch ihr Ministerium zu 
begleiten. 

Im Hinblick auf den möglichen 
Güterverkehr soll die Wiederin-
betriebnahme sowohl von Kai-
sersesch als auch aus Richtung 
Gerolstein in Angriff genommen 

werden, um so auch die vorhan-
dene Infrastruktur im ehemaligen 
Bahnhof Pelm nutzen zu können. 

Ein erster Kontakt wurde auch 
bereits in Richtung des parla-
mentarischen Staatssekretärs 
Michael Theurer im Bundesminis-

terium für Digitales und Verkehr 
(BMDV) gesucht, nachdem dieser 
im November vergangenen Jahres 
eine Nutzung der Eifelquerbahn, 
im Zusammenhang mit dem Wie-
deraufbau und der Elektrifi zierung 
der Eifelstrecke ins Spiel gebracht 
hatte. Dies könnte sich auch po-
sitiv auf die vom Zweckverband 
SPNV-Nord geplante Durchbin-
dung der Regionalbahn von Trier 
über Gerolstein bis nach Daun 
auswirken.

„Leider hat uns die Hinhaltetaktik 
der mittlerweile gemeinwohlori-
entierten DB InfraGO AG viel Zeit 
gekostet. Wir hoffen, dass es trotz-
dem gelingt, zum 130-jährigen 
Streckenjubiläum im kommenden 
Jahr zumindest ein erstes Teil-
stück der Eifelquerbahn wieder in 
Betrieb zu nehmen. Doch das wird 
nicht ohne eine gehörige Portion 
ehrenamtliches Engagement ge-
hen, wir freuen uns daher immer 
über weitere Mitglieder, die unsere 
Bemühungen auf die eine oder an-
dere Art unterstützen wollen“, so 
Wießner. Ω

Ein erster Schritt  
in Richtung Eifelquerbahn-Reaktivierung

Foto: Eifelquerbahn e. V. / Jens Wießner

Wittlich. BUNGERT liegt erneut 
bei einem bundesweiten Wett-
bewerb ganz vorn: Die „Weinab-
teilung des Jahres 2024“ liegt in 
Wittlich. Matthias Bungert und 
Abteilungsleiter Karsten Knospe 
wurden am 12. März im Rahmen 
der Pro Wein – Weltleitmesse der 
Weinbranche – Urkunde und Preis 
verliehen.

Die Fachzeitschrift WEINWIRT-
SCHAFT zeichnet seit vielen Jah-
ren die besten Weinabteilungen 
aus. 2024 wurden fünf Weinabtei-
lungen unterschiedlicher Katego-

rien prämiert, die als Leuchttürme 
für den Weinhandel fungieren. 
BUNGERT erhielt den Preis in der 
Kategorie „Großfl äche“.

„Allein mit ihrer Größe von 340 
Quadratmetern sticht die Wein-
abteilung von BUNGERT heraus. 
Und sie fällt auch in einem Markt 
mit 5.000 Quadratmetern Gesamt-
fl äche und vielen Highlights auf. 
Für BUNGERT dient diese Größe 
vor allem dazu, seinen Kunden ein 
möglichst umfassendes Genuss-
Angebot offerieren zu können, 
dass bereits in verschiedenen 
Kategorien renommierte Preise 
ergatterte. Die Weinabteilung fügt 
sich perfekt in dieses Konzept ein. 
Mit Liebe zum Detail haben Kars-
ten Knospe und Matthias Bungert 
einen Ort geschaffen, der sich stil-
sicher abhebt und Weinliebhaber 
zum Stöbern und zum Verweilen 
einlädt“, heißt es in der Laudatio. 
Die Genussbar sorge als zentrale 
Anlaufstelle in der Abteilung. Jury 
und Chefredakteur Clemens Ger-
ke von der Weinwirtschaft heben 
hervor: „Bei BUNGERT fi nden sich 
nicht nur viele Preziosen von der 
Mosel, sondern auch aus anderen 
Anbaugebieten in Deutschland und 
weltweit. Die werden in Seminaren 
zu unterschiedlichen Weinthemen 

in Szene gesetzt. In einem Wein-
Humidor dürfen zudem die wert-
vollsten Schätze vor den Augen 
der Kunden reifen.“ 

„Wir sind sehr stolz auf diese Aus-
zeichnung. Unsere Investitionen in 
den gesamten Frischebereich und 
die Wein-, Sekt- und Spirituosen-
abteilung werden von unseren Kun-
den und auch der Fachwelt gewür-
digt“, freut sich Matthias Bungert. 
Die Frischeabteilungen Fleisch, 
Käse und Fisch wurden in den ver-
gangenen Jahren bereits mehrfach 
ausgezeichnet. Wenn nun auch die 

Weinabteilung bundesweit ganz 
vorn liege, sei das erneut ein toller 
Erfolg für Qualität und Kundenori-
entierung betonen die beiden Inha-
ber Winfried und Matthias Bungert.

Mehr als 1.500 unterschiedliche 
Sorten Weine präsentiert BUN-
GERT in seiner Weinabteilung. 
Hinzu kommen rund 350 Schaum-
weine (Champagner und Sekte. 
Zentrum der Abteilung ist die Ge-
nussbar. Hier kann der Gast nicht 
nur eine Kleinigkeit essen und et-
was trinken. Gleichzeitig besteht 
die Möglichkeit der Verkostung 
von Weinen und Neuheiten im Sor-
timent. Freitags und samstags (ab 
16.00 Uhr) präsentieren regionale 
Winzer ihre Erzeugnisse. 

Das Sortiment hat sich seit An-
fang 2023 um ein Drittel vergrö-
ßert. Dabei bleibt der Fokus auf 
der Heimat mit dem Anbaugebiet 
Mosel. Aber auch der Anteil an-
derer deutscher Weine, wie etwa 
aus der Pfalz oder Rheinhessen, 
wurde deutlich vergrößert. Die 
Kunden seien begeistert von der 
Idee, die Wein- und Spirituosen-
abteilung mit der Genuss Bar zu 
kombinieren. Die Möglichkeit der 
Verkostung der Produkte vor dem 
Kauf komme an. Ω

Die Genussbar im Zentrum der ausgezeichneten Weinabteilung. Foto: Bungert

Weitere Auszeichnung 
für BUNGERT: 

Weinabteilung des Jahres 2024

Fortsetzung vom Titel

Michelbach: CDU-Antrag zur Flüchtlings-
unterkunft  erhält Mehrheit – Landrätin 

wird das Votum akzeptieren und umsetzen 
Die 5. Kammer des Verwaltungs-
gerichts Trier hatte an diesem Tag 
einen Eilantrag eines Bewohners 
von Michelbach auf baupolizei-
liches Einschreiten des Land-
kreises Vulkaneifel gegen die 
Nutzung des ehemaligen Hotels 
als Gemeinschaftsunterkunft für 
Flüchtlinge abgelehnt. Laut dem 
Gericht verfolgte der Antragsteller 
mit seinem Antrag das Ziel, dass 
der Landkreis die Nutzung des Ho-
tels als Gemeinschaftsunterkunft 
für Flüchtlinge solange untersagt, 
wie eine Baugenehmigung in Form 
einer Nutzungsänderung nicht be-
standskräftig erteilt ist.

Die Richter der 5. Kammer hat-
ten diesen Antrag abgelehnt und 
zur Begründung im Wesentlichen 
ausgeführt, dass aus Sicht des Ge-
richts zwar vieles dafür spreche, 
dass die geplante Nutzungsände-
rung einer Baugenehmigung be-
dürfe, weil die ursprünglich für ei-
nen Beherbergungsbetrieb erteilte 

Baugenehmigung die geplante 
Nutzung nicht umfassen dürfte. 
Allerdings begründe die formelle 
Illegalität eines Vorhabens keinen 
Anspruch des Nachbarn auf bau-
polizeiliches Einschreiten. Dieser 
könne nur einen Verstoß gegen 
nachbarschützende Vorschriften 
geltend machen. Solche seien 
vorliegend jedoch nicht verletzt. 
Insbesondere sei die geplante 
Nutzung nicht gebietsfremd. Die 
geplante Nutzung zur vorüberge-
henden Unterbringung von Flücht-
lingen stelle sich rechtlich als „An-
lage für soziale Zwecke“ dar, weil 
die beabsichtigte Nutzung nicht in 
einer auf Dauer angelegten Wohn-
nutzung bestehe, sondern in einer 
vorübergehenden, relativ kurzzei-
tigen Unterbringung von Flüchtlin-
gen. Die Errichtung bzw. Nutzung 
einer Anlage zu sozialen Zwecken 
sei sowohl in einem allgemeinen 
Wohngebiet als auch in einem 
Dorfgebiet allgemein zulässig, so 
das Gericht. Ω

http://www.eifelmoselzeitung.de
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Anzeigensonderthema

Dein Herz und mein Herz sind sehr, sehr alte Freunde. Hafis

- Sonnenschutz
- Fenster
- Türen
- Gefäße
- Kunstpflanzen
- Dekorationen
Beratung
Verkauf
Montage
Reparaturen

Max-Planck-Straße 25 • D – 54516 Wittlich
www.schaaf-homefeeling.de • Tel.: +49 6571 / 9723 - 0

FRÜHLINGSERWACHEN
Lassen Sie sich überraschen von den neuen, exklusiven

Inspirationen für Ihre Terrasse und Garten.

REGULÄRE ÖFFNUNGSZEITEN
MO. BIS DO. 07:30 – 17:00 UHR UND FR. 07:30 – 15:00 UHR

AM WOCHENENDE NACH VREINBARUNG
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All Beverage Award 2024 
geht an die Peter Mertes KG

Bernkastel-Kues. Frisch am Markt 
und schon ausgezeichnet: Die in-
novativen Cocktailvarianten Bree 
Spritz Aperitivo und Bree Spritz 
Aperitivo alkoholfrei der Weinkel-
lerei Peter Mertes aus Bernkastel-
Kues haben die Fachjury des All 
Beverage Awards überzeugt und 
sich in der Kategorie „Ready to 
drink“ an die Spitze des Bewerber-

felds gesetzt. „Es zeugt von großer 
Entschlossenheit und Mut, in der 
jetzigen Zeit Neuprodukte für den 
Markt zu entwickeln und zu plat-
zieren“, erläutert die Jury. In einem 
starken Wettbewerbsfeld kürt sie 
die Bree-Spritz-Range zum Sieger: 
„Ein spritziger To-Go-Apero mit 
leicht säuerlicher Note im coolen 
Design. In der Variante mit und 
ohne Alkohol erhältlich und damit 
ideal als Doppelplatzierung.“ Mar-
cus Dusemund, Vertriebsdirektor 
Inland der Peter Mertes KG, freut 
sich: „Die Auszeichnung zeigt, 
dass wir gerade auch im Bereich 

Mixspirituosen auf dem richtigen 
Weg unterwegs sind. Sie ist eine 
tolle Anerkennung für das gesamte 
Team, das hinter der Entwicklung 
dieser spannenden Neuprodukte 
steckt.“ 

Der All Beverage Award wird 
von der RUNDSCHAU für den 
Lebensmittelhandel verliehen. 

Die fachkundige Jury bestehend 
aus Händlern, Branchenkennern, 
Produktentwicklern und Geträn-
keexperten nimmt die Produkte 
hinsichtlich ihrer Marktattraktivi-
tät genauestens unter die Lupe. Zu 
den Bewertungskriterien zählen: 
Produktdesign/Packaging, Preis-
gefüge, Zielgruppenansprache/-
relevanz, Geschmack und Qualität 
sowie Trendaffi nität. Anhand die-
ser Attribute prämiert die Jury in 
mehreren Kategorien herausragen-
de Produkte und gibt dem Handel 
damit eine aussagekräftige Lis-
tungsempfehlung. Ω

Jubel auf der ProWein: Mitarbeiter der Peter Mertes KG freuen sich über die Auszeich-
nung ihrer Neuprodukte Bree Spritz Aperitivo und Bree Spritz Aperitivo alkoholfrei. 
Mit auf dem Bild sind Marcus Dusemund, Vertriebsdirektor Inland (Mitt e, mit Award), 
und Gerd Rehm, Vertriebsdirektor Export (links). Foto: Peter Mertes KG

Dauner Fototage: 
Fotoausstellung „Route 66“ 

von Ellen Klinkel in der VR Bank 
RheinAhrEifel eG in Daun

Daun. Mit der 12. Ausstellungs-
eröffnung anlässlich der Dauner 
Fototage wurde mit den Bildern 
der „Route 66“ von Ellen Klinkel 
in der VR Bank RheinAhrEifel eG 
am Donnerstagabend, den 14.März 
eine ganz besondere fotografi sche 
Reise eröffnet. Die Fotografi n El-
len Klinkel, die in den USA aufge-
wachsen ist und eine besondere 
Leidenschaft für die legendäre 

Route 66 entwickelt hat, ergänzt 
ihre Fotografi en mit passenden 
Texten. Dadurch begeben sich die 
Besucher automatisch auf eine 
Reise von Chicago nach Santa 
Monica/Los Angeles. Zusammen 
mit ihrem Mann Udo Klinkel und 
dem Route-66-Historiker Nick 
Gerlich hat die Fotografi n zahlrei-
che Reisen entlang der Route 66 
unternommen und ihre Eindrücke 
in Fotografi en festgehalten. Eines 
ihrer Bildbände „ROUTE 66: West-
wärts auf Amerikas legendärem 
Highway“ erschien 2022 in der 
Edition Bildperlen.

Zur Eröffnung der Fotoausstellung 
begrüßte Thomas Klassmann, Di-
rektor Regionalmarkt Eifel, zahl-

reiche Gäste. Er machte deutlich, 
dass die VR Bank RheinAhrEifel 
eG stolz darauf ist, von Beginn an 
Partner bei den Dauner Fototagen 
sein zu dürfen. Die Einführung in 
die Ausstellung übernahm Herr 
Hans Nieder als Gründer und Ge-
sicht der Dauner Fototage. Für 
den musikalischen Rahmen sorg-
ten Thomas Probst und Uli Nonn 
mit „Piano meets Sax“. Die Kom-

bination aus Keyboard und Saxo-
fon schaffte eine atmosphärische 
Begleitung für die visuelle Reise 
auf dem weltberühmten Highway. 

Die Ausstellung ist vom 15. März 
bis zum 12. April 2024 während 
der Schalterzeiten der VR Bank in 
Daun für interessierte Besucher 
geöffnet. Bereits in der Vergan-
genheit präsentierte die VR Bank 
RheinAhrEifel in ihren Räumlich-
keiten Werke von renommierten 
Fotojournalisten und Fotokünst-
lern aus ganz Deutschland und 
freut sich darauf, Kunstliebhaber 
und Fotografi e-Enthusiasten aus 
der Region zu dieser inspirieren-
den Ausstellung willkommen zu 
heißen. Ω

v. l. n. r.: Hans Nieder (Gründer der Dauner Fototage), Ellen Klinkel (Fotografi n) und 
Th omas Klassmann (Direktor Regionalmarkt Eifel) auf der 12. Ausstellungseröff nung 
anlässlich der Dauner Fototage. Foto: Dominik Scheid 

HSG-Jugendspielerin Charlott e Listner zu DHB-Sichtung eingeladen
Dauner Sportlerin könnte bald für die Nationalmannschaft  aufl aufen

Wittlich. Charlotte Listner aus der 
C-Jugend der HSG Wittlich gehört zu 
den 36 besten Spielerinnen des Jahr-
gangs 2009 in Deutschland. Nach 
der DHB-Sichtung in Heidelberg 
im Februar wurde Listner als ein-
zige Spielerin aus Rheinland-Pfalz 
zum ersten DHB-Lehrgang Ende 
März in die Sportschule Warendorf 
eingeladen. Insgesamt haben die 
DHB-Trainer in Kienbaum (bei Ber-
lin, für den Norden) und Heidelberg 
für den Süden jeweils 228 Mädchen 
und Jungen für die künftigen Jugend-
Nationalmannschaften „gesichtet“, 
je 36 wurden nun nach Warendorf 
eingeladen.

Charlotte Listner freut sich sehr 
über die Nominierung: „Ich war 

Charlott e Listner wurde als eine von 36 Spielerinnen aus ganz Deutschland und Einzige 
aus Rheinland-Pfalz zur nächsten DHB-Sichtung eingeladen. Foto: Th omas Prenosil

super glücklich für das Team 
Rheinland-Pfalz zur Sichtung in 
Heidelberg nominiert worden zu 
sein. Darauf habe ich mich ein Jahr 
intensiv vorbereitet. Ich hatte große 
Unterstützung von meinem Trainer 
Steffen Christmann und bin sehr 
dankbar, dass ich schon so weit 
gekommen bin. Jetzt freue ich mich 
auf den bevorstehenden DHB-Sich-
tungslehrgang in Warendorf.“

Listner war mit der von Steffen 
Christmann und Jan Ludwig trai-
nierten Rheinland-Pfalz-Auswahl 
in Heidelberg aufgelaufen. Dabei 
kommt ihr auch zugute, dass Witt-
lich seit über zwei Jahren Standort 
des Landesstützpunkts ist, wo sie 
dann auch kontinuierlich ihr Talent 
verbessern kann. Vor zwei Jahren 
kam die Rückraumspielerin vom 
TuS 05 Daun nach Wittlich, wurde 
zuvor von Matthis Otto trainiert und 
spielt heute in der von Olaf Gierenz 
betreuten C-Jugend.

„Charlie hat in den letzten zwei Jah-
ren viel Zeit und Arbeit ins Training 
investiert und hat sich handballe-
risch sehr gut entwickelt“, erklärt 
Listners ehemaliger Trainer Matthis 
Otto vom TuS 05 Daun. „Sie kann 
stolz auf ihre Leistung bis hierhin 
sein und ist auf einem guten Weg.“

In den vergangenen Jahren hatten 
sich schon zahlreiche Nachwuchs-
spielerinnen und -Spieler der HSG 
bei den Sichtungen empfohlen, der 
Verein hat sich nachhaltig als wich-
tigster Talentpool im Handballver-
band Rheinland entwickelt. Sollte 
sich Charlotte Listner in der nächs-
ten Sichtung durchsetzen, könnten 
im Sommer die ersten Länderspiele 
warten. Ω

Wir gratulieren herzlich!

Hochstr. 7 · 54597 Steff eln · Tel: 06593 - 85 06 · info@balance-hotel-eifel.de

www.balance-hotel-eifel.de

Bierstube 
• Gastwirtschaft 

Restaurant 
Festsaal  

großer Biergarten 
Kegelbahn

Gastwirtschaft K. Sünnen

Brunnenstr. 3 · 54597 Steffeln · Tel.: 06593 8510
www.gastwirtschaft-suennen.de

Zum 100-jährigen 

Bestehen wünschen 

wir dem MV Steff eln 

alles Gute!

Jubiläumskonzert des Musikverein Steff eln e.V.
Wann war das letzte Mal, dass Live-
Musik Sie so richtig begeistert hat?
Am Samstag, den 31.03.2024, bie-
tet der Musikverein Steff eln e.V. die 
nächste Gelegenheit, sich von Musik 
beeidrucken zu lassen und einen 

Abend lang dem Stress des Alltags zu 
entf liehen. Das Konzert zum 100-jäh-
rigen Jubiläum fi ndet im Gemeinde-
haus Steff eln statt . Genau dort erwar-
tet Sie ein stimmungsvolles Programm 
aus rhythmischer und volkstümlicher 

Blasmusik. Einlass ist ab 18:00 Uhr, 
Konzertbeginn ist um 19:00 Uhr. Der 

Eintritt  kostet 8€, es gibt Snacks und 
Getränke. Ω

http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.gastwirtschaft-suennen.de
http://www.balance-hotel-eifel.de
http://www.schaaf-homefeeling.de
mailto:info@balance-hotel-eifel.de
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Dein Ziel: Ausbildung 2024!

Fotos: freepik.com

AusbildungsoffensiveAusbildungsoffensive
Ausgabe 12. KW / 2024 · 23.03.2024 · Ein Projekt der Eifel-Mosel-Zeitung – Zeitung in den Landkreisen BERNKASTEL-WITTLICH und VULKANEIFEL

Ob Praktikum oder Ausbildung: Der 
Weg ins Handwerk beginnt meist mit 
einer Bewerbung. Der erste Kontakt 
mit dem neuen Chef ist für viele Schü-
lerinnen und Schüler auch die erste 
echte Bewerbung ihres Lebens. 

Ganz wichtig: Wer im Handwerk 
durchstarten möchte, sollte erklä-
ren können, warum er oder sie sich 
für den Beruf interessiert. Das gilt 
insbesondere für die Bewerbung in 
Fachbetrieben aus den Bereich Sani-
tär, Heizung und Klima, die ja gleich 
vier spannende Ausbildungsberufe 
bieten. Viele Berufsanfänger sind un-
sicher und wissen nicht, was sie über 
sich schreiben sollen. Birgit Jünger von 
der Ausbildungsinitiative „zeitzustar-
ten.de“ hat konkrete Tipps: „Es kommt 
nicht nur auf die einzelnen Formulie-
rungen an, sondern vor allem auf den 
Gesamteindruck. Das Papier darf kei-
ne Falten und Flecken haben, das Foto 
ist ein professionelles Bewerbungs-
bild vom Fotografen und es gibt kei-
ne Rechtschreibfehler.“ Wichtig ist das 
Anschreiben. Hier sollte in wenigen 
Sätzen möglichst überzeugend ge-

schildert werden, warum es ein Beruf 
im SHK-Handwerk sein soll. Dabei hilft  
es, sich vorher Gedanken zu machen: 
Warum will ich diesen Beruf erlernen? 
Gibt es Hobbys, die dazu passen? 
Welche Interessen und Fähigkeiten 
habe ich? Warum möchte ich in die-
sem Betrieb eine Ausbildung machen? 
Mit einem guten Anschreiben lassen 
sich auch etwas schlechtere Schulno-

ten ausbügeln. Denn vielen Chefs ist 
es wichtiger, dass jemand interessiert, 
verlässlich und engagiert ist. Wenn die 
schrift liche Bewerbung funktioniert 
hat, ist die Einladung zum Vorstel-
lungsgespräch der nächste Schritt . Die 
Zeit bis dahin sollte genutzt werden, 
um sich über den Betrieb zu informie-
ren. Ganz wichtig: Zum Vorstellungs-
gespräch pünktlich sein. Wer zu spät 

Öfen, Heizungen, Bäder, Lüft ungen, Solarsysteme, Metalldächer, Behälter und Appa-
rate – es gibt nur wenige Handwerksberufe, in denen so abwechslungsreich gearbeitet 
wird wie in der Sanitär-, Heizungs- und Klimabranche. Wer sich um einen der vier Aus-
bildungsberufe im SHK-Handwerk bewirbt, sollte schon im Anschreiben kurz erklären, 
warum der gewünscht Beruf persönlich gut passt. Foto: ZVSHK/txn

Tipps für die Bewerbung Ausbildung im SHK-Handwerk

apra-norm  
Elektromechanik GmbH

54552 Mehren

www.apra.de/jobs/ausbildung

personal@apra.de

Durchstarten 2024

Deine Ausbildung - Dein TraumjobDeine Ausbildung - Dein Traumjob

Wir für Dich - Deine Benefits
• 38-Stunden-Woche 

• 30 Tage Urlaub im Jahr 

• digitale Ausstattung (Tablet) 

für Deine Ausbildung 

• Arbeitsplatz in einem zukunfts- 

sicheren Unternehmen 

• Gesundheits- und Vermögens-Zusatzleistungen

(C?L�AC<N’M���
Q?CN?L?�)H@IMn

(C?L�AC<N’M���
Q?CN?L?�)H@IMn

• Konstruktionsmechaniker 

• Maschinen- und Anlagenführer 

• Fachkraft für Lagerlogistik 

• Kunststoff- & Kautschuktechnologe 
(alle Berufe: m/w/d)

kommt, gilt als unzuverlässig, bevor 
die ersten Worte gewechselt wurden.
Und es lohnt sich, über die passende 
Kleidung nachzudenken. Anzug und 
Krawatt e oder Blazer und Bluse wer-
den in einem Handwerksbetrieb nicht 
erwartet. Aber die Kleidung sollte sau-
ber und nicht zu locker sein. Eine fl e-
ckige Jogginghose kommt nicht gut an. 
Weitere Tipps und Formulierungshil-
fen gibt es online unter www.zeitzu-
starten.de. Dort fi ndet sich auch eine 
Suchmaschine für SHK-Betriebe, die 
freie Praktikums- und Ausbildungs-
plätze haben. Über den Anschreiben-
generator auf der Website lässt sich 
einfach und schnell Kontakt aufneh-
men. Ω Quelle: txn 

 JOBBÖRSE
DER EIFEL ARBEITGEBER

» Wir gehören zu den besten
 Arbeitgebern der Region.
» Überzeugen Sie sich selbst und
 lernen Sie uns kennen!

jobs-in-der-eifel.de

JOBANGEBOTE

STECKBRIEFE

FAQ

JETZT BEWERBENAu
szu

bildende,Fach-
undFührungskräfteFinde auf den folgenden Seiten 

freie Ausbildungsplätze 
für Deinen Wunschberuf und 
bewerbe Dich für interessante 

Ausbildungsstellen.

Die Eifel-Mosel-Zeitung 
wünscht Dir 

viel Erfolg bei Deiner 
Ausbildung im Jahr 2024!

http://www.apra.de/jobs/ausbildung
mailto:personal@apra.de
http://www.zeitzu-starten.de
http://www.zeitzu-starten.de
http://www.zeitzu-starten.de
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Freuen Sie sich auf eine abwechs-

lungsreiche Ausbildung, in der 

Sie schnell Verantwortung über-

nehmen und selbstständig eigene 

Aufgaben bearbeiten. Ihr Ausbilder 

und die Kolleginnen stehen dabei 

mit Rat und Tat zur Seite. Sie erhal-

ten eine weit überdurchschnittliche 

Ausbildungsvergütung und die Er-

stattung Ihrer Fahrtkosten sowie 

weitere Leistungen.

Rechtsanwalt
Dr. jur. Karl Josef Ulmen

www.dr-ulmen.eu

Ihre Aufgaben sind vielseitig und verantwortungsvoll

 Aktenmanagement: Anlage, Führung, Wiedervorlage sowie Ablage elektronischer Akten
  Fristenkontrolle: Dank Ihrer umsichtigen Arbeitsweise behalten Sie edv-gestützt 

alle Fristen souverän im Blick 
 Schriftverkehr: Sie lernen, Briefe und einfache Schreiben zu verfassen 

und schreiben Schriftsätze nach Diktat
 Bearbeitung von Mahn- und Vollstreckungssachen 
 Erstellung von Kostenrechnungen

Ihr Profi l: 
 Verantwortungsbewusste(r) Teamplayer(in) mit hoher Lernbereitschaft 
 Abitur, Fachhochschulreife oder guter Realschulabschluss

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail oder Brief: dr.ulmen@t-online.de
Rechtsanwaltskanzlei Dr. Ulmen, Schloßplatz 4 , 54516 Wittlich, 
06571/7006, dr.ulmen@t-online.de, www.dr-ulmen.eu/

Ausbildung 
Rechtsanwaltsfachangestellte (w/m/d) 

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Ausbildung 
(1.100 €/Monat im 1. Jahr, bei Vollzeit)

(1.200 €/Monat im 1. Halbjahr, bei Vollzeit)

uns über ein

kennen!

  Du

Bitburg / Daun. In ihrem Projekt „Es 
ist nicht alles Gold was glänzt – wie 
viel Kupfer steckt in einem Kabel?“ hat 
Sara Merkelbach, Schülerin des Th o-
mas Morus Gymnasiums in Daun, ver-
schiedene Kabel, wie z.B. Stromkabel 
in Hausleitungen, Verlängerungskabel, 
Kabel von Ladegeräten, Monitorkabel, 

Antennenkabel, Kabel von Computer-
mäusen und viele mehr untersucht. Mit 
einem selbstgebauten Gerät konnte sie 
den Kunststoff  vom Kupfer trennen, so 
dass man den Rohstoff  Kupfer wieder-
verwenden kann. Aktuell tüft elt sie an 
weiteren Recyclingmethoden und wird 
diese dann der Jury am 25. und 26. 

April 2024 beim Landeswett bewerb 
in Ingelheim vorstellen. Die Schulge-
meinschaft  des TMG gratuliert Sara 
zur Erstplatzierung und den Sonder-
preisen und drückt ihr die Daumen für 
den Landeswett bewerb. Das diesjäh-
rige Mott o des Wett bewerbs lautet 
übrigens: „MACH DIR EINEN KOPF.“ Ω

Sara Merkelbach ist Regionalsiegerin und gewinnt weitere Sonderpreise 
beim Wett bewerb „ Jugend forscht – Schüler experimentieren“ in Bitburg
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Was ist mir 
die Zukunft  WERT?

Witt lich. Die aktuelle globale Situati-
on ist angespannt. Neben den Folgen 
der Pandemie sind auch die Auswir-
kungen diverser Krisen und Konfl ikte 
individuell spürbar geworden. Ange-
sichts dieser Herausforderungen ist 
der Blick auf gemeinsame Werte eine 
Notwendigkeit. Werte wie Solidari-
tät, Partnerschaft , Gemeinschaft  und 
Gerechtigkeit bilden die Basis für ein 
globales Miteinander, für das gesell-
schaft liche und individuelle Zusam-
menleben. 

Durch die aktuellen Umstände rückt 
der Gedanke einer nachhaltigen 
Lebensweise scheinbar in den Hin-
tergrund. Jedoch ist der Wert der 
Nachhaltigkeit das verbindende Ele-
ment, um eine gemeinsame Zukunft  
zu sichern. Es ist daher notwendig, 
sich auch unter diesen Bedingungen 
bewusst zu werden, dass unsere Le-
bensweise weltweite Auswirkungen 
auf Mensch und Umwelt hat.

14- bis 16-jährige Schülerinnen und 
Schüler der AG Nachhaltigkeit der 
Kurfürst-Balduin-Realschule plus 
Witt lich beschäft igen sich mit genau 
diesen Th emen. In einem zweitägigen 
Seminar mit dem Titel „Was ist mir 

die Zukunft  WERT?“ setzten sie sich 
in der Europäischen Bildungsakade-
mie Otzenhausen mit Aspekten eines 
werteorientierten Handelns z.B. ihrem 
Konsumverhalten kritisch auseinander. 
Mithilfe einer Rhetorik-Expertin wur-
den gesellschaft spolitische Th emen 
mit rhetorischen Inhalten verknüpft . 

Durch das Bewusstmachen globaler 
und regionaler Probleme und der Ent-
wicklung von Handlungsstrategien ei-
nes jeden Einzelnen wird den Jugend-
lichen ihr Beitrag zu einer wertvollen 
Gesellschaft  nahegebracht. Das Trai-
ning rhetorischer Fertigkeiten befähigt 
die jungen Menschen, ihre Meinung in 
Rede und Gespräch zu vertreten und 
eigene Positionen für Demokratie und 
Gerechtigkeit zu entwickeln. Finanziert 
wurde das Seminar durch die AG 
selbst. Mit einer Baumpfl anzaktion in 
Zusammenarbeit mit dem Forstrevier 
Klausen konnten 1.100 Bäume auf ei-
ner Brachfl äche gepfl anzt werden. Ω

http://www.dr-ulmen.eu
mailto:dr.ulmen@t-online.de
mailto:dr.ulmen@t-online.de
http://www.dr-ulmen.eu/
mailto:redaktion@eifelmoselzeitung.de
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Daun. Anfang März lud die LEPPER 
Stift ung Jens Jenssen (SPD) zu einem 
Treff en an den Stift ungssitz in Daun 
ein. Jenssen trat zu Beginn des Jahres 
die Nachfolge, als Abgeordneter für 
den Landkreis Vulkaneifel im rhein-
land-pfälzischen Landtag, von Astrid 

Schmitt  an. Höhepunkt des Zusam-
menkommens war der Besuch der 
Junior Uni Daun.
Prof. Dr. Helmut Willems (Direktor 
der Junior Uni Daun) und der Fach-
bereichskoordinator für Mathematik, 
Informatik und Technik, Dr. Marvin 

Müller gaben eine Führung durch 
das Gebäude. Jens Jenssen und sein 
Büroleiter Nils Böff gen zeigten sich 
beeindruckt von den vielfältigen Bil-
dungsangeboten und der hochwerti-
gen Ausstatt ung, die den Juniorstudie-
renden zur Verfügung steht.  Ω

v.l.n.r. Nils Böff gen (Büroleiter Jens Jenssen), Prof. Dr. Helmut Erich Willems (Direktor der Junior Uni Daun), Tyrone Winbush 
(stellvertretender Vorstandsvorsitzender der LEPPER Stift ung), Jens Jenssen (Landtagsabgeordneter der SPD), Irene Roth 
(Vorsitzende des Kuratoriums der LEPPER Stift ung), Dr. Marvin Müller (Fachbereichskoordinator der Junior Uni Daun).

Jens Jenssen zu Besuch in der Junior Uni Daun

Osann-Monzel. Das Unternehmen 
CTR Fahrzeugtechnik GmbH ist ein 
führender Spezialist in der Herstel-
lung von Verkaufsfahrzeugen und Pro-
motion Modulen für die Gastronomie 
und Veranstaltungsbranche.
Neben eigenen Entwicklungen bieten 
wir auch maßgeschneiderte Lösungen 
nach den individuellen Wünschen unse-
rer Kunden an. Seit mehr als 30 Jahren 
teilen alle CTR Fahrzeuge eine gemein-

Deine Ausbildung bei
CTR Fahrzeugtechnik GmbH in Osann-Monzel

PR-Anzeige

same Eigenschaft  – die Liebe zum 
Detail. Dank sorgfältiger Planung, den 
Einsatz hochwertiger Materialien und 
erstklassige Verarbeitung erreichen 
wir stets höchste Qualität: Kunden-
zufriedenheit ist bei uns garantiert. 
Jährlich bietet CTR Fahrzeuge Ausbil-
dungsplätze in verschiedenen Berufs-
feldern an. Zum Ausbildungsbeginn 
im August stehen Plätze in den Berufen

• Fahrzeuglackierer/-in (m/w/d)
• Karosserie- und 

Fahrzeugbaumechaniker/-in 
(m/w/d)

• Schreiner (m/w/d)
zur Verfügung. Unsere Auszubildenden 
haben die Möglichkeit, eine interessante, 
fundierte und zukunft strächtige Ausbil-
dung mit exzellenter Betreuung zu absol-
vieren. Bei CTR Fahrzeuge legen wir gro-
ßen Wert auf persönlichen Kontakt und 
setzen auf die enge Betreuung und den 
Austausch mit den Ansprechpartnern.
Unser Expertenteam begleitet und 
fördert die Auszubildenden in jedem 
Schritt . In allen Bereichen, sei es die 
Ausbildung zum Fahrzeuglackierer, 
Karosserie- und Fahrzeugbaumechani-
ker oder Schreiner verfügen wir über 
kompetente Spezialisten, die alle Aus-
bildungsphasen unterstützend leiten. 
Bereits während der Ausbildung wer-
den die Auszubildenden in Kunden-
projekte eingebunden. Dadurch wird 
die Ausbildung besonders vielfältig und 
spannend gestaltet. Als Teil unseres in-
novativen und trendorientierten Unter-
nehmens haben die Auszubildenden bei 
CTR Fahrzeuge sogar die Gelegenheit, 
an interessanten Projekten und neuen 
Entwicklungen mitzuwirken. Bei uns be-
kommen die Auszubildenden ein tolles 

Gesamtpaket: aufregende berufl iche 
Herausforderungen, die Möglichkeit zur 
persönlichen Weiterentwicklung und 
Karrierechancen auch nach Abschluss 
der Ausbildung. Unsere Motivation liegt 
nicht nur darin, gut ausgebildete Nach-
wuchskräft e zu haben, sondern auch 
in der sozialen Verantwortung: wir bei 
CTR Fahrzeuge wollen jungen Menschen 
Möglichkeiten zur Entwicklung und Ent-

faltung auf ihrem Weg in die Zukunft  
bieten. In den vergangenen 30 Jahren 
haben wir zahlreiche Auszubildende 
ausgebildet, die ihr Talent und Können 
in verschiedenen Wett bewerben unter 
Beweis gestellt und Anerkennung für 
ihre Qualifi kation erhalten haben. Wir 
freuen uns auf eure Bewerbungen. Ω

Du fehlst uns noch!
Wir bilden aus, zum 01.09.2024 

bieten wir Dir (m/w/d) einen 

Ausbildungsplatz zum Kfz-Mechatroniker

Sende bitte Deine Bewerbungsunterlagen 
an: info@auto-sausen.de

06532/2501 · info@auto-sausen.de

  G
  m
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H

mailto:info@auto-sausen.de
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Werden Sie Teil des WITTE-Teams!
Offene Ausbildungsstellen:

 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Industriemechaniker (m/w/d)
Werkzeugmechaniker (m/w/d)
Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik (m/w/d)

Offene Stellen:
Elektriker für Betriebstechnik (m/w/d)

 Instandhaltungsmitarbeiter (Mechanik/Elektronik/Mechatronik) (m/w/d)
Schichtführer Produktion (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter Materialwirtschaft (m/w/d)

Was wir Dir bieten?
 Spannende Herausforderungen in einem internationalen Arbeitsumfeld
 Interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten
 Fahrtkostenzuschuss
 Betriebliches Gesundheitsmanagement
 Bezuschussung einer Altersvorsorge, Urlaubs- und Weihnachtsgeld
 30 Tage Erholungsurlaub/Jahr
 Flexible Arbeitszeitgestaltung

Seit 1899 zeichnet sich WITTE Automotive durch kreative und innovative Lösungen im Bereich der Schließ- 
und Verriegelungstechnik aus und entwickelte sich damit zu einer weltweit agierenden Firmengruppe. Heute 
zählt WITTE Automotive zu den Technologieführern im Bereich mechatronischer Schließsysteme und investiert 
kontinuierlich in die Entwicklung innovativer Systemlösungen für Türen, Klappen, Interieur und Sitze. Am Stand-
ort Bitburg fertigen wir mit 180 Mitarbeitern qualitativ hochwertige Kunststoff-Spritzgießteile für Innovationen 
in Kunststoff. Vom Werkzeugbau über die Produktion in einem modernen Spritzgießmaschinenpark bis hin zur 
Montage beherrscht WITTE Bitburg eine Vielfalt an technischen Herausforderungen.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich jetzt über unser Bewerberportal. 
Wir freuen uns auf Sie!

WITTE Bitburg GmbH 
  Lilienthalstraße 11 
  54634 Bitburg 
  www.witte-automotive.de 
facebook.com/WITTEAutomotive

Mehr erfahren und bewerben unter
technisat.de/ausbildung

�             30 Tage Urlaub im Jahr

�        

�     

�             

�            

�        

�    
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TechniSat Digital GmbH Julius-Saxler-Straße 3 54550 Daun

AUSBILDUNG DUALES STUDIUM 

• 
• 

• 
• 

Das erwartet dich während der Ausbildung:

STARKE 
MARKE 
   sucht

   STARKE 

   LEUTE.

�              
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28

4

�             30 Tage Urlaub im Jahr

�        Bezuschusstes Mittagessen 
in unserer Betriebskantine, 
kostenloser Sprudel 

�     Mitarbeiterrabatte 
und E-Bike-Leasing

 20% Arbeitgeber-Zuschuss zur 
betrieblichen Altersvorsorge

Das erwartet dich während der Ausbildung:

�              Eine strukturierte Einarbeitung, 
regelmäßige Schulungen und Unter-
stützung bei der Prüfungsvorbereitung

�            Hervorragende Übernahmechancen
nach der Ausbildung

�                   Betriebliche Krankenzusatz-
versicherung nach der Probezeit

€

Mehr erfahren 
und bewerben unter

Ansprechparnterin: Mara Görgen 06592 712 2257

WIR BILDEN AUS!
Beginn: 01.08.2024

• Fachinformatiker (m/w/d) in der Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung

• Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik

Weitere Stellenangebote unter: 
karriere.techniropa.de

www.emz-stellen.dewww.emz-stellen.deStellenanzeigen Stellenanzeigen 

wir onlinewir online

„Mehr Fachkräft e durch Ausbildung“
Dachdecker-Innung setzt klare Ziele 

Schwirzheim. Die Mitglieder der 
Dachdecker-Innung Westeifel trafen 
sich auf Einladung von Obermeister 
Markus Heupts Anfang März zu ihrer 
jährlichen Mitgliederversammlung. 
Im Gasthaus Kostisch in Schwirzheim 
waren somit fast 30 Vertreter der 
Dachdeckerbranche zusammenge-
kommen, um die Kursrichtung für 
die Zukunft  festzulegen. Ein zentraler 
Schwerpunkt lag dabei unter anderem 
auf dem Th ema Ausbildung und dem 
verstärkten Einsatz der Innung, die 
Situation am Berufsbildungszentrum 
(BBZ) in Mayen zu optimieren. 

Lehrlingswart Stefan Alff  berichtete 
dafür von der letzten Berufsbildungs-
tagung in Mayen. Positiv stellte er die 
durchweg guten Ergebnisse der För-
derklassen für Azubis mit verstärktem 
Lernbedarf heraus. Allgemein wurden 
die Th emen Gründach und PV in den 
Lehrstoff  aufgenommen, um das Ziel 
„Dachdecker sind auch Klimaschüt-
zer“ von Grund auf zu vermitt eln. Ins-
gesamt befi nden sich im Bereich der 
Dachdeckerinnung Westeifel derzeit 
28 Lehrlinge in Ausbildung. Sie neh-
men regelmäßig am Blockunterricht 
im BBZ in Mayen teil. Die Qualität der 
Unterbringung soll ebenfalls weiter 
verbessert werden. Ein Th ema, das 
die Innung an die Politik stetig und 
deutlich herantragen wird. 

Obermeister als auch Lehrlingswart 
plädierten dafür, dass mehr Fachkräft e 
nur durch eine gute Ausbildung zu be-
kommen sind. „Wir Dachdeckermeister 
sind verantwortlich für die Fachkräft e 
von morgen. Erfahrung und Wissen 
weiterzugeben und sich intensiv mit 
der Ausbildung junger Menschen zu 
beschäft igten sichert unsere Zukunft “, 
betont Heupts. 

Vom Landesverband Dachdecker 
Rheinland-Pfalz informierte Landesin-
nungsmeister Johannes Lauer die Mit-
glieder über aktuelle Entwicklungen 
der Branche. Er stellte dabei die Aktivi-
täten des Verbandes vor, welcher stark 
engagiert ist bei der politischen Lob-
byarbeit, der Nachwuchsarbeit „Zu-
kunft  Dachdecker“ und der Tarifpolitik. 

Besonders erfreut ist man in der 
Westeifel über die gemeinsamen Ak-
tivitäten, auch mit der Nachbarinnung 
Bernkastel-Witt lich. „Der Ausfl ug unse-
rer Innung im April nach Berlin und ein 
Familienwandertag gemeinsam mit der 
Nachbarinnung im Herbst stärken nicht 
nur den Zusammenhalt, sondern geben 
auch stets Raum für den fachlichen Aus-
tausch. Das bringt uns alle weiter“, da-
von ist Obermeister Heupts überzeugt!
Im Rahmen der Mitgliederversammlung 
wurden wiederum zwei Meister geehrt. 
Für 25 Jahre Meisterwürde bekamen 
Jürgen Hack und Yves Dahm jeweils 
die Urkunde „Silberner Meisterbrief“ 
überreicht. Als Referent zum Th ema 
„Lösungen für PV auf Schieferdächern“ 
informierte Klaus Jost vom Fördermit-
glied Ratscheck. Ω

Auf 25 Jahre Meisterwürde blicken Jürgen Hack (links) und Yves Dahm (rechts) zurück. 
Sie erhielten die Urkunde „Silberner Meisterbrief“ von Obermeister Markus Heupts 
überreicht. Foto: Dachdecker-Innung Westeifel

http://www.witte-automotive.de
http://www.emz-stellen.de
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Marvin Jeske Gesuchemarkt

Ehepaar mit Kinderwunsch

sucht ihr Traumzuhause in der 
Umgebung von Bernkastel-
Kues und Traben-Trarbach.
Sie wünschen sich mindestens 4 Zim-
mer und 130 m2 Wohnfläche mit einem 
Budget von bis zu 250.000 €. Ein liebe-
volles und geräumiges Zuhause für ihre 
zukünftige Familie ist ihr Traum.

www.marvinjeske.com

IMMOBILIE DER WOCHE

480.000 €

DHH, 6 Zimmer, 184 m2
Gutweiler

» Ursprünglich wollten wir unser Haus ohne Mak-

ler verkaufen. Letztendlich sind wir aber doch froh, 

Marvin Jeske Immobilen damit beauftragt zu haben.

Das Unternehmen machte von Beginn an einen 

vertrauensvollen Eindruck, die nächsten Schritte 

waren für uns immer transparent. Durch die hohe 

Erreichbarkeit war der zuständige Makler für uns 

immer ein Ansprechpartner, der alle Fragen und 

Anliegen unsererseits umgehend beantwortete. «

Rufen Sie uns noch heute an und 
schalten Sie Ihre eigene Anzeige über 

unseren Gesuchemarkt!
06571 1499139

Jung gebliebener Rentner
sucht nach einer Immobilie 
in der Südeifel
mit Scheune zur Auslebung seines
Hobbys als Bildhauer. Die Immobilie 
darf gerne Platz für 2 bis 3 Personen 
und deren Kreativität bieten. Das Bud-
get liegt bei 150.000 €.

Paar sucht 
gemütliches Zuhause

Ein Paar auf der Suche 
nach einem neuen Zuhause
legt Wert auf mindestens 100 m2 
Wohnfläche und einen Garten zum 
Wohlfühlen. Dabei sind sie hinsicht-
lich der Region flexibel und verfügen 
über ein Budget von bis zu 180.000 €.

Frankfurt. Wittlich. Trier

Sie sind auf der Suche nach 
Ihrer Traumimmobilie?

Planen Sie, Ihr Haus zu verkaufen? 
Treten Sie für ein unverbindliches 
Gespräch mit uns in Kontakt. Unsere 
umfassende Käuferdatenbank ver-
spricht eine schnelle Vermittlung. 
Rufen Sie an.

06571 1499139
Familientraum in Daun: 
Drei Generationen 
unter einem Dach
Große Familie sucht 
ein neues Zuhause 
in Daun und Umgebung,
das drei Generationen unter einem 
Dach vereint. Wichtig ist Platz für in-
dividuelle Freiräume. Daher werden 
entweder drei separate Wohnungen 
in einem Objekt gesucht oder eines 
mit der Möglichkeit zur Aufteilung in 
drei Wohnbereiche. Ein Garten für 
gemeinsame Stunden im Freien wäre 
ein Traum. Das ideale Heim sollte über 
mindestens 10 Zimmer verfügen, um 
genügend Platz für alle zu bieten.

„Deine Kippe für eine Stimme“
Projekt „Kippster“ soll in der Stadt Bernkastel-Kues Raucher sensibilisieren

Bernkastel-Kues. Sie sind klein 
und giftig – die Zigarettenstum-
mel. Kein anderer Müll wird so 
selbstverständlich in der Umwelt 
entsorgt wie Zigaretten. Weltweit 
machen sie den größten Anteil 
an Abfällen aus, der in Städten 
aufgesammelt wird. Hierdurch 
entstehen neben einem unschö-
nen Erscheinungsbild hohe Reini-
gungskosten für die Allgemeinheit. 
Doch noch viel schlimmer ist die 
hohe ökologische Belastung durch 
die Zigarettenstummel. Die Filter 
enthalten eine Vielzahl krebser-
zeugender Substanzen wie Nikotin, 
Arsen oder polyzyklische Kohlen-
wasserstoffe, die in den Boden und 
in Gewässer gelangen. Werden sie 
nicht entsorgt, kann es Jahrzehnte 
dauern bis die Filter zerfallen.

In Bernkastel-Kues sollen Raucher 
mit einem sogenannten „Kippster“ 
für die Problematik sensibilisiert 
werden. Statt den Stummel auf 
den Boden oder direkt in den Gully 
zu werfen, soll der „Kippster“ dazu 
animieren mit der Kippe seine 
Stimme abzugeben. Aktuell stellt 
der „Kippster“ folgende Frage: 

„Werfen Sie Ihre Zigarettenstum-
mel zu Hause auch einfach auf den 
Boden?“ Der eigene Kippenstum-
mel kann dann in das Fach „Ja“ 
oder „Nein“ eingeworfen werden. 
Im regelmäßigen Abstand wird 

die Entwicklungsagentur, die das 
Projekt angestoßen hat, die Fra-
gen austauschen oder themenspe-
zifi sche Hintergrundinformationen 
positionieren, wie zum Beispiel: 
„Wussten Sie, dass eine Zigarette 
40-60 Liter Grundwasser verseu-
chen kann?“

Rolf Schmidt von der Entwick-
lungsagentur Bernkastel-Kues 
hat in einem Selbstversuch die 
Müllproblematik durch Zigaretten-
stummel erkannt und entschlos-
sen, aktiv zu werden: „Innerhalb 
von fünf Minuten haben wir auf ei-
ner Fläche von 70 Quadratmetern 
80 Zigarettenstummel aufgesam-
melt. Mit dem Projekt wollen wir 
informieren und das Bewusstsein 
der Menschen schärfen, ihre Kip-
penstummel in den vorhandenen 
Aschenbechern zu entsorgen, um 
so dazu beizutragen, die Umwelt 
zu schützen und das Stadtbild und 
die Aufenthaltsqualität zu verbes-
sern.“

Der erste „Kippster“ ist am Gesta-
de an der Treppe zum Parkplatz 
aufgestellt worden. Ω

Ein Raucher gibt mit seinem Zigarett en-
stummel seine Stimme ab.
Foto: Stadt Bernkastel-Kues

VRT verbaut Fahrgastzählsysteme in Bussen
Der Verkehrsverbund Region Trier (VRT) verlängert die Anerkennung des Deutschlandtickets bis Ende 2024. 

Außerdem startet im März 2024 die Installation automatischer Fahrgastzählsysteme. 
Daun. Das Deutschlandticket ist im 
VRT-Gebiet ein gültiges Ticket im öf-
fentlichen Nahverkehr und das bis 31. 
Dezember 2024. Die Verlängerung 
dieser Anerkennung hat die Verbands-
versammlung des Zweckverbands VRT 
am Donnerstag, 14. März, in Daun 
beschlossen. Grund für die zeitliche 
Eingrenzung sei, dass die darüberhi-
nausgehende Finanzierung weiterhin 
ungeklärt sei und die fi nanzielle Mehr-
belastung 2025 keinesfalls den kom-

munalen Aufgabenträgern des ÖPNV 
in der Region zugeschoben werden 
dürfe, so der Landrat des Eifelkreises 
Bitburg-Prüm Andreas Kruppert, der 
die Sitzung als stellvertretender Ver-
bandsvorsteher leitete. 

Bei der Vorstellung der allgemeinen 
Erlös- und Kostenentwicklung wurde 
der sukzessive Erlöseinbruch im VRT 
seit Einführung des Deutschlandtickets 
im Mai 2023 nochmals deutlich. Wäh-

rend Einzel- und Tages-Tickets in der 
Nachfrage relativ stabil blieben, sind 
Verbundzeitkarten kaum noch gefragt, 
seit es das Deutschlandticket gibt.  
      
Positiv vermerkt wurde, dass sich die 
Zahl der aktiven VRT-Deutschland-
ticket-Jobticket-Nutzer bis Anfang 
März 2024 bereits auf etwas über 
1.100 bei 23 arbeitgebenden Vertrags-
partnern erhöht hat. Hier sieht der VRT 
noch größeres Wachstumspotential. 

Fahrgastzahlen 
automatisiert 

erfassen
Nach einer europaweiten Ausschrei-
bung hat der VRT Mitt e Februar 
2024 die Firma MG Industrieelek-
tronik aus Ett lingen beauft ragt, die 
Sensoren für automatische Fahrgas-
zählsysteme in etwa der Hälft e aller 
VRT-Bussen zu montieren.     
    

Fahrgastzählsysteme ermöglichen 
dem VRT, die zur Verfügung stehen-
den Fahrzeuge möglichst effi  zient ein-
setzen und sollen zur allgemeinen Le-
gitimation des deutlich ausgebauten 
Busliniennetzes beitragen. Auf ihrer 
Grundlage kann der VRT außerdem 
z.B. auf nachfrageärmeren Verbin-
dungen künft ig bedarfsabhängige 
VRT-RufBusse einsetzen. Nachfra-
gestarke Linien könnten hingegen 
innerhalb der vorhandenen Kapazi-

täten mit weiteren Fahrten, größeren 
Bussen oder Schnellfahrten ergänzt 
werden, um noch mehr Fahrgäste zu 
gewinnen. 

Die Montage ist hauptsächlich in den 
rheinlandpfälzischen Schulferien des 
Jahres 2024 geplant, um den regulä-
ren Betrieb des ÖPNV nicht zu be-
einträchtigen. Die ersten Busse sollen 
im Eifelkreis aber bereits Ende März 
ausgestatt et werden. Ω

Auf die 
Platte - fertig - los

Der Teppinox M1500 ermöglicht als mobiler Edelstahl-Tischgrill 

Teppinox M 1500 399,- €*

Jetzt im TechniSat OnlineShop 
bestellen unter teppan.technishop.de

Oder vor Ort einkaufen im

St. Laurentiusstr. 45 | 54550 Daun
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*Unverbindliche Preisempfehlung
Techinox GmbH ist ein Unternehmen der 

http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.marvinjeske.com
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Apotheken Notdienst Apotheken Notdienst 23.03.2024 – 30.03.2024 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116116 117117 (ohne Vorwahl, deutschlandweit)

Zahnärztlicher Notfalldienst       0 18 05 06 51 00 (dt. Festnetz 0,14€/Min., Mobil max. 0,42€/Min.)
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Sa., 23.03.2024
Maar-Apotheke  Bahnhofstr. 43 02676/344  Ulmen

Apoth. am Teichplatz  Teichplatz 8 06551/7475  Prüm

Apotheke im HIT  Hausener Str. 2-6 02651/703976  Mayen

Adler-Apotheke  Markt 11 06531/2320  Bernkastel-Kues

So., 24.03.2024
Hubertus-Apotheke  Mayener Str. 6 02692/381  Kelberg

Bahnhof-Apotheke  Kurfürstenstr. 2c 06571/96540  Wittlich

Adler-Apotheke  Hahnstr. 3 06551/2300  Prüm

Kreuzberg-Apotheke  Avallonstraße 36 02671-9177020  Cochem-Cond

Mo., 25.03.2024
Eifel-Apotheke  Trierer Str. 15 06592/7575  Daun

Flora-Apotheke  Hauptstr. 18 06561/3142  Bitburg

Apotheke am Ring  Habsburgring 87 02651/7425/6  Mayen

Einhorn-Apotheke  Hauptstr. 51 06534/338  Mülheim

Di., 26.03.2024
Rosen-Apotheke Abt-Richard-Str. 110 06592/601  Daun

Berg-Apotheke  Tiergartenstr. 11 06551/3200  Prüm

Hirsch-Apotheke  Brückenstr. 23 06541/9356  Traben-Trarbach

Flora-Apotheke  Spesenrother Weg 1 06762/8242   Kastellaun

Mi., 27.03.2024
Marien-Apotheke  Abt Richard Str. 1 06592/2419  Daun

Sonnen-Apotheke  Weingartenstr. 74 06532/2851  Zeltingen-Rachtig

Kirchspiel Apotheke  Hunsrückstr. 34 06545/337  Blankenrath

Apotheke St. Benedikt  Hohlstr. 27 02652/6280  Kruft

Do., 28.03.2024
Adler-Apotheke  Hauptstr. 54 02691/2584  Adenau

Palmph. Apoth. im Globus Fliehburgstr. 4 06542/969810  Zell

Apotheke am Park  Koblenzer Str. 40 B 02651/42525  Mayen

Marien-Apotheke  Friedrichstr. 14 06531/915915  Bernkastel-Kues

Fr., 29.03.2024
Adler-Apotheke  Leopoldstr. 4 06592/985266  Daun

Sonnen-Apotheke  Weingartenstr. 74 06532/2851  Zeltingen-Rachtig

Johannes-Apotheke Hauptstr. 6 02672/1372  Treis-Karden

Apoth. am oberen Markt  Oberer Markt 4 06533/5196  Morbach

Sa., 30.03.2024
Rosen-Apotheke Abt-Richard-Str. 11 06592/601  Daun

Altstadt-Apotheke  Feldstr. 7a 06571/9770-0  Wittlich

Dr. Hückstädt‘s-Apoth.  Zur alten Schanze 2 06542/960442  Zell

Baldenau-Apotheke  Bahnhofstr. 10 06533/93810  Morbach

Ansage des Apothekennotdienstes 01 80-5-25 88 25-PLZ (PLZ des aktuellen Standortes) (0,14 €/Min. dt. Festnetz; max. 0,42 €/Min. Mobilfunknetz)

Giftnotruf Mainz 0 61 31 1 92 40
Telefonseelsorge 0 65 91 11 61 23
FIN – Hilfe für Frauen in Not 0 65 91 98 06 22
Krankentransport 19 2 22
Feuerwehr + Rettungsdienst 112

Medikamente-Notholdienst des MSD Sicherungsdienste e.V. www.msd-sicherungsdienst.de · info@msd-eifel.de

01 71 - 1 59 13 03 oder 0 26 57 - 94 15 68 · bzw. 07 00 - 673 44 5 33 
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Lösungswort aus 
KW 11: EIERSUCHE

WIR MACHEN URLAUB!
Praxis Dr. N. Dizdar

  FRAUENARZT
  Leopoldstr. 23, DAUN – Tel. 06592/7071

vom 02. bis 05.04.2024

Neues Organspende-Register soll zukünft ig schneller Klarheit bringen
Mainz. Das Register für Erklärun-
gen zur Organ- und Gewebespende 
nahm am 18. März 2024 seinen Be-
trieb auf. Es ist ein zentrales elek-
tronisches Verzeichnis, in dem die 
Entscheidung für oder gegen eine 
Organ- und Gewebespende fest-
gehalten werden kann. Der Ein-
trag ist freiwillig und kostenlos. 
Er kann jederzeit geändert oder 
widerrufen werden. Gesundheits-
minister Clemens Hoch begrüßt 
diese neue Möglichkeit, seine Be-
reitschaft zur Organspende zu er-
klären. „Ich freue mich, dass das 
Organspende-Register jetzt an den 
Start geht und sich zunächst alle 

Bürgerinnen und Bürger in einer 
Online-Datenbank registrieren 
können. Es ermöglicht den Kran-
kenhäusern zukünftig eine zentral 
gespeicherte Übersicht darüber, 
wer bereit ist, Organe oder Ge-
webe zu spenden. Das bringt für 
Alle schneller Klarheit. Dadurch 
können die Prozesse innerhalb 
der Krankenhäuser beschleunigt 
werden, was sich wiederrum posi-
tiv auf die Zahl der Organspenden 
auswirken kann“, so der Gesund-
heitsminister.

Hoch ruft dazu auf, sowohl einen 
Organspendeausweis auszufüllen, 

als auch eine Erklärung im Organ-
spende-Register zu hinterlegen. 
„Es ist wichtig, sich umfassend 
über Organspende zu informieren 
und eine persönliche Entscheidung 
zu treffen. Im Falle eines Falles 
können Sie mit einem Organspen-
deausweis oder einer Erklärung 
im Organspende-Register Leben 
retten“, so der Minister. Ab sofort 
besteht die Möglichkeit sich im 
Online-Register einzutragen, be-
vor dann im Sommer die Entnah-
mekliniken auf die Daten zugreifen 
können. Damit der eigene Wille 
auch in der Übergangsphase im-
mer berücksichtigt werden kann, 

empfi ehlt es sich, diesen zusätzlich 
schriftlich zu dokumentieren.

Das Register ist beim Bundesins-
titut für Arzneimittel und Medizin-
produkte angesiedelt:

https://organspende-register.de/erkla-
erendenportal/

Hintergrund:

Die Grundlage für das Organspen-
de-Register wurde durch den 2020 
beschlossenen Gesetzesentwurf 
„Stärkung der Entscheidungs-
bereitschaft bei der Organspen-

de“ gelegt. Die Einführung des 
Organspende-Registers erfolgt in 
mehreren Stufen. Seit 18. März 
2024 können Erklärungen zur 
Organ- und Gewebespende im Re-
gister hinterlegt werden. Einige 
Entnahmekrankenhäuser können 
diese Erklärungen bereits digital 
abrufen, aber noch nicht alle. Ab 
1. Juli 2024 werden schließlich 
alle Entnahmekrankenhäuser in 
der Lage sein, die Erklärungen 
aus dem Organspende-Register 
abzurufen. Ab dem 1. Januar 2025 
werden die behördlich zugelasse-
nen Gewebeeinrichtungen an das 
System angebunden sein. Ω

Einblicke in die 
Pfl egebranche in Kröv

Kröv. Anlässlich des bundes-
weiten Girls- und Boys‘Days am 
25. April bietet das Kröver Se-
niorenheim St. Josef Einblicke 
in die vielfältigen Tätigkeiten in 
einem Seniorenheim. An diesem 
Aktionstag können Mädchen im 
Bereich Haustechnik und Jungen 
in der Pfl ege dank eines Tages-
praktikums Einblicke in die Beru-

fe gewinnen. Angeboten werden 
insgesamt vier Plätze. 

Auch zum Berufsinformationstag 
am 19. April öffnet das Senioren-
heim von 13:00 bis 16:00 Uhr die 
Pforten und gibt Einblicke in die 
vielfältige Ausbildung in einem 
Pfl egeberuf. 

Im Seniorenheim St. Josef werden 
die dreijährige Ausbildung zum 
Pfl egefachmann / zur Pfl egefach-
frau (Voraussetzung Qualifi zierter 
Sekundarabschluss I), sowie die 
einjährige Ausbildung zum exa-
minierten Altenpfl egehelfer/ zur 
examinierten Altenpfl egehelferin 
(Voraussetzung Berufsreife) an-

geboten. Dies Ausbildungsvergü-
tung im ersten Ausbildungsjahr 
liegt bei der dreijährigen Ausbil-
dung aktuell bei 1.149 €.

Weitere Infos gibt es im Senioren-
heim St. Josef, Kröv Tel. 06541 / 
81 380 und im Internet unter 
www.gfambh.com. Ω

Stift ung der Vereinigten 
Volksbank Raiff eisenbank 

fi nanziert Klinikclown in der 
Geriatrie für weitere zwei Jahre

Bernkastel-Kues. Die Stiftung der 
Vereinigten Volksbank Raiffeisen-
bank eG ermöglicht die Auftritte 
des Klinikclowns Lolek in der 
Geriatrischen Abteilung des Ver-
bundkrankenhauses Bernkastel/
Wittlich für weitere zwei Jahre. 
Michael Hoeck (Co-Vorstandsspre-

cher der Bank – 1. von rechts) und 
Heike Müller (Projektpatin der 
Bank – 4. von rechts) überbrach-
ten diese freudige Nachricht der 
Abteilung für Geriatrie und Alters-
medizin im Cusanus Krankenhaus 
in Bernkastel-Kues.

„Wir als Genossenschaftsbank ha-
ben eine für die Region wichtige 
Rolle, genauso wie das Verbund-
krankenhaus Bernkastel/Wittlich. 
Daher fördern wir als Teil des le-
bendigen Netzwerks die Region 
und die Gesellschaft nachhaltig. 
Hierzu unterstützen wir gerne 
weiterhin die Clown-Auftritte im 
Cusanus Krankenhaus in Bernkas-
tel-Kues und freuen uns über die 
jahrelange gute Zusammenarbeit 

mit dem Verbundkrankenhaus, 
insbesondere der Geriatrischen Ab-
teilung in Bernkastel-Kues“, betont 
Michael Hoeck.

Die Auftritte von Diplom-Pädagoge 
Henning Leidinger, alias Clown 
Lolek, schaffen eine besondere 

Atmosphäre und helfen im statio-
nären Alltag in der Geriatrie. Seine 
fröhlichen Vorführungen lassen die 
Patienten ihre Schmerzen verges-
sen, fördern die geistige Aktivität 
und bringen Spaß und Freude für 
Patienten, Pfl eger und Ärzte der 
Station.

Andreas Höcker (Therapeutischer 
Leiter im Cusanus Krankenhaus 
– 5. von rechts) und Brigitte Krä-
mer-Ehlen (Pfl egerische Bereichs-
leitung – 2. von rechts) bedankten 
sich gemeinsam mit Clown Lolek 
herzlich für die kontinuierliche fi -
nanzielle Unterstützung und freuen 
sich über das großartige Engage-
ment der Stiftung der Vereinigten 
Volksbank Raiffeisenbank. Ω

Foto: Verbundkrankenhaus Witt lich

Clemens Hoch
Minister für Wissenschaft 
und Gesundheit, MdL, RLP

http://www.msd-sicherungsdienst.de
mailto:info@msd-eifel.de
https://organspende-register.de/erkla-erendenportal/Hintergrund:
https://organspende-register.de/erkla-erendenportal/Hintergrund:
https://organspende-register.de/erkla-erendenportal/Hintergrund:
http://www.gfambh.com
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Austräger werden?
Zeitungs-
Zusteller
gesucht!

✓ Boverath
✓ Brück
✓ Pützborn
✓ Wallenborn

Region Vulkaneifel
Rufen Sie an!

MITARBEITER/IN
KUNDENSERVICE 
und -BETREUUNG
in Vollzeit gesucht!

Eifel-Mosel-Zeitung GmbH · Julius-Saxler-Straße 3 · 54550 Daun 

www.eifelmoselzeitung.de

ZeitungEifel-Mosel

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachform männlich, weiblich und 
divers verzichtet. Sämtliche Stellenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Ihre Aufgaben:
• Kontakt pflegen: Sie sind Ansprechpartner 

für unseren festen Kundenstamm und stehen im regen Austausch.

• Produktpräsentation:

Informieren Sie Kunden über unsere Produkte und Dienstleistungen.

• Beratungsgespräche führen: 

Erarbeiten Sie gemeinsam mit dem Auftraggeber maßgeschneiderte Werbeideen.

• Halten Sie Ausschau nach neuen Potenzialen und Trends.

Was Sie mitbringen sollten:
• Kaufmännische Ausbildung und sehr gute MS Off ice Kenntnisse.

• Kommunikationsstärke: Gute kommunikative Fähigkeiten sind essentiell.

• Teamfähigkeit: Sie arbeiten gerne im Team und bringen sich aktiv ein.

• Verständnis für Bedürfnisse: Erkennen Sie, was Kunden wirklich wollen.

• Serviceorientierung: Im Fokus steht die Zufriedenheit.

• Analytisches Denken: 

Verstehen Sie die Marktbedingungen und leiten Sie Handlungsempfehlungen ab.

Was wir bieten:
• Abwechslungsreiche Tätigkeit: Kein Tag ist wie der andere.

• Attraktive Konditionen: Leistungsgerechte Vergütung

• Angenehmes Arbeitsklima: Ein motiviertes Team erwartet Sie.

Noch spannend?
Senden Sie Ihre Bewerbung an:  job@eifelmoselzeitung.de

Die Eifel-Mosel-Zeitung in Daun sucht nach engagierten 
Teammitgliedern, die Freude an der persönlichen 

Kundenbetreuung und Beziehungsmanagement haben. 
Auch als Quereinsteiger haben Sie bei uns beste Chancen! 

MORGENS & SCHMITZ
HOCH- UND TIEFBAU

54595 Weinsheim • Zum Burgring 11 • Tel.: 06551 / 881

info@morgens-schmitz.de • www.morgens-schmitz.de

Baufacharbeiter und Maurer (m/w/d)Zur Verstärkung unseres BAU-Teams suchen wir ab sofort:

Über ein persönliches Gespräch mit Ihnen würden wir uns freuen.

Melden Sie sich bei uns! 
Rufen Sie an oder schicken Sie uns eine E-Mail!

54595 Weinsheim • Zum Burgring 11 • Tel.: 06551 / 881
www.morgens-schmitz.de

Mobil: 0171 4304463  •  info@morgens-schmitz.de

Kostenfreier Beratungstag 
(telefonisch oder online)

für Freiberufl er am 4. April 2024
Daun. In 60-minütigen Einzel-
beratungen durch das Institut 
für Freie Berufe Nürnberg (IFB), 
eine der führenden Forschungs- 
und Beratungseinrichtungen für 
Freiberufl er in Deutschland, er-
halten Existenzgründer und Neu-
Unternehmer in den so genannten 
Freien Berufen (wie z.B. Physio-
therapie, Grafi kdesign) Informa-
tionen über die Besonderheiten 
der Freiberufl ichkeit. Insbeson-
dere besteht die Möglichkeit, 
offene Fragen zu klären und das 
eigene Gründungsvorhaben zu 
besprechen.

Die Beratungen sind kostenfrei. 
Anmeldungen sind erforderlich 
unter www.ifb.uni-erlangen.de/
veranstaltungen. Der Beratungs-
tag wird vom Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau im Rahmen 
der Gründungsinitiative Rhein-
land-Pfalz gefördert.

Informationen und Kontakt: 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Vulkaneifel mbH, Mainzer 
Str. 24, 54550 Daun. Tel.: 06592 
933-200, E-Mail: wfg@vulkanei-
fel.de. Ω

GesundLand Vulkaneifel erkundet neue 
Tourismus-Trends auf der ITB 2024

Berlin/Daun. Mit einer kleinen 
Delegation besuchte die Gesund-
Land Vulkaneifel GmbH dieses 

Jahr die Internationale Touris-
mus-Börse (ITB) in Berlin, die 
vom 4. bis 6. März stattfand. Die 
weltweit führende Tourismus-
fachmesse ITB setzte 2024 einen 
klaren Fokus auf die Gestaltung 
der Zukunft und verteidigte damit 
einmal mehr ihre Rolle als global 
führende Plattform für Business, 
Innovation und Networking. 
Knapp 100.000 Teilnehmer, 5.500 
Aussteller aus 170 Ländern – eine 
beeindruckende Bilanz. 

Vor Ort waren auch Vera Esch, 
Geschäftsführerin GesundLand 
Vulkaneifel, und ihre Mitarbei-
terin Anne Kaiser (Marketing). 
„Die ITB ist für uns eine wichtige 
Gelegenheit, über den Tellerrand 
zu schauen und uns umfassend 
über die aktuellen Trends im Tou-

rismus zu informieren“, so Esch. 
Beide schätzten den regen Aus-
tausch mit Experten verschiede-

ner Sparten der Tourismusbran-
che und nutzten die Möglichkeit, 
bestehende Kontakte auszuwei-
ten und neue Kontakte zu knüp-
fen. 

Zentrale Gelegenheit für den 
Austausch der Touristiker un-
tereinander bot der Rheinland-
Pfalz-Abend, den die rheinland-
pfälzische Tourismusministerin 
Daniela Schmitt am 05. März 
eröffnete. 

„Mit der richtigen Mischung aus 
Stadt und Natur bietet Rheinland-
Pfalz hervorragende Gesamtpa-
kete an“, hob die Ministerin das 
Bundesland für Urlaube, Ausfl üge 
oder Geschäftsreisen hervor. Ω

Klaus Schäfer, Geschäft sführer der Eifel Tourismus GmbH; Uschi Regh, Pressereferentin 
Eifel Tourismus GmbH; Lena Weisenburger, Marketing Eifel Tourismus GmbH; Vera 
Esch, Geschäft sführerin der GesundLand Vulkaneifel GmbH und Anne Kaiser, 
Marketing der GesundLand Vulkaneifel GmbH.  Foto: Eifel Tourismus GmbH

Die Steuerverwaltung Rheinland-Pfalz sucht ab sofort mehrere

Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen (m/w/d)
in der Bewertungsstelle

beim
Finanzamt Wittlich am Standort Bernkastel-Kues

Internet unter  unter der Rubrik 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräft igen und vollständigen 

Bewerbungsunterlagen, die selbstverständlich vertraulich

behandelt werden, mit Angabe Ihres nächstmöglichen 

Eintritt stermins und Ihrer Gehaltsvorstellung:

·  Online über das Stellenportal der Techniropa Holding 

GmbH (htt ps://karriere.techniropa.de),

·  per E-Mail an bewerbung@technisat.de oder

·  per Post an TechniSat Digital GmbH, 

Julius-Saxler-Straße 3, 54550 Daun

Ansprechpartnerin: Marlen Jentsch (Tel. 06592/712-2251)

TechniSat ist einer der führenden deutschen Hersteller von Produkten der Unterhaltungselektronik mit über 1.000 Mitarbeitenden und 

insgesamt acht Standorten. Zum Produktportfolio des Unternehmens gehören Fernseher, Digitalradios, Smart-Home-Produkte und weitere 

Lifestyle-Elektronikgeräte. TechniSat ist ein Unternehmen der LEPPER Stift ung e.S.

Zur Unterstützung unseres Teams am Standort Daun suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Reinigungskraft  (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

Reinigung unserer Büro-, Sozial- und Arbeitsräume

Arbeitszeiten:
Mo. - Fr. von 17:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Ihr Profi l:

Zuverlässiges und genaues Arbeiten 

Selbständige und organisierte 

Arbeitsweise

Wir bieten

Neben einer angenehmen Arbeitsatmosphäre in einem dynamischen Team bieten wir Ihnen u. a.:

Mitarbeiterrabatt e bei Produkten von TechniSat, unseren Schwesterfi rmen und weiteren Partnerunternehmen

Leasing von E-Bikes unserer Schwesterfi rma TechniBike

Mitarbeiterevents, Betriebsfeste und die Teilnahme an Sportveranstaltungen im TechniSat Team

Betriebliche Altersvorsorge mit 20 % Arbeitgeber-Zuschuss

Betriebliche Krankenzusatzversicherung

TechniSat Digital GmbH Julius-Saxler-Straße 3 54550 Daun

11
3
2

4

www.emz-stellen.dewww.emz-stellen.de

http://www.emz-stellen.de
mailto:bewerbung@weiss-direktservice.de
mailto:job@eifelmoselzeitung.de
http://www.eifelmoselzeitung.de
mailto:info@morgens-schmitz.de
mailto:info@morgens-schmitz.de
http://www.morgens-schmitz.de
http://www.morgens-schmitz.de
http://www.ifb.uni-erlangen.de/
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PR-Anzeige

www.techniropa-markt.de  |  info@techniropa-markt.de |  TechniRopa Markt GmbH  |  St. Laurentiusstr. 45  |  D-54550 Daun  |  (06592) 173060

TechniRopa Markt GmbH ist ein Unternehmen der LEPPER Stiftung e.S.

|

• Kompakt-E-Bike aus nachhaltiger und 
robuster Stahlrahmenkonstruktion

• Shimano Steps E6100 Antriebssystem 
mit 504 Wh Akku

• Universelle Passform für 140 cm 
bis 190 cm Körpergröße

• Shimano Nexus Nabenschaltung (8-Gang)
• Hydraulische Shimano RT30 Scheibenbremsen 

(160mm Centerlock)
• 20 Zoll-Bereifung mit integriertem Pannen-

schutz und geringem Rollwiderstand

Cooper UTY-8 EU E6100
Urban-Style 20-Zoll E-Bike

Pasio Eko VilagoAmo Vilago

Sento Monto
Hardtail Mountain E-Bike

City E-BikeCity E-Bike

Pasia Terra
Trekking E-Bike

• Shimano Steps EP8 mit 85Nm, 630Wh Akku
• Hayes Dominion 4-Kolben Bremsanlage v/h
• Sunringle Düroc Laufradsatz (29“ + 27,5“)
• 

• Shimano Steps 6110 mit 50Nm, 504Wh Akku
• Shimano 8-Gang Nabenschaltung
• SR Suntour Federgabel
• In verschiedenen Farben und Größen erhältlich

• Shimano Steps EP6 mit 85Nm, 630Wh Akku
• Shimano 5-Gang Nabenschaltung
• SR Suntour Federgabel
• In verschiedenen Farben und Größen erhältlich

• Shimano Steps EP6 mit 85Nm, 630Wh Akku
• 
• SR Suntour Federgabel
• In verschiedenen Farben und Größen erhältlich

 3.899,- 3.899,-€€

 1.299,- 1.299,-€€

 3.399,-€€

 3.699,- 3.699,-€€

ONE SIZE FITS ALL
Entdecken Sie das E-Bike mit 
Einheitsgröße, geeignet für Personen 
zwischen 1,40 m und 1,90 m 
Körpergröße.

Werkstatt 
direkt im Markt

E-Bike Saisonstart

jetztjetzt

jetztjetzt

 2.999,-€€

jetzt

jetztjetzt

jetztjetzt

Problemloses 

LEASING
mit unseren starken Partnern

http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.techniropa-markt.de
mailto:info@techniropa-markt.de
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Versäume nie eine Gelegenheit, ein freundliches Wort zu sagen. William Makepeace Thackeray

Anzeigensonderseite… E I N FA C H  S E H E N S W E RTein ErlebnisD I E  E I N K A U F S S TA D T  I N  D E R  V U L K A N E I F E L

Monatlich veröffentlicht die Eifel-Mosel-Zeitung „DAUN, EIN ERLEBNIS“. Jeder Teilnehmer erhält jährlich eine kostenlose Vorstellung. 
Wenn auch Sie, als Mitglied des Gewerbe- und Verkehrsverein Daun, sich einen dieser Plätze sichern möchten, freuen wir uns auf Ihren Anruf! 0 65 92/9 29 80 80

freundlich - zuverlässig - pünktlich

- Krankenfahrten

- Rollstuhlfahrten

- Dialysefahrten

- Strahlentherapie

- Chemotherapie

- Tagesklinik

- amb. Operationen

- Stadt- Fernfahrten

9 8  1 3  1 3
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Fahrdienst

Inh. Ute Minninger e.K.

06592- 

wir fahren SIE gerne...

Kampbüchelstr. 4

54550 Daun

Waldkönigener Straße 43

54550 Daun-Waldkönigen
Telefon 0 65 92/92 18-0

info@autohaus-blankenheim.de
www.autohaus-blankenheim.de

Wir erfüllen Ihre Fahrzeugwünsche

Freies Mehrmarken-Autohaus
unabhängig. kompetent. preiswert. fair

50
Jahre

AUTOHAUS
BLANKENHEIM

Unser Dauner Taler
… DAS IDEALE 
GESCHENK 
ZU JEDEM ANLASS

Der Dauner Taler ist erhältlich bei:
Geschäftsstelle des 
Gewerbe- und Verkehrsverein Daun e.V.
Freiherr-vom-Stein-Str. 1a, 54550 Daun 
Telefon: 0 65 92 / 98 03 02
www.gvvdaun.de

Wünsch Wünsch 
dir was!dir was!

Alle Wünsche 
erfüllt — dank

BESTATTUNGS-
VORSORGE. 

www.bestattungen-warneke.de

Wehrbüschstraße 1
54550 Daun 06592–96880

usikhaus

54550 Daun
0 65 92/96 910
www.musikhaus-mueller.de

Inh. Hermann Konrath
üller

LAD_ANZ_Image_60x80_0220_RZ.indd   1 13.02.20   14:01

Löhr Automobile GmbH
Bitburger Str. 4, 54550 Daun

 Tel. (0 65 92) 96 84 0
www.loehrgruppe.de

Leopoldstr. 1 · 54550 Daun · Tel: 06592 984098

daun@brotkunst.de        Instagram: cafeudaun

Leopoldstraße 14
54550 Daun

Tel.: 06592 9848090

RESTAURANT & 
COCKTAILBAR MIT LIEFERDIENST

Sparen Sie sich Ihre Energie -
Wir machen das für Sie!

Optimierung
Strom | Gas | Social Media

Bergstr. 4 | 54550 Daun | 06592-984479 | ehbdaun@web.de

54550 Daun · Leopoldstr. 24

Tel.: 0 65 92 / 76 24

e.Mail: gefl uegelhof-janshen@web.de

www.Janshen-Ellscheid.de

in DAUN
Eier und Gefl ügellädchen  

Öffnungszeiten

Di. - Fr. 9 - 18 Uhr
Sa. 8 - 12 Uhr

Daun-Steinborn. Die Frauen Union 
Vulkaneifel traf sich am 12.03.24 
zu einer Sitzung mit besonderem 
Gast: Die CDU-Kandidatin des Be-
zirks Trier für die Europawahl 2024, 
Carolin Hostert-Hack, nahm an der 
Veranstaltung teil und sprach mit 
den Anwesenden über ein geein-
tes und prosperierendes Europa, 
in dem Frauen eine zentrale Rolle 
spielen. Sie betonte die Bedeutung 
von Gleichberechtigung, Chancen-
gleichheit und Frauenförderung auf 
europäischer Ebene. Weiterhin spra-
chen die Frauen über Migration und 
Integration, Landwirtschaft und die 
Vorteile der Europäischen Union. 
Am 9. Juni 2024 fi ndet gleichzeitig 
die Europa- sowie die Kommunal-
wahl statt. Erstmals können in 
diesem Jahr auch Jugendliche ab 
16 Jahren ihre Stimme bei der Eu-
ropawahl abgeben. Insbesondere 
für diese junge Generation will die 
28-jährige Kandidatin die Themen 

der EU transparent und verständ-
lich erklären. Carolin Hostert-Hack 
ist Theologin und lebt im Eifelkreis 
Bitburg-Prüm. Dort engagiert sie 
sich auf verschiedenen Ebenen eh-
renamtlich und ist seit zehn Jahren 
im Kreistag aktiv.

Die Frauen diskutierten lebhaft 
über Herausforderungen, mit de-
nen Frauen in der heutigen Gesell-
schaft und im Berufsleben konfron-
tiert sind, und tauschten Ideen aus, 
wie diese am besten angegangen 
werden können.

„Es hat uns gefreut, Carolin bei 
uns begrüßen zu dürfen. Ihre 
Leidenschaft für Europa und die 
Entschlossenheit, sich für die 
Belange von Frauen einzusetzen, 
sind unverkennbar. Wir sind über-
zeugt, dass sie eine starke Stim-

Frauen Union Vulkaneifel diskutiert über Europa:
 CDU-Kandidatin Hostert-Hack zu Gast bei Frauen Union Vulkaneifel

me für uns alle im Europäischen 
Parlament sein wird“, sagte Dr. 
Susanne Scheppe, Vorsitzende der 
Frauen Union.
„Als Kandidatin bin ich sehr stolz, 
sowohl Frauen als auch junge Men-
schen gezielt anzusprechen. Ich be-
danke mich bei der Frauen Union 
für die Einladung und den regen 
Austausch“, so Hostert-Hack.
Die Frauen Union sieht dem Wahl-
kampf mit Zuversicht entgegen und 
ist fest entschlossen, sich weiter-

hin für die Interessen der Frauen 
in Deutschland und Europa einzu-
setzen. 
Zur Frauen Union: Die Frauen 
Union repräsentiert die Anliegen 
von Frauen in der CDU und in 
der Politik. Sie vertritt die politi-
schen Anliegen, die sich aus den 
spezifischen Lebenszusammen-
hängen von Frauen ergeben. Dabei 
wird Frauenpolitik als eine Quer-
schnittsaufgabe verstanden, die in 
alle Politikfelder hineinreicht. Ω

Karikatur: Harm Bengen

Vielfältige Auswahl, Spitzen-Qualität:
Techniropa Markt am neuen Standort erfolgreich etabliert

Ein großes Produktportf o-
lio, guter Service und ein 
freundliches Team: Dafür 
ist der Techniropa Markt in 
Daun seit mehr als 19 Jahren 
bekannt. Der Fachmarkt ist 
der lokale Nummer-1-An-
bieter von qualitativer Un-
terhaltungs-, Lifestyle- und 
Heimelektronik. 
Seit November 2023 be-
fi ndet sich der TechniRopa 
Markt in neuen Räumlich-
keiten in Daun-Boverath. 
Erleben Sie auf einer modernen, großen 
Verkaufsfl äche erstklassige Beratung, Service-
dienstleistungen sowie qualitative Unterhal-
tungselektronik, sparsame Haushaltsgeräte 
namenhaft er Top-Hersteller und moderne 
Wallboxen. Ergänzend dazu hat sich der Fach-
markt auf den Verkauf & Service der Premium 
E-Bike Marke HoheAcht & Cooper speziali-
siert. 

Att raktive Elektronik 
Die spannende Mischung der vielfältigen 
Produktpalett e macht‘s. Zu den Highlights ge-
hören Smart-TVs, DAB+ Digitalradios, Smart-
Home-Geräte und Connected Audio-Systeme. 
Ebenso beeindruckend sind die Teppanyaki-
Grills und leistungsstarken Wallboxen. Mit den 
Haushalts Groß- und -Kleingeräten, PCs und 

Mobilfunkprodukten namenhaft er Hersteller 
können Kundinnen und Kunden auf bewährte 
Qualität vertrauen. Die lokale Verbundenheit 
und Regionalität spielen für den TechniRopa 
Markt eine große Rolle. Daher sind regionale 
Marken wie TechniSat, HoheAcht, Telestar, Te-
chinox und TechniVolt ebenfalls prominent in 
der Ausstellung vertreten. 

E-Mobilität direkt zum Anfassen
Im Bereich der E-Mobilität spielen die Wall-
boxen von TechniVolt und die E-Bikes von 
TechniBike eine wichtige Rolle. Insbesondere 
die E-Bikes von HoheAcht, die urbanen City-
E-Räder der Marke Cooper Bikes und leichte 
Kinder-Fahrräder von PYRO werden auf einer 
erweiterten Fläche präsentiert. Besonders at-
traktiv für Fahrrad-Enthusiasten ist die direkte 

Anbindung an den Maare-
Mosel-Radweg, der ausgie-
bige Probefahrten ermög-
licht. Der TechniRopa-Markt 
bietet jedoch nicht nur den 
Verkauf von E-Bikes und 
dem passenden Zubehör, 
sondern zudem Dienstleis-
tungen wie Bike-Leasing und 
Finanzierung an. Direkt vor 
Ort verfügt der TechniRo-
pa-Markt über eine eigene 
Werkstatt  mit ausgebildeten 
Zweiradmechanikern. 

Dadurch ist eine zuverlässige Reparatur, An-
passung und regelmäßige Wartung der E-Bikes 
direkt gewährleistet.

Produktpräsentation auf 500 qm
Präsentiert wird die große Auswahl an Pro-
dukten auf mehr als 500 Quadratmetern 
Verkaufsfl äche. An den großen, optisch an-

sprechend gestalteten Präsentationswänden 
können Kundinnen und Kunden die Elektro-
nik in einem modernen Ambiente auspro-
bieren und erleben. Das Sortiment umfasst 
knapp  4.000, ständig lieferbare Artikel. Sollte 
ein gewünschtes Produkt einmal nicht an La-
ger sein, kann es über das große Partner- und 
Lieferantennetzwerk des TechniRopa-Markts 
schnell, unkompliziert bestellt werden.

Umfangreicher Vor-Ort-Service
Neben der Beratung durch qualifi ziertes 
Fachpersonal bietet der Markt einen noch 
umfangreicheren Vor-Ort-Service. Das kom-
petente Technikerteam montiert Satelliten-/
TV-Empfangsanlagen. Auch die Installation 
von Internet-, Netzwerk und Telefonequip-
ment gehört zum umfangreichen Service-
portf olio. Ebenso werden Wartungs- und 
Reparaturarbeiten an Kaff eevollautomaten 
professionell durchgeführt. Zum Service ge-
hören zudem die Lieferung von neuen Gerä-
ten, die fachgerechte Installation von Unter-
haltungselektronik und Elektrogroßgeräten, 
inklusive einer professionellen Einweisung 
und der Entsorgung des Altgerätes. 

TechniRopa Markt
St. Laurentiusstraße 45 

54550 Daun (Richtung Boverath)
info@techniropa-markt.de

+49 6592 173060

Öff nungszeiten: 
Mo.-Fr. von 9:00 – 18:00, Sa. von 9:00 – 15:00

Das Techniropa Markt Team hat sich am neuen Standort bereits hervorragend eingerichtet. 
V.r.n.l.: Stefan Kees, Sebastian Fuhrmann, Geschäft sführer Th omas Würthen, Frank Pauly, 
Jürgen Schwier.

http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.loehrgruppe.de
mailto:info@autohaus-blankenheim.de
http://www.autohaus-blankenheim.de
http://www.gvvdaun.de
http://www.bestattungen-warneke.de
http://www.musikhaus-mueller.de
mailto:daun@brotkunst.de
mailto:ehbdaun@web.de
mailto:uegelhof-janshen@web.de
http://www.Janshen-Ellscheid.de
mailto:info@techniropa-markt.de
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Anzeigenannahmestellen 
für Immobilien- & Kleinanzeigen und Familienanzeigen 

Altstadtbuchhandlung  
Burgstr. 36 
Wittlich

Lotto-Treff Wilhelm 
Lindenstr. 12  
Daun 

Raumausstattung Franzen 
Robert-Schumann-Str. 98 
Kröv

Edeka Biermann 
Kelberger Str. 39  
Ulmen

Unser Team hilft Ihnen gerne 
bei der Anzeigenaufgabe weiter. 
Falls die Anzeige unter Chiffre 
erscheinen soll, werden 5 € 
Chiffregebühr fällig. Nach Zahlung 
per Vorkasse wird Ihre Anzeige in der 
Eifel-Mosel-Zeitung abgedruckt.

IBAN: 
DE 535 865 124 00000 246173 
BIC: MALADE51DAU 
Kreissparkasse Daun

Immobilien- & 
Kleinanzeigen

20 mm / 1-spaltig

20,- €
Preise inkl. Mehrwertsteuer 
und nur für Privatkunden.

Beispiel
größen

40 mm / 1-spaltig

30,- €
Jede andere Größe
 ist auch möglich!

Senden Sie uns 
Ihren Auftrag für eine 
Klein- oder Immobilienanzeige unter:

☑ www.eifelmoselzeitung.de

Telefonisch und per Fax 
erreichen Sie uns unter:

☑ Tel. 0 65 92/929 80 80
☑ Fax 0 65 92/929 80 29

Oder per E-Mail an:

☑ anzeigen@eifelmoselzeitung.de

Immobilienmarkt

anzeigen@
eifelmoselzeitung.de

Jobbörse
Haushalts- und Pflegehilfe,

zuverlässig, freundlich, ehrlich, sucht
ab sofort neue Stelle. Langjährige 

Erfahrung in Tages- und Nachtpflege.

Tel.: 01 73 / 5 41 46 70

Fahrzeuge, Automarkt und Zubehör

Diverses

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de Fa.

Schrottabholung
zu Tagespreisen,

saubere Entsorgung und termin- 
gerecht. Hole auch alte Autos ab. 

Telefon: 01 71 - 4 01 74 35

Wir kaufen Ihr Fahrzeug,
egal ob jung oder alt bis hin zum Oldtimer.

Ob total beschädigt oder unbeschädigt! 
Der optische sowie technische Zustand wird natürlich fair 

und fachmännisch bewertet. Bundesweite Abholung und Bezahlung 
in 24 Stunden möglich. Bei der Terminvergabe richten wir uns 

ganz nach Ihnen. Vereinbaren Sie jetzt einen Termin.

Wir sind rund um die Uhr erreichbar.
Tel. 01 76/ 87 88 27 12 (auch über WhatsApp)

DIE AUFFALLEN

ANZEIGEN

anzeigen@eifelmoselzeitung.de

D
A

U
N

NICHTRAUCHER
durch Hypnosetherapie

www.alfred-graven.de 
Tel. 06571-9557944

SCHLANK
durch Hypnosetherapie

www.alfred-graven.de 
Tel. 06571-9557944

Kaufe Uhren 
von Cartier! 

Tel. 0171/6 58 86 50

Urlaub
Gepflegte NR-FeWo, ca. 65 m2 
in Cäciliengroden, Deichdorf

zw. Dangast u. Wilhelmshaven 
Allergiker frdl., keine Tiere, 

nicht Behindertengerecht, z.B.: 2 Pers. 
60€ tgl. inkl. aller NK, Tel.: 04422/3948

GUSSHEIZKESSEL
 für Holz/Pellets, 

10 Jahre Garantie! 
Ab 7.499 €!

 Bis zu 70% Förderung. 
www.ibc-heiztechnik.de 

0 36 32/66 74 70
Ruthmann Steiger

14 m, Elektro 
mit Arbeitskorb 
Preis: 3.950 €

 Tel: 0171-4147977
Schechtl 

Abkantbank
KS 2000, BJ 1993

Preis: 3.850 €
 Tel: 0171-4147977

Mimmi – Schäferhund-Mix
ca. 11 Jahre alt aus dem Tierschutz sitzt in Neuss,

ist ca 55 cm groß, 25 kg schwer. Mimmi ist eine nette Hündin, 
die mit klarer Erziehung und Konsequenz noch tolle Jahre erleben 
kann. Sie schnappt, wenn ihr was nicht gefällt - daher sollte man 
auch Hunde lesen können um entsprechend reagieren zu können. 

Mit Hunden zeigt sie sich meist problemlos, sie hat ihre Kandidaten, 
die sie nicht mag und das sollte auch gemanagt werden können.

Vermittlung: Carmen Schröder, Tel. 0173/1035939

Honda Civic - Automatik Aus 1. Hd., 90 PS, 
99.800 km, Standheizung, Schiebedach, Alu-Felgen 
mit Allwetterreifen, scheckheftgepflegt. altersbedingt 

abzugeben. Fahrzeug ist seit 4 Jahren abgemeldet und hat 
momentan keinen TÜV. VB 1.100,- Euro. Tel. 0151 50308949

Jünkerath. Am Sonntagmittag er-
eignete sich in Jünkerath ein Raub-
überfall auf die dortige Tankstelle. 
Gegen 12:10 Uhr betrat ein mit einer 
Pistole bewaffneter Mann das Tank-
stellengebäude und forderte von der 
Angestellten die Herausgabe von 
Bargeld sowie einer Packung Ziga-
retten. Anschließend verließ er das 
Tankstellengelände. Der Täter ist 
vermutlich Mitte 20, trug eine hell-

graue Jogginghose, eine schwar-
ze Winterjacke mit Kapuze und 
Adidas-Logo auf der linken Brust, 
einen blauen Einweg-Mundschutz 
und eine beige Schirmmütze. Er 
sprach akzentfreies Deutsch. Mög-
liche Zeugen werden gebeten, sich 
bei der Polizeiinspektion Prüm un-
ter der Telefonnummer 06551/9420 
oder per E-Mail unter pipruem@po-
lizei.rlp.de zu melden. Ω

Raubüberfall auf Tankstelle in Jünkerath

Daun. Erst am 15.03.24 erhielt 
die Polizei Daun Kenntnis über 
eine Verkehrsunfallfl ucht, die sich 
bereits am 01.03.2024 im Stadt-
gebiet von Daun, in der dortigen 
Leopoldstraße, ereignete. Hierbei 
stellte die Fahrerin des später be-
schädigten PKWs, ihr Fahrzeug 
gegen 11:30 Uhr in einer Parklü-
cke seitlich am Straßenrand, vor 
einem dortigen Geschäft, ab. Als 
sie gegen 15:00 Uhr wieder zu ih-
rem PKW zurückkehrte, stellte sie 

im vorderen, linksseitigen, Bereich 
eine größere Beschädigung fest. 
Demnach dürfte ein bis dato un-
bekannter Verkehrsteilnehmer mit 
seinem Fahrzeug gegen den PKW 
der Geschädigten gestoßen sein. 
Der Verursacher entfernte sich von 
der Unfallörtlichkeit, ohne sich um 
die erforderliche Schadensregulie-
rung zu kümmern. Daher werden 
Zeugen in dieser Sache gebeten, 
sich bei der Polizei Daun, Tel. 
06592/96260, zu melden. Ω

Nach Zusammenstoß gefl üchtet

Bausendorf / Kinderbeuern. Am 
17.03.2024 wurde durch die Be-
amten der Polizeiinspektion Witt-
lich ein Pkw in der Gemarkung 
Bausendorf einer allgemeinen 
Verkehrskontrolle unterzogen. 
Dabei wurde festgestellt, dass der 
36-jährige Fahrzeugführer keine 
gültige Fahrerlaubnis besaß und 
dementsprechend auch keinen 
Führerschein vorweisen konnte. 
Weiterhin konnten bei dem Fahrer 

Anzeichen auf zeitnahen Betäu-
bungsmittelkonsum festgestellt 
werden. Im Rahmen weiterer Maß-
nahmen konnten bei dem Beschul-
digten mehrere Betäubungsmittel 
aufgefunden und sichergestellt 
werden. Dem Fahrer wurde eine 
Blutprobe entnommen. Der Be-
schuldigte wird sich nun wegen 
des Fahrens ohne Fahrerlaubnis 
sowie wegen des Verstoßes gegen 
das BtMG verantworten müssen. Ω

Ohne Führerschein 
und mit Betäubungsmitt eln unterwegs

Bernkastel-Kues. In diesem Jahr 
legten 39 Abiturientinnen und 
Abiturienten des Nikolaus-von-Ku-
es-Gymnasiums in Bernkastel-Kues 
erfolgreich ihre Abiturprüfungen ab 
und schlossen damit ihre Schulzeit 
ab. In einer Feierstunde unter dem 
auf die ungewöhnlich kleine Schü-
lerzahl des Jahrgangs anspielenden 
Abiturmotto „XS – Es kommt nicht 
auf die Größe an“ wurden ihnen im 
Beisein von Familie, Freunden und 
dem Lehrerkollegium die Zeugnisse 
überreicht. Die zehn besten Abituri-
entinnen und Abiturienten wurden 
für ihre herausragende Leistung 
mit Buchpreisen ausgezeichnet: 
Anh Thu Do Xuan, Inga Marx, 
Simon Koch, Naiden Schabbach, 
Marie Schwaab, Fee Schumann, 
Julie Kranz, Julia Schmitt, Emily 
Schnepp, Leonie Hardt.

Dank und Anerkennung wurde Le-
onie Diederichs, Inga Marx, Luca 
Rodighiero, Julia Schmitt und Da-
vid Thiel für ihre Tätigkeit in der 
Schülervertretung zuteil. 

Für hervorragende Leistungen in 
den einzelnen Fächern wurden fol-
gende Ehrungen vergeben: Preis 
der Gesellschaft Deutscher Chemi-
ker an Simon Koch, Emily Schnepp 
und Anh Thu Do Xuan, Preis des 
Verbands Biologie, Biowissenschaf-
ten & Biomedizin in Deutschland an 
Anh Thu Do Xuan, Preis der Deut-
schen Physikalischen Gesellschaft 
an Simon Koch, Preis der Deutschen 
Mathematiker-Vereinigung an Julie 
Kranz, Preis der Deutschen Gesell-
schaft für Philosophie an Inga Marx, 
Preis der Atlantischen Akademie 
Rheinland-Pfalz an Anh Thu Do 
Xuan, Preis des Verbands Deutscher 
Schulgeographen an Simon Koch, 
Preis der Vereins für Socialpolitik 
an Inga Marx. Anh Thu Do Xuan 
wurde zudem für ihr Engagement 
in der Theater-AG ausgezeichnet.

Folgende Abiturientinnen 
und Abiturienten bestan-

den am Nikolaus-von-Kues-
Gymnasium das Abitur: 

Andrea Becker Maring-Noviand; Shi-
rin Becker Zeltingen-Rachtig; Christi-
na Butrus Bernkastel-Kues; Lisa Cekaj 
Bernkastel-Kues; Carolina Dansauer 
Brauneberg; Leonie Diederichs Brau-
neberg; Anh Th u Do Xuan Bernkastel-
Kues; Hanna Esseln Neumagen-Dhron; 
Paulina Griebeler Lösnich; Connor 
Hamm Ürzig; Alina Hammes Maring-
Noviand; Leonie Hardt Neumagen-
Dhron; Lea Hemgesberg Bernkastel-
Kues; Leoni Höfele Zeltingen-Rachtig; 
Julia Klas Osann-Monzel; Michelle 
Klein Maring-Noviand; Simon Koch 
Maring-Noviand; Julie Kranz Zeltin-
gen-Rachtig; Mila Lenz Lösnich; Hanna 
Lützig Kinheim; Inga Marx Maring-
Noviand; Luca-Marie Morbach Lös-
nich; Elias Moseler Zeltingen-Rachtig; 
Mascha Müller Morbach; Luna Num-
mer Bernkastel-Kues; Franziska Poß 
Osann-Monzel; Tim Ratiu Neumagen-
Dhron; Luca Rodighiero Morbach; 
Pauline Roth Zeltingen-Rachtig; Nai-
den Schabbach Morbach; Julia Schmitt  

Kleiner Jahrgang – große Leistungen 
39 Schüler des Nikolaus-von-Kues-Gymnasiums erhielten ihr Abiturzeugnis 

Foto: Föhr Photography

Tritt enheim; Emily Schnepp Lieser; 
Fee Schumann Lieser; Marie Schwaab 
Erden; Georgi Siderov Piesport; David 

Th iel Zeltingen-Rachtig; Cora Weber 
Graach; Laura Weiskopf Bernkastel-Ku-
es; Johanna Zierold Bernkastel-Kues. Ω

Gerolstein. Die im Aufbau befi nd-
liche Cheerleader Gruppe des SV 
Gerolstein sucht Mädchen und 
Jungen im Alter zwischen ca. 11 
und 16 Jahren. Cheerleading ist 
eine Sportart, die aus Elemen-
ten des Turnens, Akrobatik und 
des Tanzens besteht. Selbst-
verständlich können die Kinder 
auch gerne hereinschnuppern. 
Das wöchentliche Training fi ndet 

jeweils mittwochs von 18:30 Uhr 
bis 20:00 Uhr in der Turnhalle 
der Realschule Plus in Gerolstein 
statt. Bei Interesse kann sich bei 
der Ansprechpartnerin Claudia 
Bebber unter der E-Mai Adresse 
bebber-claudia@t-online.de ge-
wendet werden. Alternativ direkt 
an den SV Gerolstein über die 
Homepage www.sv-gerolstein.
de. Ω

SV Gerolstein: 
Cheerleader suchen Verstärkung

http://www.eifelmoselzeitung.de
mailto:pipruem@po-lizei.rlp.de
mailto:pipruem@po-lizei.rlp.de
mailto:pipruem@po-lizei.rlp.de
mailto:anzeigen@eifelmoselzeitung.de
http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.wm-aw.de
mailto:anzeigen@eifelmoselzeitung.de
http://www.alfred-graven.de
http://www.alfred-graven.de
http://www.ibc-heiztechnik.de
mailto:bebber-claudia@t-online.de
http://www.sv-gerolstein
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Die beste Th ermoskanne ersetzt nicht den Wasserkocher. Dirk Fetzer
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Netzwerk und Klientel
Frage 1: Wie hat sich Ihr Netzwerk 
seit der Gründung von Marvin Jes-
ke Immobilien entwickelt?
Marvin Jeske: Unser Netzwerk hat 
sich enorm entwickelt, von lokalen 
Verbindungen bis hin zu nationalen 
und internationalen Beziehungen. Es 
ist ein ständiger Prozess, der auf Ver-
trauen, Respekt und erfolgreichen 
Transaktionen basiert. Wir sind stolz 
darauf, ein so vielfältiges und dynami-
sches Netzwerk aufgebaut zu haben.

Frage 2: Was ist das Geheimnis, um 
ein solch vielfältiges und erfolgrei-
ches Klientel aufzubauen?
Marvin Jeske: Ich glaube, das Ge-
heimnis liegt in der Ehrlichkeit und 
Integrität, mit der wir jeden Kun-
den behandeln. Wir hören zu und 
verstehen ihre Bedürfnisse, was 
uns ermöglicht, maßgeschneiderte 
Lösungen anzubieten. Das hat uns 
geholfen, langfristige Beziehungen 
aufzubauen.

Frage 3: Wie profi tieren Ihre Kun-
den von Ihrem Netzwerk?
Marvin Jeske: Unsere Kunden pro-
fi tieren enorm von unserem breiten 
Netzwerk. Es ermöglicht uns, Käufer 
und Verkäufer effi  zient zu verbinden 
und Zugang zu exklusiven Immobilien 
und Investitionsmöglichkeiten zu bie-
ten, die sonst nicht verfügbar wären.

Frage 4: Welche Rolle spielt das 
Vertrauen Ihrer Kunden in Ihren 
Geschäft serfolg?
Marvin Jeske: Vertrauen ist das Fun-
dament unseres Geschäft s. Wir ver-
stehen, dass der Kauf oder Verkauf 
einer Immobilie eine große Entschei-
dung ist, und wir nehmen diese Ver-
antwortung sehr ernst. Das Vertrau-
en, das unsere Kunden in uns setzen, 
ist entscheidend für unseren Erfolg.

Frage 5: Können Sie eine Erfolgsge-
schichte aus Ihrem Netzwerk teilen?
Marvin Jeske: Wir haben die Lan-
deszentralbank in Witt lich nach 30 
Jahren Leerstand an einen Investor 
verkauft . Wir haben bundesweit be-
kannten Profi fußballern ein Zuhause 
gefunden, in dem Sie „Heimat“ fi nden 
neben Ihrem öff entlichen Leben. Sol-
che Geschichten machen einen schon 
stolz. Das sind alles komplett  unter-
schiedliche Geschichten mit verschie-
denen Motiven, aber sie sind beide 
entstanden durch unser Netzwerk, 
was wir jahrelang aufgebaut haben. 
Wo es viele Wege gab, die wir erstmal 
gehen mussten, um zu sähen. Die Ern-
te kommt dann meist sehr viel später 
und es lohnt sich immer wieder darauf 
hinzuarbeiten. Das sind sehr besonde-
rere Momente, die die Stärke unseres 
Netzwerks und unseres Engagements 
für unsere Kunden zeigen.

Frage 6:  Wie wichtig ist es, Bezie-
hungen zu internationalen Klienten 
zu pfl egen?
Marvin Jeske: Die Pfl ege internatio-
naler Beziehungen ist äußerst wichtig. 
Sie erweitert unseren Horizont und 
unseren Markt, bringt neue Perspek-
tiven und ermöglicht es uns, unsere 
Dienstleistungen über die lokalen 

Grenzen hinaus anzubieten. Aber es 
ermöglicht unserer Heimatregion auch 
ganz neue Welten in Sachen Kaufk raft . 
Damit haben wir maßgeblichen Ein-
fl uss auf die lokalen Immobilienmärk-
te und können diese auch stark nach 
oben treiben. Was wir auch tun. Wenn 
wir mit Investoren aus Frankfurt über 
die Preise in Witt lich, Daun oder Trier 
sprechen, sind diese in erster Linie ein 
Witz. So entstehen hochinteressante 
Investmentmöglichkeiten für beide 
Seiten.

Frage 7: Welche Herausforderungen 
gibt es beim Umgang mit einem so 
breit gefächerten Klientel?
Marvin Jeske: Die größte Herausfor-
derung ist es, die spezifi schen Bedürf-
nisse und Erwartungen jedes einzelnen 
Kunden zu verstehen und zu erfüllen. 
Es erfordert Flexibilität, Anpassungsfä-
higkeit und ein tiefes Verständnis für 
unterschiedliche Märkte und Kulturen. 
Wir haben durch unseren Frankfurter 
Standort aber auch viele Erfahrungen 
mit chinesischen und indischen Kultu-
ren und sind in diesen Kreisen auch 
sehr aktiv.

Frage 8: Wie sehen Sie die Zukunft  
Ihres Netzwerkes und Klientels?
Marvin Jeske: Ich sehe eine strah-
lende Zukunft. Wir bauen unser 
Netzwerk weiter aus, insbesondere 
in internationalen Märkten. Gleichzei-
tig vertiefen wir unsere Beziehungen 
zu bestehenden Kunden. Das Ziel ist 
es, Marvin Jeske Immobilien zu einer 
noch stärkeren Marke zu machen, die 
für Qualität, Vertrauen und herausra-
genden Service steht. Ω

PR-Anzeige

Marvin Jeske

www.marvinjeske.com

www.zenz.com

UNSER LEISTUNGSPORTFOLIO
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NACHHALTIG. 
INNOVATIV. 

Oberstufenschüler des berufl ichen Gymnasiums 
besuchen CLEMENS Technologies 

in Witt lich-Wengerohr
Wittlich. Die BBS Wittlich hat es 
sich zum Ziel gesetzt, ihre Schüler 
beim Übergang von Schule in Aus-
bildung oder Studium zu unterstüt-
zen, sodass sie Möglichkeiten und 
Perspektiven für ihre persönliche 
Entwicklung in der Region erken-
nen.

Bei einer Betriebsbesichtigung der 
Firma Clemens Technologies am 

Standort Wengerohr konnten sie 
am 11. März betriebliche Prozesse 
kennenlernen und einen Einblick 
in ein regionales produzierendes 
Unternehmen gewinnen. Eine gute 
Gelegenheit, um sich praxisnah mit 
den Anforderungen an die heutige 
Arbeitswelt auseinanderzusetzen 
und somit begründete Entschei-
dungen für eine Ausbildung oder 
ein Studium und damit für einen 
Beruf zu treffen. 

Bei einem Rundgang unter fach-
kundiger Führung der beiden 
Ausbildungsmeister Sven Hein-

rich und Julien Dietrich erhielten 
die Schüler der Leistungskurse 
Metalltechnik und Elektrotechnik 
Gelegenheit, sich verschiedene Ar-
beitsbereiche anzusehen. 

„Wir haben zu Beginn des Halbjah-
res in Metalltechnik allgemein über 
die Fertigungstechnik gesprochen 
und viele dieser Bereiche wurden 
auch bei der Besichtigung ange-

sprochen. So konnten wir zum Bei-
spiel den Weg vom Rohteil zu den 
fertig bearbeiteten und teilweise 
wärmebehandelten Werkstücken 
im Lager genau nachvollziehen 
und es wurde greifbar, wie viele 
Arbeitsschritte, Mitarbeitende, 
Maschinen und Qualitätskontrol-
len auf diesem Weg vom Rohteil bis 
zur fertigen Maschine nötig sind“, 
meinte ein begeisterter Schüler im 
Anschluss an die Führung. Was 
ebenfalls besonders interessant 
war, war der Einblick in die Zer-
spanungsabteilung, mit dem Fokus 
auf dem CNC-Fräsen. „Die Schüler 

entwickeln im Unterricht aktuell 
selbst mit Hilfe eines Simulations-
programmes CNC-Programme und 
konnten so auch einen Einblick er-
halten, wie das in der Praxis aus-
sieht“, so Ellen Hees, Lehrerin für 
Metalltechnik.

In Sachen Zukunftsperspektive 
konnten bei den Schülern Interes-
se an Ausbildungsberufen und Stu-

diengängen im metalltechnischen 
und elektrotechnischen Bereich 
geweckt werden, da ihnen klarge-
macht wurde, wie vielschichtig hier 
die Tätigkeitsfelder sind und dass 
sie sich in den einzelnen Berufen 
je nach individuellen Stärken und 
Interessen auf unterschiedliche 
Bereiche fokussieren und speziali-
sieren können.

Die BBS Wittlich dankt der Firma 
CLEMENS Technologies, dass sie 
ihren Schülern die Gelegenheit ge-
geben hat, ihren Betrieb kennen zu 
lernen. Ω

Schüler und Lehrer der BBS Witt lich mit den beiden Ausbildungsleitern. Foto: Sabine Weber, BBS Witt lich

Millioneninvestition 
der apra-gruppe 

im Erzgebirge 
Mehren/Chemnitz. Die apra-ge-
rätebau GmbH Chemnitz, ein Un-
ternehmen der apra-gruppe, hat 
kürzlich ihre neue Produktionsstätt e 
in Neukirchen bei Chemnitz feier-
lich eröff net. Die Einweihung des 

Hallenneubaus markiert einen wich-
tigen Meilenstein für das Unterneh-
men und die gesamte apra-gruppe. 
13 Millionen Euro investierte die apra-
gruppe in den Standort im Erzgebir-
ge. Der Hallenneubau, der direkt an 
den bestehenden Standort angrenzt, 
erstreckt sich über eine Fläche von 
4900 qm und erweitert die Produkti-
onsfl äche auf jetzt 10.500 qm. Dieser 
Ausbau wird nicht nur die Produkti-
onskapazitäten der apra-gerätebau 
GmbH Chemnitz deutlich erhöhen, 
sondern auch zahlreiche neue Aus-
bildungs- und Arbeitsplätze in der 
Region schaff en.

Der Neubau entspricht den moderns-
ten energetischen Anforderungen: 
auf Bedarf CO2-frei, eine große PV-
Anlage auf dem Dach, moderne und 
helle Arbeitsplätze mit einem ange-
nehmen Klima, dank der Fußboden-
heizung nicht nur in den modernen 
Büros, sondern auch in der Fertigung. 
Ein Glanzstück ist die hochmoderne 
Pulverbeschichtungsanlage. Sie er-
möglicht eine hochwertige und lang-
lebige Oberfl ächenveredelung der 
Produkte, die den höchsten Qualitäts-
ansprüchen gerecht wird. Das Potenzi-
al der Fläche schafft   ebenso Platz für 
ein modernes Lager sowie Bereiche 
für Montage und Versand, die eine 
optimale Produktionsabwicklung ge-
währleisten. 

Die zahlreich geladenen Gäste aus 
Politik und Wirtschaft , langjährige 

Geschäft spartner und Mitarbeiter 
aller apra-Standorte hatt en Gelegen-
heit, die neue Halle zu besichtigen 
und einen direkten Eindruck von den 
fortschritt lichen Produktionsprozes-
sen zu gewinnen.

Diese Investition schafft   nicht nur aus-
reichend Platz für Wachstum, sondern 
symbolisiert den kontinuierlichen 
Fortschritt  und das Engagement für 
Innovation und Qualität der apra-
gruppe.

Die apra-gruppe mit Stammsitz in 
Mehren wurde 1969 gegründet. 
Die Firmengruppe ist spezialisiert 
auf Schrank- und Gehäusesysteme 
aus Metall und Kunststoff  sowie den 
Werkzeugbau für eigene wie auch für 

kundenspezifi sche Produkte. Ca. 450 
Mitarbeiter arbeiten an den Standor-
ten Daun, Mehren, Neukirchen (bei 
Chemnitz) sowie in den Vertriebsge-
sellschaft en in Frankreich und Polen. Ω

*Unverbindliche Preisempfehlung

11
32

6 TechniSat Digital GmbH ist ein 

T

Husch, 
Husch ins 
Körbchen! 

Der Bluetooth-
Lautsprecher mit 
Nachtlicht für Kinder

Angebot

UVP 79,- €*

Erhältlich im TechniSat 
Online-Shop unter
technishop.de

29,99 €

http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.marvinjeske.com
http://www.zenz.com
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Erfolgreiche regionale Genossenschaft sbank
Fusion als Basis des Erfolgs/betreutes Kundenanlagevolumen und Kundenkreditvolumen wachsen/Eigenkapital nimmt zu/hohes Spendenvolumen

Simmern/Witt lich. „Die Vereinigte 
Volksbank Raiff eisenbank eG ist eine 
Genossenschaft sbank, die zu ihrem 
genossenschaft lichen Förderauft rag 
steht. Raiff eisens Überzeugung ‚Was 
einer nicht schafft  , das schaff en viele‛ 
ist bei uns nicht genossenschaft liche 
Folklore, sondern Tag für Tag ge-
lebte Realität.“ Mit diesen Worten 
leitete Michael Hoeck, einer der 
beiden Co-Vorstandssprecher der 
Genossenschaft sbank, die diesjähri-
ge Bilanzpressekonferenz der Bank 
ein. Da passte es, dass die erste 
präsentierte Zahl die Mitgliederent-
wicklung umriss: 2023 konnten 2.405 
neue Mitglieder gewonnen werden, 
so dass Ende 2023 54.383 Genossen-
schaft ler Eigentümer ihrer Bank wa-
ren. Mit dieser positiven Entwicklung 
setzt sich die Vereinigte Volksbank 
Raiff eisenbank vom bundesweiten 
Trend sinkender Mitgliederzahlen 
bei Genossenschaft sbanken ab. „Wir 
unterstützen Menschen dabei, Her-
ausforderungen, die sie allein nicht 
bewältigen können, gemeinsam zu 
meistern“, beschrieb Hoeck das Er-
folgsrezept der Vereinigten Volks-
bank Raiff eisenbank eG.

Dazu lieferten Hoeck und Co-Vor-
standssprecher Erik Gregori die pas-
senden Zahlen, die sich trotz eines he-
rausfordernden volkswirtschaft lichen 
Umfeldes sehen lassen konnten: Mehr 
als 4,6 Milliarden Euro betreutes Kun-
denanlagevolumen (plus 6,1 Prozent 
ggü. Vorjahr), fast 2,2 Milliarden Euro 
betreutes Kundenkreditvolumen 
(plus 2,5 Prozent ggü. Vorjahr) und 
rund 343 Millionen Euro Eigenkapital 
(plus zwei Prozent ggü. Vorjahr). „Die-
se Zahlen sind nicht irgendwelche 
Bilanzwerte. Sie stehen vielmehr für 
aktive Förderung. Denn jeder inves-
tierte Euro schafft   Arbeitsplätze, je-
der gesparte Euro steht für Vorsorge 
und wachsenden Eigenkapital bedeu-
tet wirtschaft liche Nachhaltigkeit“, er-

läuterte Gregori die Bedeutung 
der drei zentralen Kennziff ern für 
die Bank.

Dabei betonten die Co-Vor-
standssprecher die Bedeutung 
des Teams der Vereinigte Volks-
bank Raiff eisenbank für diesen 
Erfolg. Hoeck: „Ohne den Einsatz, 
die Kompetenz und die Kunden-
orientierung unserer rund 500 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
wäre dieser Erfolg undenkbar. Da-
für sagen wir „Danke“.

Sparerinnen und 
Sparer: Wertpapiere 

im Aufwind
Besonders erfreut zeigten sich 
Hoeck und Gregori darüber, 
dass sich das Anlageverhalten der 
Mitglieder sowie Kundinnen und 
Kunden geändert hat. Nach der ab-
rupten Zinswende der Europäischen 
Zentralbank im Jahr 2022 wendeten 
sich die Anleger Bankeinlagen wie 
Festgeld und Wachstumssparen zu 
oder parkten ihr Geld auf dem Giro-
konto, auch weil viele Menschen ver-
unsichert waren. „Nun aber erleben 
höher verzinsliche Anlageformen 
wieder eine Renaissance.“, erklärte 
Gregori.

So hatt en die Kundinnen und Kun-
den 2023 nahezu unverändert 2,49 
Milliarden Euro in Bankeinlagen in-
vestiert, während Depot- und Fonds-
vermögen um mehr als 23 Prozent auf 
1,56 Milliarden Euro anwuchsen. Mit 
diesem Wechsel hin zu höher rentie-
renden Anlageformen würden Vor-
sorge- und Sparziele deutlich leich-
ter erreichbar. „Diese Veränderung 
steht vor allem auch für erfolgreiche 
genossenschaft liche Beratung und 
ein hohes Vertrauen, das unseren 
Beraterinnen und Berater bei den 
Mitgliedern und Kunden genießen“, 
betonte Hoeck.

Verlässlicher Partner 
von Wirtschaft  und 

Privatkunden 
Mit Blick auf das Kreditgeschäft  mit Un-
ternehmen stellten Hoeck und Gregori 
heraus, dass es in den aktuellen Zeiten 
der volkswirtschaft lichen Schwäche 
darum ginge, den Unternehmen ver-
lässlich zur Seite zu stehen. „Die Aus-
leihungen an Unternehmen erhöhten 
sich um 5,6 Prozent. Insgesamt wurden 
1.181 neue Kredite mit einem Volumen 
von rund 222 Millionen Euro neu ver-
geben. Die große Unsicherheit sowie 
die globalen Marktverwerfungen sind 
nicht an den Unternehmen vorbei-
gegangen. Gerade in der derzeitigen 
schwierigen Situation kommt es darauf 
an, als verlässlicher Partner den Firmen-
kunden – so weit es eben vertretbar ist 
– zur Seite zu stehen. Das tun wir aus 
tiefer genossenschaft licher Überzeu-
gung“, so Gregori.

Die klassischen Wohnungsbaukredite 
seien 2023 rückläufi g gewesen. Inves-
titionen in energetische Sanierungen 
hätt en diese negative Entwicklung aber 
kompensiert. Insgesamt wuchs das be-
treute Kundenkreditvolumen – Privat- 

und Firmenkunden – gegenüber dem 
Vorjahr um 2,5 Prozent an.

Die veränderte Marktsituation auf 
dem Wohnungs- und Immobilienmarkt 
spürt die Bank auch im Geschäft sfeld 
der Immobilienvermitt lung. 103 ver-
mitt elte Objekte mit einem Gesamt-
wert von rund 26 Millionen Euro stellen 
eine deutliche Steigerung gegenüber 
den Vorjahren dar. Die Zeiten, in denen 
die Objekte den Verkäufern quasi aus 
der Hand gerissen wurden, sind vorbei. 
Erfahrung und Expertise beim Verkauf 
von Immobilien sind nun wieder ge-
fragt und hier kann die Bank von dem 
erstklassigen Know How ihrer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in diesem 
Bereich profi tieren und Mitgliedern 
und Kunden bestmögliche Betreuung 
bieten.

Dividende und 
Zukunft sinvestitionen

Unter dem Strich konnte ein Jahres-
überschuss in Höhe von 7.666 Euro 
erwirtschaft et werden. Davon soll das 
Eigenkapital um rund sieben Millionen 
erhöht werden. Zudem können sich 
die Genossenschaft smitglieder – vor-

behaltlich der Zustimmung der 
Vertreterversammlung – auf eine 
geplante Dividende in Höhe von 
drei Prozent zuzüglich einem Pro-
zent Fusionsbonus freuen.

Die Dotierung des Eigenkapital 
verstehen die Co-Vorstands-
sprecher als Zukunft sinvestition, 
denn diese ermögliche weiteres 
Wachstum und damit eine noch 
bessere Erfüllung des Auft rags als 
Genossenschaft sbank. Aber auch 
weitere Maßnahmen, die 2023 auf 
den Weg gebracht worden seien, 
dienten der Zukunft ssicherung der 
Bank.

Hierzu zählten die baulichen In-
vestitionen in die Hauptstelle in 

Simmern sowie in die Filiale Piesport. 
Im laufenden Jahr würden die Filialen 
in Traben-Trarbach und Emmelshausen 
umfassend modernisiert.

Auch ein im Jahr 2023 gestarteter inter-
ner Umbau sei als Investition in die Zu-
kunft  der Bank zu verstehen. „Angesichts 
des demographischen Wandels wird die 
Arbeitgeberatt raktiv zu einer erfolgskri-
tischen Variablen. Nur den Unterneh-
men, denen es gelingt, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in hinreichender Anzahl 
und mit den erforderlichen Qualifi kati-
onen zu gewinnen, zu entwickeln und 
zu halten, werden langfristig erfolgreich 
sein“, erläuterte Hoeck. Daher versteht 
die Vereinigte Volksbank Raiff eisenbank 
die weitere Erhöhung der Arbeitgebe-
ratt raktivität als strategische Aufgabe 
und investiere unter dem Begriff  „New 
Work“ umfassend in einen ganzheitli-
chen Veränderungsprozess. Neue Büro-
konzepte, agile Arbeitsmethoden und 
der Ausbau der Möglichkeiten zum fl e-
xiblen und mobilen Arbeiten seien hier 
als erste Schritt e zu nennen.

Im Jahr 2024 führt die Vereinigte 
Volksbank Raiff eisenbank mit den 

Mitgliederforen ein neues Informa-
tions- und Diskussionsformat ein. Ziel 
dieser Veranstaltungen ist es, in den 
Regionen über die Entwicklung der 
Genossenschaft sbank zu berichten 
und aktuelle Finanzthemen zu vermit-
teln. Angeboten werden Veranstaltun-
gen in Morbach (4.4.), Idar-Oberstein 
(8.4.), Kirchberg (9.4.) und im Kloster 
Machern (10.4.) zu denen sich die 
Mitglieder online anmelden können 
unter: www.vvr-bank.de/mitglieder-
forum.

Spenden und Steuern 
für die Region

Der Nutzen, den die Vereinigte Volks-
bank Raiff eisenbank für ihre Mitglieder 
und ihre Region stift et, gehe über die 
erbrachten Dienstleistungen und Di-
videndenzahlungen hinaus. Ablesbar 
sei dies, so Gregori, beispielsweise am 
Spenden- und Sponsoringvolumen 
des Instituts von rund 500.000 Euro. 
„Hinzu kommt, dass wir als Genossen-
schaft sbank sowie die rund 500 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter mehr als 
7,5 Millionen Euro an Steuern zahlen. 
Damit leisten wir einen bedeutenden 
Beitrag zur Finanzierung des Gemein-
wesens auch in unserer Region.“

Am Ende der Bilanzpressekonferenz 
wagten Hoeck und Gregori den Blick 
nach vorne. „Allen Widrigkeiten eines 
herausfordernden wirtschaftlichen 
Umfelds zum Trotz erwarten wir, dass 
eine stabile Kundennachfrage für or-
dentliches Wachstum im Kreditgeschäft  
sorgt“, prognostizierte Hoeck, Dazu 
könnte eine erste Zinssenkung der Zen-
tralbank, die im Jahresverlauf erwartet 
wird, einen positiven Impuls geben. 
„Insgesamt gehen wir auch im Jahr 2024 
von einem positiven Geschäft sverlauf 
mit einem auskömmlichen Ergebnis aus. 
Denn unserer Verankerung in der Regi-
on, die Treue unserer Mitglieder sowie 
das Engagement unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind eine Bank.“ Ω

Der Vorstand der Bank, v.l.n.r. Peter van Moerbeeck, Erik Gregori (Co-Vorstandssprecher), Michael 
Hoeck (Co-Vorstandssprecher), Dr. Michael Wilkes Foto: Jens Gietzen

http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.vvr-bank.de/mitglieder-forum.Spenden
http://www.vvr-bank.de/mitglieder-forum.Spenden
http://www.vvr-bank.de/mitglieder-forum.Spenden
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Daun. Vor wenigen Tagen fand 
bei der Kreissparkasse Vulka-
neifel die jährlich stattfi ndende 
Zusammenkunft der Unterstiftun-
gen der Stiftergemeinschaft der 
Kreissparkasse Vulkaneifel statt. 
„Mittlerweile haben sich unter 
dem Dach unserer Stiftergemein-
schaft dreizehn neugegründete 
Stiftungen eingefunden, die alle 
für die Bürgerinnen und Bürger 
unseres Landkreises Vulkanei-
fel Gutes tun wollen“, so KSK-
Vorstandsvorsitzender Dietmar 
Pitzen.

Neu dabei sind die „Majusebetter“-
Stiftung, die Förderstiftung für 
den Tus 05 Daun und die Vulka-
neifelstiftung der Kreissparkasse 
Vulkaneifel. In seiner Begrüßung 
zeigte sich der Vorstand der Kreis-
sparkasse Vulkaneifel, Vorstands-
vorsitzender Dietmar Pitzen und 
Vorstandsmitglied Stephan Alt, 
sehr erfreut über den weiterhin 
wachsenden Zuspruch. Stiftungen 
verbindet man oft mit großen Ver-
mögen, aus denen Dank regelmä-
ßiger Ausschüttungen dauerhaft 
gemeinnützige Projekte und Ein-

richtungen unterstützt werden. 
Um dies auch den Menschen in der 
Vulkaneifel auf einfache Art und 
Weise und auch mit kleineren Be-
trägen zu ermöglichen, wurde die 
Stiftergemeinschaft der Kreisspar-
kasse Vulkaneifel gegründet, die 
aus einzelnen Namens- oder The-
menstiftungen der Kunden besteht.

In Anbetracht der vielen engagier-
ten Institutionen, gemeinnützigen 
Vereine und Menschen, die ehren-
amtlich für den Zusammenhalt 
unserer Gesellschaft wirken, kann 

jeder eine eigene Stiftung inner-
halb der Stiftergemeinschaft grün-
den. Dies ist schon ab 25.000 Euro 
möglich. Der Stifter entscheidet so-
wohl über den Namen der Stiftung 
als auch über den Stiftungszweck. 
Für den Stifter werden alle Aufga-
ben individuell und unbürokratisch 
erledigt. Er kann sich aber auch 
gerne aktiv in die Arbeit seiner Stif-
tung einbringen und zum Beispiel 
die Förderschecks persönlich über-
reichen“, erläuterte Dieter Weisner 
von der Deutschen Stiftungstreu-
hand.

Über die Unterstiftungen der Stif-
tergemeinschaft der Kreisspar-
kasse Vulkaneifel sind in den 
vergangenen Jahren schon über 
eine Million Euro als Spenden an 
gemeinnützige und caritative Ein-
richtungen, Organisationen und 
Vereine gefl ossen. Unter www.ksk-
vulkaneifel.de/stiftergemeinschaft  
fi ndet man weitere Informationen 
zu den folgenden Unterstiftungen:

Bürgerstiftung Landkreis Vulkan-
eifel, Bürgerstiftung Gesunde 
Verbandsgemeinde Daun, Stiftung 

des Rotary Club Daun-Eifel, Stif-
tung Bürger für Bürger, Stiftung 
Musikschule Landkreis Vulka-
neifel e.V., Förderstiftung für den 
SV Neunkirchen-Steinborn e. V., 
Klaus Thiering Stiftung zur För-
derung der Jugendarbeit, Schutz-
engelstiftung, Nikolaus Peter und 
Martha-Schmitt Stiftung, Gerd 
und Brigitte Noellner-Stiftung zur 
Förderung benachteiligter Kinder, 
Majusebetter Stiftung, Förderstif-
tung für den TuS 05 Daun, Vulka-
neifelstiftung der Kreissparkasse 
Vulkaneifel. Ω

Gut für die Vulkaneifel: Stift ergemeinschaft  
der Sparkasse wächst auf dreizehn Stift ungen

Unser Bild zeigt die Vertreterinnen und Vertreter der Unterstift ungen mit dem Vorstand der Kreissparkasse Vulkaneifel, Dietmar Pitzen und Stephan Alt, den KSK Stift ungsberatern Michael Hilsmann und Armin Weber, Stift ungsberater Dieter Weisner von der Deutschen 
Stift ungstreuhand und dem Vorsitzenden des Kuratoriums der Stift ergemeinschaft  der Kreissparkasse Vulkaneifel, Notar Dr. Marcus Pichler
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Kopp. „Frischkäsezubereitung 
von Quark, Skyr, Mozzarella und 
Ricotta – gehört er zu einer ab-
wechslungsreichen Ernährung? 
Die Referentin Hiltrud Schappert 
von der Milchwirtschaftlichen AG 
gibt einen Überblick über Nährwer-
te und Inhaltsstoffe. Am Ende der 

Veranstaltung erfolgt eine Verkos-
tung. Hierzu wird eine Kostenum-
lage erhoben. Termine: Mittwoch, 
10.04.2024, 19:00 Uhr, Ort: Ge-
meindehaus in Kopp. Anmeldungen 
bitte bei Sabine Hoffmann, Telefon: 
06596-309 und Uschi Schifferings 
06594-677. Ω

Vortrag der MILAG 
– Frischkäse und Ernährung 

– Wie gesund ist er?

Gerolstein. Die Eifelverein OG 
Gerolstein lädt alle Wanderfreun-
de ein, am Sonntag, den 7. April, 
an einer erlebnisreichen Tages-
wanderung auf der Wasserfall 
Erlebnisroute teilzunehmen. Die-
se Tour bei Bad Bertrich wurde 
im Jahre 2023 zu Deutschlands 
schönstem Wanderweg gekürt. 
Der höchste Wasserfall der Eifel, 
der Hohenzollernturm, die Fal-
kenlay und die Maischquelle, um 
nur einige zu nennen, sind Höhe-
punkte der ca14km langen Tour. 
Mit ca 500 Höhenmetern und ei-
nigen schwierigen Passagen ist 

die Wanderung als anspruchsvoll 
einzustufen. Wanderstöcke und 
festes Schuhwerk sind zu emp-
fehlen. Unterwegs ist keine Ein-
kehr geplant. Wanderführung und 
Anmeldung bei Johannes Munk-
ler, Tel. 06591/3888, Mobil: 0171 
6443 572. Treffpunkt ist um 9:00 
Uhr (Änderung!) am Brunnenplatz 
Gerolstein. Von dort geht es in 
Fahrgemeinschaften nach Kenn-
fus zum Startpunkt. Auch Nicht-
mitglieder und Gäste sind immer 
herzlich willkommen, sich uns 
anzuschließen und die Schönheit 
der Eifel zu entdecken. Ω

Unterwegs auf Deutschlands 
schönstem Wanderweg 2023

Gillenfeld. Unser Alltag wird im-
mer stärker von digitalen und au-
tomatisierten System bestimmt. 
Deswegen ist die schulische Aus-
bildung in den sogenannten MINT-
Fächern (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik) 
und die Medienkompetenz wichti-
ger als je zuvor. Dieser Entwick-
lung wird auch in der GRS+ Gil-
lenfeld in den letzten Jahren sehr 
stark Rechnung getragen. 

Neben dem mittlerweile schon 
selbstverständlichen Einsatz von 
digitalen Tafeln in jedem Klassen- 
und Fachraum sowie der unter-
richtlichen Nutzung von PCs und 
Tablets, ist die Schule nun auch 
um einen modernen 3D-Drucker 
reicher. 

Anders als auf einem normalen 
2D-Drucker werden hier nicht 
Bilder und Texte auf Papier ge-
druckt, sondern es können vielfäl-
tige 3-dimensionale Objekte aus 
Kunststoff selbst hergestellt wer-
den. Hierzu wird dem 3D-Drucker 
ein drahtförmiges und auf Rollen 
konfektioniertes Filament zuge-
führt, welches im Druckkopf bei 
rund 200°C geschmolzen wird und 
dann auf einem Druckbett zu den 
gewünschten Objekten geformt 
wird. Das verwendete Filament-
Material aus Maisstärke ist nicht 
nur aus natürlichen Rohstoffen 
hergestellt, sondern auch biolo-
gisch abbaubar. Im Gegenzug zu 
herkömmlichen Kunststoffen wird 
der Werkstoff bei diesem Prozess 
vollständig zersetzt, d.h. es entste-

hen keine Mikroplastikpartikel, die 
in der Umwelt verbleiben. Damit 
ist der 3D-Drucker nicht nur eine 
Erweiterung der digital-medialen 
Ausstattung, sondern passt auch 

in das UNESCO-Schulen-Konzept 
der Grund- und Realschule Plus 
Gillenfeld. 

Die zu erstellenden Druckobjekte 
müssen zunächst einmal als 3D-
Dateien auf dem Computer vorlie-
gen. Hier kann man entweder auf 
Online-Datenbanken, die aber oft 

kostenpfl ichtig sind, zugreifen oder 
man konstruiert mit entsprechen-
den Computerprogrammen eigene 
3D-Objekte. Letzteres ist natürlich 
für die schulische Bildung beson-

ders interessant. Der Einsatz von 
3D-Konstruktion und 3D-Druck im 
Unterricht fördert Medienkompe-
tenz und räumliches Vorstellungs-
vermögen und trägt wesentlich 
zur Steigerung der Lernmotivation 
bei. Theoretisch Gelerntes und ei-
gene Ideen bleiben nicht wie bisher 
virtuell, sondern stehen am Ende 

als realer Gegenstand haptisch 
und funktional zur Verfügung. So 
können z.B. für den Mathematik-
Unterricht geometrische Körper er-
stellt werden, die verschiedensten 

Behälter wie Aufbewahrungsbo-
xen oder Stiftehalter, im Technik-/
Werkunterricht Spiele inklusive 
Spielfi guren, Gehäuse für gelötete 
elektronische Geräte, Funktions-
teile für Modellfahrzeuge usw. Der 
Kreativität sind hier keine Grenzen 
gesetzt. Ω 

Foto: Jörg Schäfer

Üxheim. Gut bedacht ist nun der 
Altbau der Grundschule Üxheim in 
der Verbandsgemeinde Gerolstein. 
Ein neues Metalldach ersetzt das 
in die Jahre gekommene Schiefer-
dach. Im Zuge der Sanierung hat 

die Grundschule außerdem eine 
rund 20 KWp große Photovolta-
ikanlage erhalten. Die oberste 
Geschossdecke wurde ebenfalls 
gedämmt und somit energetisch 
saniert.

„Dank der PV-Anlage kann die 
Grundschule ihren Energiebedarf 
voraussichtlich nun zu 25 bis 30 
Prozent aus Sonnenstrom de-
cken“, so Projektleiter Johannes 
Dahm, Ingenieur bei der Verbands-

gemeinde Gerolstein. Die Anlage 
wurde unmittelbar während der 
Erneuerung der Dacheindeckung 
fertiggestellt. „Das Projekt konnte 
mit den regional beauftragten Fir-
men absolut termin- und kosten-

gerecht realisiert werden“, freut 
sich Dahm.  Start war Anfang Ok-
tober, Fertigstellung bereits Ende 
November bzw. Anfang Dezember. 
Die Dacheindeckung hat die Zim-
merei-Dachdeckerei Nosbers aus 
Hallschlag übernommen, die PV-
Anlage hat die Firma Elektrohand-
werk Guido Braun aus Losheim 
montiert. Die Projektgesamtkosten 
belaufen sich auf rd. 120.000 Euro. 
Im Haushalt waren seinerzeit 
130.000 Euro vorgesehen gewesen. 

Das Tragwerk der Dachkonstruk-
tion konnte erhalten werden und 
bedurfte nur kleinerer Ausbesse-
rungen. Die noch fehlende Blitz-
schutzanlage soll dieses Jahr noch 
errichtet werden. 21 Kinder nutzen 

derzeit das Betreuungsangebot der 
Grundschule bis 16 Uhr mit Mittag-
essen, Hausaufgabenbetreuung, 
Bewegungszeiten, Lernspielen und 
Projektangeboten, die auch dank 
der zur Verfügung stehenden Turn-
halle angeboten werden können.

„Besonders stolz sind wir auf den 
Umweltpreis, den unsere Schule 
für den sparsamen Umgang mit 
Energie gewonnen hat, und das 
vertrauensvolle sowie respektvol-

le Miteinander, welches einer der 
zentralen Bausteine der pädagogi-
schen Arbeit der Grundschule Üx-
heim ist“, so Schulleiter Dominik 
Mergen. Eine PV-Anlage auf dem 
Flachdachbereich der Grundschule 

verbessert schon seit vielen Jahren 
die energetische Bilanz der Schule. 
Die durch den Förderverein initi-
ierte 2,32Kwp-Anlage erreicht an 
sehr sonnigen Tagen Werte von bis 
zu 14Kwp, die ins Netz eingespeist 
werden.

Neben Üxheim hat die Verbands-
gemeinde Gerolstein neun weitere 
Grundschulen in Trägerschaft. Ω

(c) Verbandsgemeinde Gerolstein

3D-Drucker bereichert 
den Unterricht an der GRS+ Gillenfeld

Grundschule Üxheim 
versorgt sich mit Sonnenstrom

129. Gesundheitsforum am 
Krankenhaus Maria Hilf Daun

Fit im Alter
Daun. Seit Generationen steigt unsere durchschnitt liche Lebenserwartung. 
Doch mit dem Älterwerden droht eine zunehmende Unselbstständigkeit, 
wenn wir im Alter nicht aktiv etwas für unsere Gesundheit tun. Inaktive 
70-jährige verfügen nur noch knapp über die Hälft e ihrer einstigen Leis-
tungsfähigkeit. Damit geht schleichend Lebensqualität verloren, die Mobili-
tät schränkt sich ein, es droht auf längere Sicht der Verlust der Selbstständig-
keit. Regelmäßige Bewegung im Alter kann dafür sorgen, dass Sie gesünder 
altern und selbstständig und fi t bleiben – körperlich wie geistig. 

Im Rahmen einer Vortragsreihe wird Herr PD Dr. med. Sebastian Fürderer, 
Chefarzt Orthopädie und Wirbelsäulenchirurgie im Krankenhaus Daun, am 
Montag, den 08. April 2024, um 18.00 Uhr, in der Krankenhauscafeteria (5. 
Etage des Krankenhauses) über das Th ema referieren und für anschließen-
de Fragen zur Verfügung stehen. Im Gesundheitsforum werden fortlaufend 
monatliche Infoveranstaltungen für die Bevölkerung angeboten, in denen 
Ärztinnen und Ärzte der Region zu aktuellen medizinischen Th emen Vor-
träge halten und dem Publikum in Rede und Antwort zur Verfügung stehen.
Die Veranstaltungen fi nden möglichst an jedem 2. Montag im Monat in der 
Krankenhauscafeteria statt . Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. Montag, 
den 08. April 2024, 18.00 Uhr. Ω

Daun. Betreuungsplätze für Kin-
der sind gefragt wie nie und viele 
Eltern sind auf der Suche nach zu-
verlässigen Betreuungsangeboten.
Die Kindertagespfl ege als familien-
nahe und fl exible Betreuungsform 
ist, gleichberechtigt neben der 
Kita, eine wichtige Säule in der 
frühkindlichen Bildung.

Insbesondere für Kinder unter drei 
Jahren bietet die Kindertagespfl ege 
Bildung, Erziehung und Betreuung 
in kleinen Gruppen von bis zu fünf 
Kindern mit einer konstanten Be-
zugsperson.

Die Kindertagespfl ege ist eine nach 
§ 23 SGB VIII gesetzlich anerkann-
te Betreuungsform, die einen wich-
tigen Beitrag zur Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf leistet.

Sie möchten gerne mit Kindern ar-
beiten, diese in ihrer Entwicklung 
fördern und begleiten, am liebsten 
in einer familiären Atmosphäre? 
Dann wäre der Beruf der Kinder-
tagespfl ege etwas für Sie.

Als Kindertages-
pfl egeperson…

• haben Sie die Möglichkeit von 
zu Hause aus zu arbeiten, somit 
auch die Chance Familie und Be-
ruf miteinander zu verbinden.

• sind Sie selbständig tätig und 
können Ihre Arbeit frei gestal-
ten.

• können Sie Kindern im Alter von 
0 - 3 Jahren in Kleingruppen von 
bis zu 5 Kindern bestmögliche 
Förder- und Bindungsangebote 
bieten.

• können Sie Kinder im Alter von 3 
- 14 Jahren in Randzeiten neben 
Kita und Schule betreuen.

• Wir haben Ihr Interesse geweckt 
und Sie möchten sich gerne be-
rufl ich verändern oder haben 
bereits Erfahrung in der Arbeit 
mit Kindern und möchten gerne 
in der Kindertagespfl ege tätig 
werden? Dann entscheiden Sie 
sich für eine Qualifi kation zur 
Kindertagespfl egeperson. Wir 
bilden im Kurs 2024 nach den 
aktuellen Standards des deut-
schen Jugendinstituts (QHB) 
aus.

Nähere Informationen, auch zur 
Vergütung der Tätigkeit und den 
Möglichkeiten der anteiligen Über-
nahme von Kranken-, Pfl ege- und 
Rentenversicherung, erhalten Sie 
bei der zuständigen Fachberatung 
für Kindertagespfl ege des Kreisju-
gendamts, Frau Annalena Meyer-
Oos: Tel. 06592/933-267, Mail: 
Annalena.meyer-oos@vulkaneifel.
de. Ω

Wir suchen Sie! 
Werden Sie 

Kindertagespfl egeperson
Neuer Qualifi zierungskurs ab September 2024
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Gerolstein. 15 Feuerwehrmit-
glieder übten erfolgreich unter 
anderem patientengerechte Un-
fallrettung, die Anwendung von 
Rettungs- und Hebegeräten, das 
Arbeiten mit Mehrzweckzug und 
Seilwinde sowie der Umgang mit 
Verkehrssicherungs- und Be-
leuchtungsgeräten. Vom 27. Feb-
ruar bis zum 13. März 2024 fand 
unter der Leitung von Kreisaus-

bilder Marco Schneider, mit der 
Unterstützung durch die weiteren 
Kreisausbilder Günter Leuschen 
und David Schleder, ein Lehrgang 
„Technische Hilfeleistung“ der 
Feuerwehren der Verbandsge-
meinde Gerolstein in Hillesheim 
statt. Neben den rechtlichen und 
physikalisch-technischen Grund-
lagen wurden die Lehrgangsteil-
nehmer auch in der Gerätekunde 

unterrichtet. Hierbei wurde ih-
nen unter anderem der richtige 
Umgang in patientengerechter 
Unfallrettung, alternativen An-
triebsarten, die Anwendung von 
Rettungs- und Hebegeräten, 
Stromerzeugern, Arbeiten mit 
Mehrzweckzug und Seilwinde so-
wie der Umgang mit Verkehrssi-
cherungs- und Beleuchtungsgerät 
vermittelt.

Ein besonderer Dank geht an die 
Firma Bauunternehmung Bauer 
GmbH aus Hillesheim für die Be-
reitstellung des Übungsgeländes 
und den Transport der Übungsfahr-
zeuge sowie die Firmen Auto Klo-
ep aus Kerpen und Volker Heinen 
Entsorgungsfachbetrieb OHG aus 
Wiesbaum, die jeweils ein Schrott-
fahrzeug für Übungszwecke zur 
Verfügung stellten. Ohne solche 

Unterstützungen wären diese Lehr-
gänge nicht möglich.

Folgende Lehrgangsteilnehmer 
haben den Lehrgang erfolgreich 
abgeschlossen und erhielten zum 
Abschluss ihre Lehrgangsbeschei-
nigung durch den stellvertreten-
den Brand- und Katastrophen-
schutzinspekteur (stellv. BKI) 
Wolfgang Rechs ausgehändigt:

Manfred Heng (Berndorf ), Florian 
Anhut, Daniel Stolz (beide Birres-
born), Maximilian Arull, Th omas Lüt-
zen (beide Duppach), Daniel Sonntag 
(Gerolstein), Xenia Dahm (Hinterhau-
sen), Philipp Rinas, Till Templin (beide 
Jünkerath), Patrick Spohr (Lissendorf), 
Jannik Simon, Th omas Stein (beide 
Lissingen), Nils Müllerstein (Neroth), 
Paul Neuerburg, Max Wulff  (beide 
Rockeskyll).  Ω

Lehrgang „Technische Hilfeleistung“ 
der Feuerwehren der Verbandsgemeinde Gerolstein

Die Teilnehmer mit ihren Ausbildern. Foto: Verbandsgemeinde Gerolstein

Neroth. 100 Jahre Eierlage in 
Neroth ist ein Zeichen, dass auch 
heute noch alte Traditionen Be-
stand haben, und die Freiw. Feuer-
wehr Neroth hat die Pfl ege und den 
Fortbestand dieses Osterbrauches 
auch in Ihrer Satzung fest veran-
kert.

Immer wieder fasziniert das ewig 
junge Duell „Raffer gegen Läufer“ 
am Ostersonntag. 81 Eier, ein Raf-
fer und ein Läufer - das ist die Eier-
lage seit 100 Jahren in Neroth, die 
von der Freiw. Feuerwehr Neroth 
veranstaltet wird.

Zu Beginn fi ndet ein Umzug mit 
dem Musikverein Neroth, der 
Teilnehmer/-innen zusammen 
mit der Freiw. Feuerwehr statt. 
Zugleich versammeln sich die Zu-
schauer in der Schulstraße direkt 
vor der Grundschule.

Unter Aufsicht dieser werden zu-
nächst 43 Eier für den Junioren-
wettbewerb und später 81 Eier für 
den Seniorenwettbewerb von den 
Kameraden der Feuerwehr in Sä-
gemehl eingebettet auf der Straße 
ausgelegt.

Nachdem der Raffer und der Läu-
fer sich selbst von der Anzahl der 
Eier auf der Straße überzeugt 
haben, beginnt gegen 15:15 Uhr 
der Juniorenwettbewerb und an-
schließend der Seniorenwettbe-
werb.

Bei dem Wettkampf startet ein 
Raffer und ein Läufer, der Raf-
fer muss nacheinander 43 bzw. 
81 Eier, welche im Abstand von 
50 cm ausgelegt sind, einzeln in 
einen Korb einsammeln, während 
der Läufer eine Strecke von ca. 
1650 m bei den Junioren und 5000 

m bei den Senioren laufen muss. 
Sieger ist, wer zuerst seine Auf-
gabe absolviert hat.

Zur Nachwuchsförderung wird 
der Juniorenwettbewerb seit 1980 
ausgetragen.

Die Eier für die Eierlage werden 
am Karfreitag von der Jugendfeuer-
wehr im gesamten Ort gesammelt. 
Im Anschluss erfolgt die Auslo-
sung, wer von den Teilnehmern/ 
-innen als Raffer bzw. Läufer in 
den Wettbewerb geht.

Zur diesjährigen 
Eierlage ist folgendes 

Programm vorgesehen:
14:30 Uhr Umzug mit den Teilneh-

mern in Begleitung der 
Feuerwehr

15:00 Uhr Eierlage in der Schul-
straße (Junioren- und 
Seniorenwettbewerb).

  Nach der Eierlage lädt 
die Freiw. Feuerwehr 
alle Gäste zu Kaffee 
und Kuchen auf dem 
Schulhof der Grund-
schule ein.

17:00 Uhr Siegerehrung für die 
Teilnehmer der Eier-
lage und Vergabe des 
Wanderpokals an den 
Sieger.

Herzlich willkommen, sind alle 
Gäste aus nah und fern, sowie auch 
Wandergruppen, deren Ziel die Ei-
erlage in Neroth ist. Ganz beson-
ders sind die ehemaligen Teilneh-
mer/ -innen zur Jubiläums-Eierlage 
eingeladen! Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. Auf Ihren Be-
such freut sich der Förderverein 
der Freiw. Feuerwehr Neroth e.V. Ω

100 Jahre Eierlage in Neroth 1924 – 2024
Ostersonntag den 31. März feiert Neroth die traditionelle Eierlage

Planen Sie gemeinsam mit uns 
Ihre Sonderseiten! Egal ob Neu-
eröffnung, Vereinsjubiläum oder Ortsvor-
stellung – mit Ihren Sponsoren macht
es die Eifel-Mosel-Zeitung möglich! 
Kostenlos für Sie als Veranstalter!

DIE E INDRUCK HINTERLÄSST

WERBUNG

0 65 92/9 29 80 80
DAUN | Julius-Saxler-Straße 3
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Brockscheid. Maskenbau und 
-spiel kombiniert mit Holzarbeiten 
am Holzfeuer – darum geht es bei 
dem Ferienprojekt vom 27.05. bis 
31.05.2024 von 12 - 16 Uhr im Ge-
meindehaus Brockscheid und Um-
gebung für Kinder und Jugendlliche 
zwischen 6 und 16 Jahren.

Wer und was genau Brockscheid 
unsicher macht, bestimmt ihr 
selbst, je nachdem wie eure Mas-
ke aussieht: ein verwegener Rit-
ter oder das Burgfräulein? Viel-
leicht taucht aber auch ein Tiger 
aus dem Wald auf! Oder, oder…
Die Maske wird mit Ton geformt 

und mit Papierschichten überklebt. 
Nach dem Trocknen kann die Pa-
pierform als leichte Maske bemalt 
und aufgesetzt werden. Jetzt kann 
gespielt werden, Ideen entwickelt 
und geeignete Orte gefunden wer-
den, an dem die Masken ihren Auf-
tritt haben sollen.
Zum Abschluss gibt es eine Vorfüh-
rung für die Eltern und Interessier-
te aus Brockscheid.

Wer lieber mit Holz arbeitet, kann 
für die Maskentypen Schwerter 
oder lange Stangen gestalten, 
eventuell sogar einen Thron oder 
eine Schatztruhe zimmern. 

Masken baut ihr mit Heike Löwen-
traut, Bildhauerin und Theaterpä-
dagogin. Mit Holz arbeiten könnt 
ihr bei Michael Hussmann, Holz-
bildhauer. Die Aktion wird geför-
dert vom Landesprogramm „Jedem 
Kind seine Kunst“. Der Teilnahme-
beitrag beträgt 7 € und kann bar 
vor Ort bezahlt werden.

Mehr Informationen erhaltet ihr 
bei der Jugendpfl ege der Verbands-
gemeinde Daun, Rüdiger Herres, 
Leopoldstr. 29, 54550 Daun, Tel: 
06592 939-306, E-Mail: jugendpfl e-
ge@vgv.daun.de. Ω

Bildquelle: Heike Löwentraut

Achtung: die Geisenburg 
erwacht zu neuem Leben 
und besucht Brockscheid!

„Eine tierische Gesellschaft “ 

LESERBRIEF

Michelbach
Man mag den Kopf schütt eln und die 
Welt nicht mehr verstehen. Aber in 
meinen Augen hat die Sache noch 
eine andere Seite. Zum einen hat 
Frau Gieseking ja schon in der Sache 
mit der Bio-Tonne gezeigt, wes Geis-
tes Kind sie ist. Nun, ihr derzeitiges 
Vorgehen lässt schließen, dass sie 
sich lange überhaupt nicht geküm-
mert hatt e und dann plötzlich unter 
Zeitdruck stand und irgendetwas tun 
musste, damit sie nach außen (oder 
oben?) vorweisen konnte, dass sie 
überhaupt etwas getan hat. Anderer-
seits ist mir einmal aufgefallen, dass 
sie bei einer mehr repräsentativen 
Verpfl ichtung sich sehr lange auf-
hielt. Ich kenne es nur, dass jemand 
sich zeigt, ein paar Grußworte an die 
Anwesenden richtet und dann wie-
der weg ist. Damals fragte ich mich: 
Hat die so viel Zeit?

 Und heute frage ich mich, war nicht 
auch das bereits der Hinweis auf eine 

Überforderung? Wer den Dingen 
nicht gewachsen ist, hält sich gern 
dort auf, wo er sich auskennt, und 
meidet das, wo die Aufgabe zu groß 
erscheint. Dann aber müsste man fra-
gen: Wer hat sie in diese exponierte 
Stelle gehievt? Wer hat etwas davon, 
dass eine Landrätin nicht ausreichend 
kompetent ist? Vielleicht weil man sie 
so besser gängeln kann? Wie gesagt: 
Es ist eine Frage. Es sind Überlegun-
gen. Es ist keine Behauptung. UND 

zugleich: Diese Gedanken sind nicht 
einfach von der Hand zu weisen. Also 
sollten diejenigen, die im Hinter-
grund die Strippen ziehen, sich genau 
überlegen, was nun zu tun ist, damit 
nichts auff ällt bzw. damit dann letzt-
endlich doch noch etwas annähernd 
Gescheites dabei herauskommt und 
die Strippenzieher im Hintergrund 
bleiben können. Ω

Irene Maria Klöppel, Niederehe

LESERBRIEF-REDAKTION

redaktion@eifelmoselzeitung.de

Ihre Leser-Meinung ist uns wichtig!
Senden Sie eine E-Mail an:

oder per Post: Eifel-Mosel-Zeitung GmbH · Pf. 1128 · 54541 Daun

„Liebe Leser, wir freuen uns über jede Zuschrift. Eine Garantie für die 
Veröffentlichung können wir jedoch nicht übernehmen. 
Die Redaktion behält sich grundsätzlich das Recht auf Kürzungen 
vor. Der Inhalt der Leserbriefe gibt auch nicht notwendigerweise die 
Meinung der Redaktion wieder.“

Daun. Anfang März wurde die 
Schülerbücherei der Drei-Maare-
Realschule plus Daun wiederer-
öffnet.  Von Montag bis Freitag in 
der ersten großen Pause können 
die Schülerinnen und Schüler nun 
endlich wieder Bücher für einen 
Zeitraum von vier Wochen auslei-
hen, oder einfach in der gemütli-

chen Leseecke mit Couch schmö-
kern. Dabei reicht das literarische 
Angebot für alle Altersstufen von 
Lexika und Sachbüchern über 
Klassiker wie Harry Potter hin zu 
Science-Fiction, Fantasy, Abenteu-
er, Krimis und Thriller bis Liebe 
und Freundschaft oder Märchen. 
Neu im Angebot sind Mangas und 

Comics. Fünft-, Sechst- und Zehnt-
klässler helfen täglich bei der Aus-
leihe mit. Geleitet wird die Schüler-
bücherei von den Deutschlehrern 
Annika Zeien und Lukas Winkler. 
Kollegin Julia Sauer ist eine wei-
tere Ansprechpartnerin, sie hatte 
die Bücherei vor ihrer Elternzeit 
aufgebaut. Ω

Bücher, Bücher, Bücher

Die Schülerinnen und Schüler eim Schmökern.

Die Crew der Schülerbücherei mit den betreuenden Lehrkräft en Annika Zeien und Lukas Winkler. Fotos: Benita Kracht

Hillesheim. Am 01.03.2024 fand 
die Jahreshauptversammlung des 
Musikvereins Hillesheim 1876 e.V. 
im Sportlerheim des FC Oberbet-
tingen statt. Neben den üblichen 

Rückblicken auf das abgelaufene 
Geschäftsjahr standen in diesem 
Jahr u. a. Ergänzungswahlen für 
den Vorstand auf der Tagesordnung 
sowie zwei besondere Ehrungen.
Der langjährige Vorsitzende Chris-
tian Hilgers hatte zum Ende des 
Jahres 2023 sein Amt niederge-
legt sowie auch die aktive Mit-
gliedschaft im Verein beendet, um 
sich künftig neuen Projekten und 
Herausforderungen widmen zu 

können. Mit Hilgers verliert der 
Verein einen visionären sowie lei-
denschaftlichen Vorsitzenden und 
Musiker, der die Entwicklung in 
den letzten rund 20 Jahren durch 

sein engagiertes Handeln stark ge-
prägt hat. Durch sein Engagement 
konnten zahlreiche besondere 
Konzertprojekte realisiert werden. 
Um dies zu würdigen, ernannte 
Domenik Block, 2. Vorsitzender, 
ihn im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung zum Ehrenvorsitzenden. 
Freuen darf sich der Verein darü-
ber, dass Hilgers ihm tief verbun-
den bleibt und gerne mit Rat zur 
Seite stehen wird. 

Weiterhin konnte Daniel Hilgers 
zum Ehrenmitglied ernannt wer-
den. Neben seiner Tätigkeit als 
aktiver Musiker und über zahlrei-
che Jahre auch als Mitglied des Vor-

stands, wurde er damit insbeson-
dere für sein Engagement „hinter 
den Kulissen“ ausgezeichnet. So 
kümmerte er sich beispielsweise 
um Technik und Beleuchtung bei 
MV-Veranstaltungen sowie Trans-
porte bei Auf- und Abbauten. Dem 
Musikverein war er damit eine gro-
ße Stütze, auf die man sich verlas-
sen konnte. Hilgers beendete seine 
aktive Tätigkeit ebenfalls zum Jah-
resende. Ω

Jahreshauptversammlung 
des Musikvereins Hillesheim 

Der neugewählte 1. Vorsitzende Dieter Hilgers mit den beiden frisch ernannten Ehrenmitgliedern
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Der Frühling klingt besser mit Digitalradios von TechniSat. Egal ob Maiwanderung, 
Kinderspielplatz oder Gartenparty: Dank integriertem Akku sorgen die mobilen 
DAB+-Digitalradios von TechniSat überall für rauschfreien Musikgenuss.
Jetzt entdecken unter tragbareradios.technisat.de.
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TechniSat Digital GmbH ist ein 

TechniSat Digital GmbH · Julius-Saxler-Str. 3 · 54550 Daun

draußen
Weil es 

einfach besser 

klingt.
Dein Tag

besser.
klingt

Darscheid. Du fährst Mountain-
bike und bist gerne draußen un-
terwegs? Du hast Lust mit ande-
ren zusammen auf Tour zu gehen 
und nebenher deine Fahrtechnik 
zu verbessern? Dann sei dabei. 

In Zusammenarbeit mit dem SV 
Darscheid bietet die Jugendpfl e-
ge der Verbandsgemeinde Daun 
eine Tour von Daun nach Man-
derscheid mit Übernachtung an. 
Am 13.08. geht es hin und am 

14.08.2024 zurück. Dabei legst 
du eine Strecke von zweimal 30 
Kilometer zurück.

Als Sportart bietet Mountain-
biking viele Herausforderungen. 

Die ein oder andere schwierige 
Stelle kannst du mit den richtigen 
Tipps und Tricks von zwei erfah-
renen Mountainbike-Guides leicht 
meistern. Wenn du zwischen 10 
und 14 Jahren alt bist und dein 

Mountainbike funktionstüchtig 
ist, dann melde dich. Der Teil-
nahmebeitrag beträgt 37 €. Die 
Anmeldung ist ab sofort möglich. 
Mehr Informationen erhaltet ihr 
bei der Jugendpfl ege der Verbands-

gemeinde Daun, Rüdiger Herres, 
Leopoldstr. 29, 54550 Daun, Tel: 
06592 939-306, E-Mail: jugend-
pfl ege@vgv.daun.de. Ω 

Bildquelle: Wolfgang Kreutz

Mountainbike-Erlebnistour für Jugendliche

Gerolstein. Mit dem Familienbuch 
„Rund um Gerolstein“ (1700 bis 
1911) präsentiert Karl G. Oehms im 
Gerolsteiner Rathaus sein neues-
tes Buch. Der langjährige Leiter der 
Trierer Bezirksgruppe in der West-
deutschen Gesellschaft  für Familien-
kunde (WGfF) liefert mit seinem 16. 
Buch zugleich sein Meisterstück in 
vier Bänden auf 4000 Seiten. Darin 
enthalten sind die Menschen in und 
um Gerolstein, die sich zwischen 1700 
und 1911 (und darüber hinaus) in den 
Kirchenbüchern der Pfarreien Gerol-
stein, Rockeskyll, Roth und Salm und 
in den 1798 einsetzenden Akten der 
Standesämter Gerolstein und Rockes-
kyll nachweisen ließen.

Die umfangreiche Bearbeitung ist für 
die Bewohner der Gemeinden Ber-
lingen, Bewingen, Büscheich, Dohm-
Lammersdorf, Eich, Essingen, Gees, 

Gerolstein, Hinterhausen, Hof Rom, 
Kalenborn, Kasselburg, Lissingen, 
Michelbach, Müllenborn, Neuscheu-
ern, Niedereich, Rockeskyll, Roth, 
Salm, Wallenborn ein Geschenk! Ein 
Geschenk, in dem sie nicht nur ihre 
Vorfahren wiederfinden, sondern 
auch – mit Spürsinn und Energie – 

Einblicke in die Lebenssituation ver-
gangener Zeiten. Der ursprünglich 
gräfl ich-manderscheidisch geprägte 
Ort Gerolstein entwickelte sich nicht 

zuletzt nach dem Bau der 
Eisenbahnstrecke Köln-Trier 
und mit ihm die Bewohner 
(45.000 Personen, 5.200 Na-
men, 4.200 Orte oder 1430 
Berufe). Zwischen den Zeilen 
kann der Leser dem wechsel-
haft en Leben der Bevölkerung 
teilweise mehr als 250 Jahre 
nachspüren. Der Autor wird 
in seinem bebilderten Vortrag 
anlässlich der Buchvorstellung 
besondere Ereignisse und 
Situationen aufl eben lassen. 
Neben der Familienforschung 
ist das umfangreiche Werk für 
heimatlich oder geschichtlich 
Interessierte unverzichtbar, 
oder in Neu-Deutsch ein „must 
have“. Am 13. April, 15:00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Gerolsteiner 
Rathauses, Kyllweg 1. 

Das Buch (64,- Euro) ist bei der Buch-
vorstellung zu erwerben, in der Buch-
handlung Raabe in Gerolstein oder 
über den Shop der Westdeutschen 
Gesellschaft  für Familienkunde www.
wgff -shop.de. Ω

Foto: Lydia Oehms, 2022
Titelfoto (Buch): Peter Bambach, Prüm 2023

Buchvorstellung „Rund um Gerolstein“ 
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Gerolstein. Am 9. Juni 2024 ste-
hen die Kommunalwahlen an und 
die SPD in der Verbandsgemeinde 
Gerolstein bereits die Weichen für 
eine dynamische und vielfältige 
Zukunft gestellt. Am vergangenen 
Freitag, dem 15. März, fanden sich 
Mitglieder und Interessierte im 
Gasthaus „Bauernstube“ in Hilles-
heim zusammen, um eine Liste für 
den Verbandsgemeinderat Gerol-
stein aufzustellen. Auch der neue 
Landtagsabgeordnete Jens Jenssen 
sowie der SPD-Kreisvorsitzende 
Jörg Kaiser waren vor Ort und be-
gleiteten die Versammlung.

Die Liste präsentiert sich deutlich 
jünger und weiblicher als noch 

vor fünf Jahren. Ein besonderes 
Augenmerk wurde daraufgelegt, 
auch unabhängige Kandidierende 
zu gewinnen, um eine breite Basis 
für eine zukunftsorientierte Politik 
zu schaffen. Von erfahrenen Kom-
munalpolitikern, darunter langjäh-
rige Ratsmitglieder und Ortsbür-
germeister, bis hin zu motivierten 
Neulingen ist alles vertreten.
Ein starkes Zeichen setzt dabei 
der Gerolsteiner Stadtbürger-
meister Uwe Schneider, der als 
Spitzenkandidat der Liste auftritt. 
Unterstützt wird er von einer viel-
fältigen und engagierten Gruppe, 
die den Generationswechsel in der 
Kommunalpolitik aktiv vorantrei-
ben möchte. Der amtierende Frak-

tionsvorsitzende Dieter Demoulin, 
ist als „rote Laterne“ auf Platz 40 
der Liste positioniert und möchte 
somit den Weg für einen Generati-
onswechsel freimachen.

Die SPD-Fraktion im Verbands-
gemeinderat Gerolstein blickt auf 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit Bürgermeister Böffgen zurück 
und sieht den Start der fusionierten 
Verbandsgemeinde als gelungen 
an. Die Weichen für eine progres-
sive und bürgernahe Politik sind 
gestellt, und die SPD ist bereit, 
sich weiterhin für die Interessen 
der Bürgerinnen und Bürger in der 
neuen Verbandsgemeinde Gerol-
stein einzusetzen.

Die Liste im Einzelnen:

1. Uwe Schneider, Gerolstein
2. Carola Weicker, Hallschlag
3. Hans Christoph Heymann, 

Berndorf
4. Anne-Marie Vissers, 

Gerolstein-Oos
5. Nils Böff gen, Pelm
6. Carolin Heck, Stadtkyll
7. Dirk Weicker, Hallschlag
8. Jennifer Lenzen, 

Hohenfels-Essingen
9. Rudolf Heinzelmann, Steff eln
10. Elsbeth Mandok, Gerolstein-

Michelbach
11. Herbert Lames, Gerolstein-Roth
12. Sarah Fenger- Schumacher, 

Hallschlag

13. Fritz Th iel, Hillesheim
14. Carola Korell, 

Gerolstein-Müllenborn
15. Christian Moeres, Berndorf
16. Sabine Schwiemann, Steff eln
17. Lars Krämer, Stadtkyll
18. Roza Heinen, Stadtkyll
19. Reinhard Kröff ges, Gerolstein
20. Martina Regnery-Hubo, 

Hillesheim-Niederbett ingen
21. Caspar Weicker, Hallschlag
22. Gudrun Nahrendorf, 

Gerolstein-Büscheich
23. Michael Linden, 

Hillesheim-Niederbett ingen
24. Judith Kästner-Hontheim, 

Gerolstein
25. Florian Funke, Gerolstein
26. Ulrike Erb-May, Jünkerath

27. Dirk Brülls-Vonthron, Hillesheim
28. Elisabeth Rosa, Jünkerath
29. Franz-Josef Simonis, Jünkerath
30. Margot Masa, Gerolstein
31. Th omas Regnery, 

Hillesheim-Niederbett ingen
32. Norbert Stoldt, 

Gerolstein-Oos
33. Erich Feltes, Densborn
34. Erhard Bohn, Jünkerath
35. Robert Trost, Gerolstein
36. Norbert Bischof, Jünkerath
37. Wolfgang Schröder, 

Gerolstein-Oos
38. Josef Raetz, Gerolstein-Gees
39. Walter Schneider, 

Kerschenbach
40. Dieter Demoulin, 

Oberbett ingen Ω

SPD in der Verbandsgemeinde Gerolstein 
stellt Liste für die Kommunalwahl auf

v.l.n.r.: Uwe Schneider, Jörg Kaiser, Sabine Schwiemann, MdL Jens Jenssen, Anne-Marie Vissers, Dirk Weicker, Carola Weicker, Dieter Demoulin Bild (c) Nils Böff gen

Steffeln. Rudolf Heinzelmann 
bringt Erfahrung aus den Senio-
renbeiräten der Verbandsgemein-
de Gerolstein und des Kreis Vul-
kaneifel mit. Nach Birresborn und 
Pelm hat nun auch Steffeln einen 
offi ziellen Ansprechpartner für 
die Seniorinnen und Senioren der 
Ortsgemeinde. „Wir freuen uns, 
dass Rudolf Heinzelmann sich für 
das Amt bereit erklärt hat“, sagt 
Ortsbürgermeisterin Sonja Bla-
meuser.

Der gebürtige Kerpener (NRW) 
lebt seit über 10 Jahren in der 630 
Einwohner zählenden Gemeinde 
und engagiert sich bereits in den 
Seniorenbeiräten in der Verbands-
gemeinde und auf Kreisebene. In 
seiner neuen Funktion will Rudolf 
Heinzelmann speziell die Interes-
sen der älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger von Steffeln, Auel 
und Lehnerath aufnehmen und An-
gebote machen. Neben dem bereits 
bestehenden Seniorennachmittag 
und dem jährlichen Seniorenaus-
fl ug soll es auch generationen-
übergreifende Aktionen geben. 

Bereits heute bietet er regelmäßig 
Führungen durch den Vulkangar-
ten an und ist Mitglied im Eifelver-
ein. „Spaziergänge durch unseren 
schönen Ort mit Geschichten zu 
Häusern und Hausnamen könn-
te ich mir spontan als Angebot 
vorstellen“, erzählt Heinzelmann 
beim Fototermin.

Je nach Anliegen wird er auch 
an die Ortsgemeinde, den Senio-
renbeirat oder an die Gemeinde-
schwester plus Elisabeth Reinarz 
vermitteln. Sie hat gemeinsam mit 
dem Seniorenbeirat die Funktion 
der Seniorenbeauftragten ins Le-
ben gerufen hat. „Die Seniorenbe-
auftragten kennen die Menschen 
vor Ort und ihre Belange.“ 

Rudolf Heinzelmann möchte ge-
nau dort ansetzen und die Senio-
ren aus Steffel, Auel und Lehne-
rath noch besser kennenlernen. 
Geplant ist dies im Rahmen des 
nächsten Seniorenachmittags. 
„Den genauen Termin geben wir 
noch bekannt“, so Sonja Bla-
meuser. „Wir sammeln ab sofort 

Ideen und stimmen uns mit der 
Gemeindeschwester plus ab.“
Das Seniorenangebot ergänzt das 
Angebot der Vereine vor Ort wie 
der Freiwilligen Feuerwehr, des 
Junggesellen- und Theaterver-
eins, Kirchenchor und Musikver-
ein. Viele Senioren besuchten zum 
Beispiel die jüngsten Aufführun-
gen des Theatervereins.

Die Seniorenbeauftragten wirken 
unterstützend, damit sich Men-
schen in unserer Verbandsge-
meinde im fortgeschrittenen Alter 
wohlfühlen und möglichst lange 
ein selbstbestimmtes Leben füh-
ren können. Wer Interesse am Amt 
des Seniorenbeauftragten (m/w/d) 
in seiner Heimatgemeinde hat, 
wendet sich bitte an seinen Orts- 
bzw. Stadtbürgermeister:in bzw. 
Ortsvorsteher.

Kontakt: 
Elisabeth Reinarz, Gemein-
deschwester plus, Tel. 06591 
94920253, mobil: 0160 93327100, 
E-Mail: e.reinarz@caritas-westei-
fel.de Ω

Steff eln benennt Seniorenbeauft ragten

Sonja Blameuser, Ortsbürgermeisterin Steff eln, Rudolf Heinzelmann, Seniorenbeauft ragter Steff eln, Elisabeth Reinarz, Gemeinde-
schwester plus in der Verbandsgemeinde Gerolstein (v.l.) Foto: Verbandsgemeinde Gerolstein
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Mirbach/Wiesbaum. Mit diesem 
Ziel werden sich die beiden Frei-
willigen Feuerwehren Mirbach und 
Wiesbaum zum 1. April 2024 zur 
Freiwilligen Feuerwehr Wiesbaum-
Mirbach zusammenschließen. 
„Auch für den geplanten Neubau 
eines gemeinsamen Feuerwehr-
gerätehauses in den kommenden 
Jahren ist dieser Zusammenschluss 
positiv“, so Bürgermeister Hans 
Peter Böffgen. „Dort werden sie 

eine gemeinsame Heimat fi nden.“ 
Ein gemeinsamer Übungsplan für 
2024 besteht bereits. 

In der Wahlversammlung am 6. 
März wurde mit David Schleder 
zum 1. April 2024 ein gemeinsa-
mer Wehrführer gewählt. Da aktu-
ell noch zwei Feuerwehrstandorte 
aufrechterhalten werden und die 
Amtszeit des Mirbacher Wehrfüh-
rers Wilhelm Kaufmann am 20. 

März 2024 endete, wurden zudem, 
ebenfalls zum 1. April 2024, zwei 
stellvertretende Wehrführer ge-
wählt: Michael Rodermann und 
Sebastian Bell. Wilhelm Kaufmann 
bleibt der Wehr als Gruppenführer 
erhalten. Bürgermeister Hans 
Peter Böffgen dankte ihm für die 
Ausübung seines Amtes in den ver-
gangenen 30 Jahren, den anderen 
Funktionsträgern für die Bereit-
schaft, dieses verantwortungsvol-

le Ehrenamt weiterhin auszuüben 
und zukünftig eine Wehr mit 38 
aktiven Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden zu führen.

Bereits im Dezember 2023 hatten 
beide Feuerwehren den freiwilli-
gen Zusammenschluss beantragt, 
im Februar 2024 hatte der Orts-
gemeinderat Wiesbaum die Fu-
sion der Einheiten beschlossen. 
Die Wehrleitung, die Verwaltung 

sowie der Verbandsgemeinderat 
begrüßen den Zusammenschluss, 
den auch der Haupt- und Finanz-
ausschuss der Verbandsgemeinde 
empfohlen und den der Verbands-
gemeinderat Ende Februar 2024 
beschlossen hatte.

Für den Bau des gemeinsamen 
Feuerwehrhauses am Higis in 
Wiesbaum wird der Flächennut-
zungsplan des Industrie- und Ge-

werbeparks (IGP) angepasst wer-
den. „Im nächsten Schritt wird ein 
Lärmschutzgutachten erstellt, im 
kommenden Jahr soll der Bebau-
ungsplan stehen“, so Wirtschafts-
förderer Stefan Mertes.

In den Freiwillige Feuerwehren 
der Verbandsgemeinde Gerolstein 
engagieren sich 1.300 ehrenamtli-
che Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden. Ω

Gemeinsam leistungsstark und zukunft sfähig

Marco Schneider, stellvertretender Wehrleiter, David Schleder, neuer Wehrführer der FFW Wiesbaum-Mirbach, Michael Rodermann und Sebastian Bell, stellvertretende Wehrführer FFW Wiesbaum-Mirbach, Wilhelm Kaufmann, scheidender Wehrführer der FFW Mir-
bach sowie künft iger Gruppenführer der FFW Wiesbaum-Mirbach, Ortsbürgermeisterin Ruxandra Gericke und Bürgermeister Hans Peter Böff gen (v.l.) (c) Verbandsgemeinde Gerolstein

Ulmen. Zu einer Wanderung in und 
rund um Ulmen hatten die Orts-
gruppen Müllenborn und Ulmen 
des Eifelvereins eingeladen und 
viele motivierte Wanderfreunde 
waren gekommen, um bei bestem 
Wetter und unter der Führung 
der Ulmener Wanderwartin Bet-

tina Müller-Brown die rund neun 
Kilometer lange Tour anzugehen. 
Nach der Begrüßung ging zuerst 
hinauf zur Ulmener Burgruine, wo 
den Teilnehmern viele interessante 
Einblicke in die Geschichte dieser 
Burg und des dort ehemals ansäs-
sigen Rittergeschlechts gegeben 

wurde. Weiter führte der Weg um 
das geologisch interessante Maar, 
das auch Schauplatz einiger Sagen 
und Legenden ist, die natürlich 
ebenfalls erzählt wurden. 
Ein erstes Mal durchquerte die 
Gruppe den Maarstollen und wan-
derte entlang des Jungfer-weihers, 

bevor es in den Wald zum „He-
xenweg“ ging. Dort wurde an ei-
nigen Stationen Geschichten und 
Schauplätze der Hexenverfolgung 
in der Eifel erzählt. Der weitere 
Weg führte am anderen Ufer des 
Jungferweihers zurück durch den 
Maare-Stollen, zur Ulmener Stadt-

mitte am „Alten Postplatz“, wo sich 
die Gruppe nach der offi ziellen Ver-
abschiedung durch die Wanderfüh-
rerin aufl öste. 

„Es war heute eine insgesamt sehr 
kurzweilige, interessante und ver-
gnügliche Wanderung, bei der wir 
auch viel über die Ulmener Ge-
schichte erfahren konnten. Vielen 

Dank sagen wir alle dafür der Wan-
derwartin Bettina Müller-Brown“, 
waren sich alle Teilnehmer dieser 
Tour am Ende einig, bevor sich die 
Gruppe aufl öste und in alle in Ei-
genregie den Ulmener Ostermarkt 
mit vielen bunten Ständen be-
suchten und sich die angebotenen 
Speisen und Getränke schmecken 
ließen. Ω Autor: Wilfried Puth

Zum Ulmener Ostermarkt gewandert

Zu einer interessanten und geschichtsträchtigen Wanderung waren Teilnehmer der Ortsgruppe des Eifelvereins aus Ulmen und Müllenborn zusammengekommen…

… um viel vom der Stadt an den beiden Maaren und vom Hexenweg zu erfahren.
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G E N AU
H I ER

KÖNNTE AUCH
IHRE WERBUNG STEHEN

Gillenfeld/Strohn. Der Reinerlös 
des diesjährigen 10. Senioren-
karnevals der Gemeinden rund 
ums Pulvermaar im Bürgersaal 
in Strohn am 06. Februar 2024 
und dem Grillnachmittag am 02. 
August 2023 in Gillenfeld konn-
te wie in den Vorjahren wieder 
an die Kindergärten Gillenfeld 

und Strohn gespendet werden.
Am Montag, den 11. März, fand 
in der Kita Strohn in Strohn die 
Scheckübergabe statt. Neben dem 
Orga-Team um Dietmar Steilen und 
dem Ortsbürgermeister Karl-Heinz 
Schlifter waren die Leiterinnen der 
Kitas von Gillenfeld, Stefanie Feidt, 
und Strohn, Carla Kröwer und Pia 

Schmitz, anwesend. Die beiden Ki-
ta-Leiterinnen bedankten sich für 
die großzügige Spende, die für die 
Anschaffung von Spielmaterialien 
verwendet wird.

Der Seniorenkarneval und der Grill-
nachmittag ist ein Beispiel dafür, 
wie sorgende Gemeinschaften der 

Region Pulvermaar generations-
übergreifend und ortsübergreifend 
funktioniert. Mütter der Kita-Kin-
der haben Kuchen gebacken und 
beim Seniorenkarneval in Strohn 
geholfen, dafür unseren herzlichen 
Dank. Am Programm waren alle 
Generationen von Senioren bis zu 
Kita-Kindern beteiligt. Ω

Scheckübergabe an die Kitas Gillenfeld und Strohn

v.l.n.r. Karoline Schenk, Stefanie Feidt, Karl-Heinz Schlift er, Pia Schmitz, Carla Kröwer, Dietmar Steilen und Pia Brand.

Mehren. Am 29.02.2024 trafen 
sich die Mitglieder der CDU-Meh-
ren mit ihrem Kreisvorsitzenden 
Gordon Schnieder MdL zur Auf-
stellung der Bewerberinnen und 
Bewerber für die Kommunalwahl 
am 09.06.2024. Als Kandidat für 
die Wahl zum Ortsbürgermeister 
stellten die CDU-Mitglieder ein-
stimmig Kurt Bohr auf.

Die Liste der Kandidatinnen und 
Kandidaten zum Gemeinderat 

Mehren wurde ebenfalls an die-
sem Abend aufgestellt:

1. Kurt Bohr, 2. Dr.  Andreas Schül-
ler, 3. Dirk Umbach, 4. Susanne 
Umbach, 5. Kai Klütsch, 6. Philipp 
Schüller, 7. Volker Mohrs, 8. An-
dreas Michels, 9. Rene Schneider, 
10. Uwe Rochlitzer, 11. Vanessa 
Weiler, 12. Simon Hahn, 13. Jonas 
Wagner, 14. Vasco Schumann, 15. 
Daniel Stolz, 16. Michael Weber, 
17. Berthold Schwunn. Ω

CDU-Mehren 
- Kurt Bohr einstimmig

zum Ortsbürgermeisterkandidat 
gewählt

Winkel. Unbekannte Täter ver-
suchten in der Zeit von Sonn-
tag, 17.03.2024 bis Montag, 
18.03.2024, gewaltsam in ein 
Anwesen in der Kapellenstraße in 
Winkel einzudringen. Der Zutritt in 
die als Ferienwohnung genutzten 

Räume gelang, trotz mehrfachem 
Versuch, augenscheinlich nicht. 
Hinweise zu möglichen Tätern 
oder Fahrzeugen sowie verdäch-
tigen Wahrnehmungen nimmt die 
Polizei Daun entgegen! Ω

Versuchter Einbruch in Winkel

Birresborn. Hunde erschnüffeln 
Drogen, fi nden Menschen und kön-
nen inzwischen auch Krankheiten 
wie Krebs erkennen und warnen 
Diabetiker zuverlässig vor Unter-
zuckerung. Aber Hunde werden 
auch eingesetzt, um verschwun-
dene Artgenossen aufzuspüren.

Der gemeinnützige Verein Hun-
desuchhilfe Saving Paws Vulka-
neifel, Südeifel & Umgebung, um 
Gründerin und Pettrailerin Carina 
Niesen, hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, entlaufene Hunde wieder 
zu fi nden und zu sichern. Ein- bis 
zweimal pro Woche sind sie ehren-
amtlich im Einsatz auf der Suche 
nach entlaufenen Haustieren, und 
so konnten in diesem Jahr bereits 
11 Hunde wieder aufgefunden und 
von ihren überglücklichen Be-
sitzern in die Arme geschlossen 
werden.

Aber nicht immer kommen auch 
die „Hundesuchhunde“, die soge-
nannten Pettrailer, zum Einsatz.

Wenn ein Hund jedoch mit Leine 
entlaufen ist, alt, körperlich ein-
geschränkt, dement oder noch 
sehr jung ist, beginnt die Suche 
nach dem vermissten Haustier 
mit Pettrailer. Die Pettrailer der 
Hundesuchhilfe Saving Paws Vul-
kaneifel, Südeifel & Umgebung, 
hatten in diesem Jahr schon meh-
rere Einsätze, bei denen der Hund 
mitsamt seiner Leine ausgerissen 
war. Dies sei besonders gefährlich 
da der Hund festhängen kann, er-
klärt Carina Niesen, Gründerin und 
1. Vorsitzende des Vereins.

Ein Happy End durfte im Januar 
ein Hundebesitzer erleben, des-
sen Hund an Silvester mit einer 
10 Meter langen Leine entlau-
fen ist. Nachdem die Suche eine 
Woche erfolglos blieb und auch 
sichere Sichtungen des Hundes 
nicht eingegangen sind, wurde 
die Hundesuchhilfe Saving Paws 
vom Besitzer eingeschaltet.
Der Anruf bei Carina Niesen löste 
dann eine großangelegte Suchak-

tion mit Suchhunden, Drohne und 
Suchtrupps aus, die nach 6 an-
strengenden und nervenaufreiben-
den Tagen endlich zum Erfolg führ-
te. Die Suchhunde nahmen schnell 
den Geruch des vermissten Hun-
des auf und liefen direkt los. Das 
Suchgebiet war schwer zugänglich 
und sehr groß. Und so hielten die 
Suchhunde ihre Hundeführer und 

das Suchteam ganz schön auf Trab. 
Querfeldein, bergauf und bergab, 
ging die Suche immer weiter weg 
vom Entlaufort.

Und tatsächlich konnte der Hund 
13 Tage nach dem Entlaufen ge-
funden werden. Die Schleppleine 
hatte sich um einen Ast gewickelt, 
so dass er dort festsaß. „Wir konn-

ten ihn nach insgesamt 7-tägiger 
Suche befreien und zu seinem 
Besitzer zurückbringen,“ erinnert 
sich Carina Niesen.

„Diese Suche hat uns gezeigt wie 
wichtig es ist, dass sich Hunde-
führer/in und Suchhund in- und 
auswendig kennen. Man lernt das 
Verhalten des Tieres zu lesen und 

daraus die richtigen Schlüsse zu 
ziehen. Ohne die Suchhunde hät-
ten wir den Hund in dem riesigen 
Waldgebiet niemals gefunden.“

Durch den kombinierten und struk-
turierten Einsatz von Suchhunden, 
einer Drohne und Fußsuchtrupps, 
konnte der 10 Jahre alte Australian 
Shepherd nach 13 Tagen festhän-

gend gefunden werden. 1/3 seines 
Körpergewichtes hat der Hund 
eingebüßt, aber er lebte. Für ihre 
Suche brauchen die Tiersuchhunde 
einen Referenzgeruch des Tieres, 
das verschwunden ist. Das kann 
beispielsweise ein Kamm mit Haa-
ren sein, oder ein Stück der Decke 
worauf das Tier gelegen hat. Bis 
ein Suchhund fertig ausgebildet 

ist, muss man viele Jahre intensiv 
mit ihm trainieren und ein gutes 
Team mit seinem Hund bilden.

Gefunden ist 
noch nicht gesichert

Auch in Sachen Hundesicherung 
ist der Verein bestens ausgestat-
tet. Neben 10 Livekameras zum 
Überwachen der Futterstellen, 

Laufwegen usw., 3 großen Le-
bendfallen und Wärmebildkame-
ras, gehört seit diesem Jahr auch 
eine Drohne mit Realbild- und Wär-
mebildkamera zur Ausrüstung des 
Vereins. So kann die Suche nach 
evtl. festhängenden oder verletz-
ten Hunden noch schneller und 
effi zienter gestaltet werden.

Hunde sehen die Welt 
mit ihrer Nase

Hunde sehen die Welt mit ihrer 
Nase, sie weist ihnen den Weg. 
Sie verfügt über 220Mio. Riech-
zellen. Hunde können damit groß-
artige Leistungen vollbringen, sie 
können z.B. „stereo riechen“. Au-
ßerdem sind sie in der Lage eine 
Vielzahl von Gerüchen abzuspei-
chern. Die Nasenspezialisten, so 
genannte Pettrailer (Tiersuchhun-
de) können Leben retten. Sie sind, 
genau wie ihre Hundeführer, spe-
ziell für die Tiersuche ausgebildet. 
Pettrail-Hunde suchen Tiere nach 
ihrem Individualgeruch anhand 
eines Geruchsträgers (z.B. Kamm, 
Körbchen oder Spielzeug). Dabei 
wird bei jedem Fall genau überlegt, 
ob die Suche durch einen Hund 
überhaupt sinnvoll ist. Denn oft 
werden durch gut gemeinte, aber 
unbedachte Such- und Einfangak-
tionen die Tiere weggetrieben, un-
nötig in Gefahr gebracht und nicht 
wenige sterben dabei. Und auch für 
die Menschen sind die unbedach-
ten Suchaktionen gefährlich. Der 
Hund kann jederzeit panisch auf 
die Straße laufen, und schwere, 
oder sogar tödliche Unfälle verur-
sachen. In der Frage wann es Sinn 
macht einen Suchhund einzuset-
zen und wann man besser die Fin-
ger davonlässt, berät Sie gerne die 
Hundesuchhilfe Saving Paws Vul-
kaneifel, Südeifel & Umgebung; 
Kontakt: 0170-7350767. Ω

Hundesuchhilfe Saving Paws
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Bad Bertrich. Immer mehr Gäste 
sind im GesundLand Vulkaneifel 
aktiv unterwegs – zu Fuß oder auf 
dem Bike. Die Vulkaneifel hat das 
Glück, beliebtes Urlaubsziel für 
Wanderer zu sein und zugleich zu 
den Top-Bikeregionen in Deutsch-
land zu gehören. Zum zweiten Mal 
präsentieren das GesundLand Vul-
kaneifel und der VulkanBike Trail-
park die Veranstaltung „Gemein-
sam Natur erleben“ – am 1. Mai in 
Bad Bertrich.

Bad Bertrich: 
Eingebett et in herrlich 

grüne Wälder
„Mit unserer Veranstaltung „Ge-
meinsam Natur erleben“ laden wir 
Wander- und Mountainbike-Fans 
am 1. Mai nach Bad Bertrich ein“, 
so Vera Esch, die Geschäftsführe-

rin des GesundLand Vulkaneifel. 
Die Wanderer gehen auf Deutsch-
lands schönsten Wanderweg 2023, 
die „HeimatSpur Wasserfall-Erleb-
nisroute“ (ca. 13 Kilometer), die 
Mountainbiker auf das „Trail Eldo-
rado“ (ca. 30 Kilometer). 

Gemeinsam Natur 
erleben und gemeinsam 

stärken
Kurz vor Ende der jeweiligen 
Tour treffen sich Wanderer und 
Mountainbiker an der legendären 
Maischquelle nähe Kennfus. Dort 
bereitet die Feuerwehr Kennfus ein 
Barbecue mit Steaks, Bratwurst, 
„Krumpaare Schnittcha“ und küh-
len Getränken vor. Die Anmeldung 
ist kostenlos. Vera Esch schließt: 
„Wichtig ist uns das Signal des 
Events. Bisher gab es kaum Pro-

bleme zwischen Wanderern und 
Mountainbikern – und das soll 
auch so bleiben.“

Infos
Gemeinsam Natur erleben 

am 1. Mai
Parkplatz Bad Bertrich Ortsein-
gang West, Parkhaus gegenüber 
der Tourist Information 
Treffpunkt 10 Uhr: Kurgarten in 
Bad Bertrich (direkt vor dem Kur-
saalgebäude) 
Anmeldung kostenlos
Barbecue wird direkt vor Ort an 
der Maischquelle bei den Vereinen 
bezahlt 

Anmeldelink: 
https://www.vulkan.bike/gemein-
samnaturerleben/

Bildrechte: inMEDIA

Gemeinsam Natur erleben: Das Wander- und 
Mountainbike-Event am 1. Mai in Bad Bertrich
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Frisch ausgezeichnet – Wanderwege der Moselregion
Traben-Trarbach. Über 70 Wan-
derwege und eine Wanderregion 
zeichnet der Deutsche Wander-
verband vom 13. - 15. Januar auf 
der CMT in Stuttgart aus. Wieder 
einmal zeigt sich: Das Wanderbare 
Deutschland hat einiges zu bieten.

Vom 13.01. bis zum 15.01.2024 
wurden auf der CMT, Publikums-
messe für Tourismus und Freizeit, 
in Stuttgart die neu bzw. erneut 
zertifizierten Qualitätswege Wan-
derbares Deutschland sowie eine 
neue Qualitätsregion Wanderbares 
Deutschland ausgezeichnet. 

Die Region wie auch die 33 kurzen 
und 40 langen Wege sind zuvor in 
der zweiten Jahreshälfte 2023 an-

hand eines festgelegten Kriterien-
katalogs von geschulten Personen 
geprüft worden. Erst nach dem 
erfolgreichen Abschluss des Prüf-
verfahrens findet eine Auszeich-
nung statt. Viele der Qualitätswege 
werden bereits zum wiederholten 
Mal zertifiziert; es sind jedoch auch 
einige Neuzugänge dabei. 

Für die Moselregion hat Verbands-
gemeinde Bürgermeister Marcus 
Heintel die Urkunden für die Mo-
selsteig Seitensprünge Kluckerts-
pfad und Leiermannspfad vor Ort 
entgegengenommen. Die Gemein-
den Wolf, Kinheim, Starkenburg 
und Enkirch sowie die Stadt Tra-
ben-Trarbach sind sehr stolz auf 
die erneute Auszeichnung und 

freuen sich, die tollen Wanderwe-
ge auch weiterhin mit der Prädi-
katsauszeichnung bewerben zu 
können. Der Leiermannspfad darf 
sich bezeichnen als Qualitätsweg 
Wanderbares Deutschland – natur-
vergnügen und der Kluckertspfad 
als Qualitätsweg Wanderbares 
Deutschland - traumtour. Beide 
Wege sind moselregionstypisch 
mit bezaubernden Aussichten be-
stückt, führen durch Weinberge 
und Wälder mit Moselblick und bie-
ten zahlreiche Einkehrmöglichkei-
ten in den malerischen Moselorten. 

Die Messe Teilnahme der Moselre-
gion mit einem Gemeinschaftsstand 
der Mosel-Städte Bernkastel-Kues, 
Cochem und Zell hat sich auch in 

diesem Jahr wieder gelohnt, zahl-
reiche Besucher interessierten sich 
für die Mosel als Reiseziel. Die Top 
Themen Radfahren und Camping 

an der Mosel waren auch dieses 
Jahr wieder sehr gefragt, zudem 
interessieren sich Besucher auch 
für das Thema Wein und Wandern 

sowie Weinveranstaltungen. Ω

Fotos: Tourismuszweckverband

Überzeugende Leistung des Projektorchesters
Platten. Zum diesjährigen Ehren- und Familientag 
hatten die Veranwortlichen der Winzerkapelle Platten 
eine originelle Idee: Mit ehemaligen Musikanten des 
Vereins sollte sich ein Projektorchester bilden, das sich 
an diesem Nachmittag mit einem eigens einstudiertem 
Musikprogramm dem Publikum vorstellt. Nach nur 12 
Musikproben unter der Leitung von Hans-Norbert Ger-
hard waren die 17 Akteure in der Lage, ein buntes Spek-
tum symphonischer Blasmusik zu präsentieren. Dabei 
muss man bedenken, dass eine Reihe von Teilnehmern 
seit mehr als 15 Jahren kein Instrument mehr gespielt 
haben. 

Für ihre Darbietungen der „Hawkeye Overtüre“, „The-
mes from First Suite in Es“, „Celtic Air an Dances Nr. 
3“ und dem „Soldier‘s Song“ erhielten die Musiker 
langanhaltenden Applaus. Es hat sich somit gezeigt, 
dass sich die Mühen der Vorbereitung gelohnt haben. 
Zum Abschluß der Veranstaltung haben sich dann das 
Stammorchester mit dem Projektorchester zu einer im-
posanten Musikantenschar zusammengeschlossen, um 
mit „Sempre Unita“ und dem „Raider‘s Marsch“ den of-
fiziellen Teil des Nachmittags zu beenden. Aufgrund der 
sehr positiven Resonanz bei den Gästen und dem hohen 
Spaßfakor seites der Akteure soll es im kommenden 
Jahr eine Neuauflage des Projektorchesters geben. Ω

Eifelverein Wittlich informiert über nächste Termine
Wittlich. Der Eifelverein OG Witt-
lich hat über seine anstehenden 
Termine informiert. Neben einer 
Tagesfahrt nach Aachen steht un-
ter anderem auch die nächste Vor-
standssitzung an. 

Montag, 01.04.2024,  
Tagesfahrt Aachen

Am Montag, den 01. April fährt der 
Eifelverein OG Wittlich mit dem 
Bus nach Aachen. Dort steht eine 
Stadtbesichtigung mit dem Bus und 
danach eine Stadtführung zu Fuß 
auf dem Programm. Die Stadtrund-
fahrt folgt den Spuren der histori-
schen Stadtmauer, das Frankenber-
ger Viertel mit den Bürgerhäusern 
und das Aachener Klinikum. Dies 
dauert insgesamt ca. 2,5 Stunden. 

Im Anschluss lädt die Altstadt mit 
ihren engen Gassen, den Dom dem 
historischen Brunnen und dem Rat-
haus zum gemütlichen Bummeln 
ein. Abfahrt ist um 8:00 Uhr auf 
dem Viehmarktplatz in Wittlich. Es 
sind noch einige Plätze frei. Anmel-
dung bei Elfriede Ambrosius, Tel: 
06571/5844.

Mittwoch, 03.04.2024,  
Mittwochswanderung

Die Wanderung, ca. 8 km, ca. 2 
Stunden, wird geführt von Ludwig 
Kreutz. Treffpunkt ist um 13:30 Uhr 
auf dem Rommelsbach Parkplatz in 
Wittlich. Es werden Fahrgemein-
schaften mit dem PKW gebildet. 
Eine Schlusseinkehr ist vorgese-
hen. 

Sonntag, 7.04.2024,  
Passionsspiele in Wintrich

Die Veranstaltung ist ausgebucht. 
Für alle die Teilnehmenden: Abfahrt 
zu den Spielen ist um 13:30 Uhr auf 
dem Viehmarktplatz in Wittlich. Es 
werden Fahrgemeinschaften mit 
dem PKW gebildet. Auskunft und 
Info der Eintrittspreise bei Elfriede 
Ambrosius, Tel: 06571/5844.

Dienstag, 26.03.2024,  
Seniorenwanderung

Am Dienstag, den 26. März findet 
die nächste Seniorenwanderung 
statt, ca. 5 km, ca. 1,5 Stunden. 
Wanderführer ist Josef Schwind. 
Treffpunkt ist um 14:00 Uhr auf dem 
Rommelsbach-Parkplatz in Wittlich. 

Es werden Fahrgemeinschaften mit 
dem PKW gebildet. Eine Schlussein-
kehr ist vorgesehen.

Montag, 08.04.2024,  
Einladung zur Mitglieder-

versammlung 2024
Am Montag, den 08.04.2024, um 
19:00 Uhr findet im Restaurant 
Daus, Karrstr. 19-21 in 54516 Witt-
lich die Mitgliederversammlung 
statt, zu der alle Mitglieder herzlich 
eingeladen sind. Anträge zur Mit-
gliederversammlung sollen vorab 
beim 1. Vorsitzenden eingereicht 
werden. Per Post an die bekannte 
Adresse oder per Mail an info@ei-
felverein-wittlich.de. Der Eifelverein 
OG Wittlich freut sich über eine rege 
Teilnahme. Ω

Mit den „Eifler Wandersleut“ 
an Karfreitag nach 

Himmerod zum Kloster
Am Freitag, 29. März 2024, macht 
sich der Eifelverein Ortsgruppe 
Manderscheid mit seiner Karfrei-
tagswanderung auf den Weg zum 
weltberühmten Zisterzienser-
Kloster Himmerod im versteckt 
liegenden Tal der Salm: Diese Os-
terwanderung durch Eifler Früh-
lingswald mit dem Wanderführer 
Karl Weiler geht über Bettenfeld, 
durch den Meerfelder Wald nach 
Eisenschmitt, vorbei an Eichel-
hütte – Hier war ein mittelal-
terliches Eisenverhüttungswerk 
– nach Himmerod. Dort ist eine 

Einkehr zur Stärkung geplant. 
Zurück führt der Weg über die Ba-
ckenbach wieder über Bettenfeld 
und zum Meerfelder Maar, dem 
größten Maar der Eifel. 

Festes Schuhwerk & Getränke 
für unterwegs sind erforderlich.

Treffpunkt: 10:00 Uhr in Meer-
feld am Brunnen in der Kirchst-
rasse

Streckenlänge: 22 km / Wander-
zeit: 6 - 7 h Ω
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Alice Hoff mann heizt im Kurgastzentrum ein
Bernkastel-Kues. Mit ihrem neu-
en Programm „Torschlusspanik“ 
fragt sich Alice Hoffmann am ver-
gangenen Wochenende im Kurgast-
zentrum vor ausverkauftem Haus, 

ob sie in ihrem Leben alles erreicht 
hat, was sie sich auch vorgenom-
men hat. Als „Kittelschürze der Na-
tion“ plaudert sich Alice Hoffmann 
in ihrer Paraderolle durch das Pro-

gramm und macht ein ums andere 
Mal auch deutlich, dass das Leben 
eben nun mal nicht so läuft wie es 
laufen soll. Mit ihrer spitzen Zun-
ge, ihrem Witz und ihrem frechen 

Charme heizt sie dem Publikum 
ordentlich ein und sorgt wieder 
einmal für einen Lachmuskelkater 
vom Feinsten. Ω

Von Bach bis Ligeti
Chaos String Quartet in der Synagoge Witt lich

Wittlich. Einen ureigenen und von 
Grund auf aufrichtigen Weg zu ge-
hen, einen Weg, der vermeintliche 
Grenzen überwinden will – das ist 
das Motto des Chaos String Quar-
tets. Die vier Quartettmitglieder 
Susanne Schäffer (Violine), Eszter 
Kruchió (Violine), Sara Marzadori 
(Viola) und Bas Jongen (Violoncel-
lo) sehen das Chaos als die „Urform 
alles Kreativen“, wodurch Kunst, 
Wissenschaft und Philosophie zu 
einem Gesamtkunstwerk verbun-
den werden können. Sie teilen den 
Wunsch, als risikofreudige, mul-
tinationale Stimme auf den Kam-
mermusikbühnen der Welt präsent 
zu sein.

Als Preisträger bei den größten 
renommierten Streichquartett-
Wettbewerben, wie ARD (2022), 
Bordeaux (2022) und Haydn 
(2023), konnte sich das Chaos 
String Quartet in kürzester Zeit 
in der internationalen Musikszene 
etablieren.

Das junge Ensemble wurde zu 
Musikfestivals und Konzertreihen 
eingeladen, wie das Davos Festi-

val, Lockenhaus, Wien Modern und 
Heidelberger Streichquartettfest.

Weitere künstlerische Impulse er-
hielten die MusikerInnen von Rai-
ner Schmidt (Hagen Quartett), Hat-
to Beyerle (Alban Berg Quartett), 
András Keller (Keller Quartett) 
und Oliver Wille (Kuss Quartett).
Am Samstag, 06. April 2024, 19 
Uhr werden die vier jungen Aus-
nahmekünstler in der Wittlicher 
Synagoge ein äußerst interessan-
tes und abwechslungsreiches, da-
bei hoch ambitioniertes Programm 
spielen. Werke von Rameau, Bach, 
Haydn, Beethoven („Große Fuge 
op.133“) und sogar Ligetis 2. 
Streichquartett, ein höherer An-
spruch ist kaum vorstellbar.

Karten (22/18/6 Euro) für diesen 
spannenden Konzertabend sind 
bei den bekannten Wittlicher Vor-
verkaufsstellen Altes Rathaus 
und Altstadt-Buchhandlung sowie 
online unter www.wittlicher-kon-
zerte.de oder karten@wittlicher-
konzerte.de und bei Ticket-regional 
erhältlich. Ω

Foto: Andrej Grilc

Kreative Händler 
für Moselauen-Markt 

gesucht
Bernkastel-Kues. Der Moselau-
en-Markt zum Weinfest der Mit-
telmosel wird neu aufgestellt. 
Gesucht werden Menschen aus 
dem Kunsthandwerk und krea-
tive Händler, die ihre Produkte 
präsentieren wollen. Der Markt 
soll mit besonderen und nicht 
alltäglichen Angeboten überzeu-
gen. Am Moselufer in Kues po-
sitioniert, bietet er ausreichend 
Fläche direkt entlang des Flus-
ses, mit einem herrlichen Blick 

auf die Bernkasteler Seite. Zum 
fünftägigen Weinfest an der Mit-
telmosel (29.08.-02.09.2024), 
zu dem jährlich an die 200.000 
Besucher strömen, wird der 
Moselauen-Markt angeboten. Er 
liegt direkt am Weg zum Vergnü-
gungspark auf der Kueser Seite. 
Wer Interesse hat oder sich vor-
stellen möchte, meldet sich bei 
Gaby Hölzer unter g.hoelzer@
bernkastel-kues.live. Ω

Kirchenkabarett  
in der Evangelischen Kirche 

Witt lich
Wittlich. Unter der Überschrift „Liebling, 
ich habe die Kirche geschrumpft“, veran-
staltet die Ev. Kirchengemeinde Wittlich am 
Freitag, den 21.06.2024 ab 19.30 Uhr in der 
Christuskirche in Wittlich (Trierer Landstr. 
11) ein Kirchenkabarett mit dem Duo Ca-
millo. Wer ist eigentlich schuld daran, dass 
in unserer hemmungslosen Wachstumsge-
sellschaft so vieles vor sich hin schrumpft: 
das Glücksempfi nden, das Vertrauen in die 
Politik, der Inhalt von Gummibärchentüten 
… und eben auch die Kirche? Duo Camil-
lo macht sich in seinem neuen Programm 
„Liebling, ich habe die Kirche geschrumpft“ 
auf eine höchst unterhaltsame Spurensu-
che: 

Woher kommt die Infl ation der Ideale – und 

wo kann man sich hin kleben, um sie auf-
zuhalten? 

Dabei beschäftigen sich die beiden Frank-
furter Verbalakrobaten in ihren mitreißen-
den Liedern und Texten besonders gerne 
mit den Spielarten des Glaubens. Eine Anti-
Schrumpftherapie der Extraklasse! Martin 
Schultheiß und Fabian Vogt sind inzwischen 
seit 33 Jahren gemeinsam als Musikkaba-
rettisten unterwegs – und ihre Lust am hem-
mungslosen Improvisieren will einfach nicht 
schrumpfen, im Gegenteil! Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung in der Christuskirche 
beträgt 15,- €. Karten können auf der Home-
page der Evangelischen Kirchengemeinde 
(https://www.evangelische-kirchengemein-
de-wittlich.de) vorab reserviert werden. Ω

Sperrungen rund 
um den Tunnel

Bernkastel-Kues. Am Samstag, 
den 23. März, ist ab 07:00 Uhr, 
mit Verkehrsbeeinträchtigungen 
rund um den Tunnel zu rechnen. 
Aufgrund einer Feuerwehrübung 
werden der Streckenabschnitt der 
B53 zwischen Bernkastel und An-
del und der Burgbergtunnel (K101) 
voll gesperrt.

Aufgrund der jährlichen Wartungs-
arbeiten im Tunnel, wird es von 
Montag, 25. März bis Donners-
tag, 28. März ebenfalls zu einer 
Vollsperrung kommen. In der Zeit 
von 08:00 bis 15:00 Uhr muss die 
ausgeschilderte Umleitungsstre-
cke genutzt werden. Der Landes-
betrieb Mobilität (LBM) bittet um 
Verständnis. Ω
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Kinheim. Unter dem Motto „So 
schön ist Blasmusik“ lädt die 
Winzerkapelle Kinheim zu ihrem 
Osterkonzert am Ostersonntag, 
31.03.24, in die Sucellus-Halle 
in Kinheim ein. Die Auswahl 
der einstudierten Musiktitel soll 

einen Überblick über die unter-
schiedlichsten Musikstile liefern 
und das Publikum mit der Vielfalt 
von Blasmusik begeistern. Von 
Märschen über Polkas, Musical-
stücken, Schlagern bis hin zu 
Sambaklängen ist alles mit dabei. 

Auch werden Solisten des Vereins 
zu hören sein, die an ihren Inst-
rumenten ihr Können unter Be-
weis stellen. Freuen darf sich das 
Publikum auf Titel wie „Oregon“, 
„Augenblicke“, „Pop Giants for 
Bugle“ oder „Brazil“ 

Einleiten wird den Abend das 
„Jugendorchester Mittelmosel - 
JOMM“, an dem u. a. auch Jugend-
liche der Winzerkapelle Kinheim 
beteiligt sind. Weitere Highlights 
werden die Ehrungen verdienter 
Musiker und eine Weinverlosung 

sein. Stefan Molitor, der 1. Vorsit-
zende des Vereins: „Wir haben für 
das diesjährige Konzert wieder 
intensiv geprobt, sodass wir an 
Ostern zahlreiche Stücke darbie-
ten, die sowohl musikalisch an-
spruchsvoll als auch für das Publi-

kum unterhaltsam anzuhören sein 
werden. Wir freuen uns auf alle 
Gäste aus Nah und Fern, die mit 
uns gemeinsam feiern wollen.“ 
Beginn ist um 19:00 Uhr, Einlass 
ab 18:30 Uhr. Eintritt 5,- Euro. Ω

So schön ist Blasmusik
Musikalisches Osterfest mit der Winzerkapelle Kinheim

Startschuss für den 3. Freiwilligen-Mitmach-Tag 
der Verbandsgemeinde Traben-Trarbach am Samstag, 26. Oktober 2024

Traben-Trarbach. Alle zwei Jahre 
wieder: Der bereits 3. Freiwilli-
gen-Mitmachtag der Verbandsge-
meinde Traben-Trarbach fi ndet am 
Samstag, 26. Oktober 2024 statt. 
An diesem Tag können sich Men-
schen aller Generationen, Vereine, 
Initiativen, Gruppen, Gemeinden, 
Einrichtungen, Einzelpersonen, 
Firmen und Weitere in Projekten 
zusammenfi nden oder diese för-
dern, sponsern oder unterstützen, 
die an diesem Tag umgesetzt, an-
gestoßen oder zu Ende gebracht 
werden können. Mit dieser „De-
monstration des Ehrenamtes“ soll 
eine Plattform geboten werden, 
um gemeinsam Lust auf ehrenamt-
liches Engagement zu machen und 

die Aufmerksamkeit auf die ver-
schiedenen Vereine und Initiativen 
zu richten. 

Jüngst wurde das Projekt durch 
den Koordinationskreis, bestehend 
aus Bürgermeister Marcus Heintel, 
den Ehrenamtlichen Dagmar Bar-
zen und Heinz Butzen sowie Regi-
na Trossen und Katja Reuter von 
der Verbandsgemeindeverwaltung, 
den Medienvertretern vorgestellt. 
Hieran nahmen auch Vertrete-
rinnen von Projekten teil, die im 
Jahr 2022 mitgemacht haben: Jen-
nifer Markert-Clauß von der Kita 
„Schatzinsel“ in Traben beschrieb 
eindrucksvoll, wie viele Kinder 
und deren Eltern bei der Verschö-

nerung des Umfelds mithalfen und 
zum Beispiel ein neues Hochbeet 
installierten. Gerda Knorrn-Belitz 
und Angelika Schmidt berichteten 
von der „AWO-Modenschau“, die 
– begleitet von einem Auftritt des 
Frauenchors „Singfonie“ – sehr gut 
ankam und auch einen Innovati-
onsschub beim Modetreff auslöste. 

Ende Februar waren alle an der 
Mitwirkung am 3. Mitmachtag In-
teressierten ins Rathaus Kröv ein-
geladen. Dort wurde das Projekt 
vorgestellt, auf die ersten beiden 
Mitmachtage 2020 und 2022 zu-
rückgeblickt und es bestand die 
Möglichkeit, sich auch schon über 
erste Ideen und Vorschläge für 

den 26. Oktober auszutauschen. 
Die Projekte können dann voraus-
sichtlich bis Ende Juli 2024 ange-
meldet werden, damit diese in einer 
Informationsbroschüre bewerben 
werden können; die Anmeldeplatt-
form unter www.vgtt.de wird bald 
freigeschaltet.

Kurz vor dem Aktionstag, am 
Dienstag, 08. Oktober 2024 um 
17.00 Uhr, sind alle Projektleite-
rinnen und -leiter zu einer Pres-
sekonferenz ins Rathaus Trarbach 
eingeladen, damit dort die Mitma-
chenden den Medienvertretern prä-
sentiert werden können.

Am Aktionstag, den Samstag, 26. 

Oktober 2024, wird das Koordi-
nationsteam wieder alle Projekte 
besuchen. Schon jetzt haben eini-
ge Gruppen ihr Interesse an einer 
erneuten oder erstmaligen Teilnah-
me am Mitmachtag bekundet. Bei 
den ersten beiden Malen waren es 
16 Projekte mit ca. 390 Aktiven 
(2020) bzw. 9 Projekte mit rund 
150 Aktiven (2022).

Abschließend werden alle Projekte 
zu einer Nachtreffen am Dienstag, 
05. November 2024 um 19.00 Uhr 
ins Rathaus Kröv eingeladen, um 
sich dort über Positives und Negati-
ves sowie die gemachten Erfahrun-
gen beim 3. Freiwilligen-Mitmach-
Tag auszutauschen.

Die Verbandsgemeinde begleitet 
und unterstützt als Dachorganisa-
tion den Freiwilligen-Mitmach-Tag 
mit der Koordination und Bewer-
bung der Einzelprojekte, mit Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit so-
wie einer Informationsbroschüre, 
die Mitte September als Einleger 
im Mitteilungsblatt „Eifel-Mosel-
Hunsrück-aktuell“ erscheinen 
wird. Zudem wird sie jedes ange-
meldete Projekt pauschal mit 100 
Euro unterstützen. 

Ansprechpartnerinnen sind Regina 
Trossen und Katja Reuter (Telefon: 
06541 708-234 oder -290, assis-
tenz@vgtt.de). Ω

v.l.n.r. Dagmar Barzen, Gerda Knorrn-Belitz, Angelika Schmidt, Jennifer Markert-Clauß, Katja Reuter, Heinz Butzen und Marcus Heintel 
(Foto: VG Traben-Trarbach)
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Netzwerk „Saubere Umwelt und nachhaltiges Leben“
Bilanz nach einem Jahr

Traben-Trarbach. Marcus Hein-
tel, Bürgermeister der Verbands-
gemeinde Traben-Trarbach, zog 
jüngst gemeinsam mit Dagmar Bar-
zen und Christiane Thomas eine 
positive Bilanz ihres gemeinsamen 
Wirkens im Netzwerk „Saubere 
Umwelt und nachhaltiges Leben“. 
Die drei gründeten vor einem Jahr 
dieses Bündnis und bilden seitdem 
das Koordinationsteam.

Heintel erläuterte die diversen Ak-
tionen des Netzwerks: „So haben 
wir eine wöchentliche Kolumne im 
Mitteilungsblatt „Nur noch kurz die 
Welt retten“, die auf großes Interes-
se stößt. Darin informieren wir und 
animieren zum selbst aktiv werden. 
Wir sind zudem jederzeit erreichbar 
über die Mailadresse: die-welt-ret-
ten@vgtt.de<mailto:die-welt-ret-
ten@vgtt.de> , was ebenfalls rege 
genutzt wird,“ so Heintel. Christi-
ane Thomas ergänzte: „Wir greifen 
zudem gute Ideen auf und werben 
dafür. Wie zum Beispiel „Küche für 
alle“ in Kinderbeuern, die Initiati-
ve „Rettet die Streuobstwiesen im 
Alftal“ oder die Informationsveran-
staltung mit der bekannten SWR-
Fachfrau Heike Boomgarden zum 
Thema „Klimaschonendes Gärt-
nern“ in Traben-Trarbach.“

Auch eigene Veranstaltungen wur-
den vom Netzwerk durchgeführt 

wie der Kleiderbasar für Erwach-
sene in Burg und Reil sowie aktuell 
der Stammtisch der Müllsammler. 

Christiane Thomas ist Ideengebe-
rin und Aktivistin zugleich. Sie ist 
Netzwerkerin par excellence und 
bringt Menschen zusammen, die 
in ihren Heimatgemeinden regel-
mäßig Müll sammeln. Diese sind 
nun ganz unkompliziert in einer 
WhatsApp-Gruppe zusammenge-
fasst und verabreden sich zu ge-
meinsamen Müllsammelaktionen 
wie im Januar in Kröv und Reil. 
Wünschenswert wäre es, wenn 
nach der Müllsäuberung die An-
wohner oder Interessierte eine 
Patenschaft übernähmen und sich 
darum kümmern, dass dieses Ge-
lände müllfrei bleibt.

Auch mit den Lebensmittel-Rettern 
im Landkreis sind die Netzwerker 
aktiv. „So haben wir die erfolg-
reiche „Küche für alle“ in Reil im 
September 2023 durchgeführt und 
werden am 12. April die nächste 
„Küche für alle“ in Reil organi-
sieren,“ ergänzte Dagmar Barzen. 
Barzen beschrieb im Pressege-
spräch den Grund des Erfolgs der 
Netzwerkarbeit: „Wir treffen den 
Nerv vieler Leute, die sagen: „so 
kann es nicht weiter gehen, jede 
und jeder ist verantwortlich, wir 
wollen was tun!“ Und den Erfolg 
am Ende einer Aktion zu sehen, 
macht sogar Spaß. Wir möchten 

unsere positive Energie weiterge-
ben und animieren, ebenfalls tätig 
zu werden.“ 

Beispielhaft hierfür ist das neue 
Reparatur-Café in Reil, das jeden 1. 
Donnerstag im Monat von 14 bis 16 
Uhr kostenlos defekte Geräte der 
Bürgerinnen und Bürger repariert. 
Christoph Scheuer, der zusammen 
mit Jörg Bürgener am Pressege-
spräch teilnahm, erläuterte seine 
Motivation. “Ziel unserer Aktion 
ist es, Ressourcen zu schonen. 
Geräte nicht einfach wegzuwerfen, 
obwohl wirtschaftlich gesehen 
eine Reparatur nicht sinnvoll er-

scheint. Im Reparatur-Café stellen 
ehrenamtliche Helfer kostenlos ihr 
Wissen und ihre Fertigkeiten zur 
Verfügung. So können die Geräte 
meist wieder gerettet werden.“ Das 
Repair-Café in Traben-Traben öff-
net jeden 1. Mittwoch von 16 bis 
18 Uhr seine Pforten.

Auch weitere Aktivitäten gehen auf 
das Konto des Netzwerks: „Wir or-
ganisieren große Veranstaltungen 
wie „E-Schrott-Sammelaktionen“ 
in der gesamten Verbandsgemeinde 
ebenso wie individuelle Kleinaktio-
nen wie „Zigaretten Clean up“. Wir 
informieren über Sammelstellen für 
Kippen, Wachsreste, Kronkorken, 
Briefmarken, alte Handys, Wein-
korken in der gesamten Verbands-
gemeinde. Ein weiterer Erfolg ist 
das Zusammenwirken der traditi-
onellen „Dreck-weg-Tage“, die am 
16. März erstmals zusammen mit 
„MoselCleanUp“ stattgefunden ha-
ben,“ so Barzen und Thomas.

Für 2024 haben sich die Aktiven 
um Bürgermeister Heintel vorge-
nommen, neue Ehrenamtliche für 
die Netzwerkarbeit zu motivieren. 
Das wird auch Thema des Treffens 
mit den Klimaschutzpaten der Ver-
bandsgemeinde im kommenden 
April sein. „Wir sind dankbar für 
das große Engagement in allen 
Kommunen. Die Aktiven sind die 
Treiber der Energiewende,“ so 
Heintel abschließend. Mit den neu 
gewählten Mitgliedern des Ver-
bandsgemeinderates möchten die 
Netzwerker über weitere Aktivi-
täten in den Bereichen Mobilität, 
Energieversorgung, Wohnen, Er-
nährung und Industrie sprechen. 
Denn das im „Klima-Labor“, einer 
weiteren großen Veranstaltung 
des Netzwerks im vergangenen 
Sommer, erworbene Wissen müsse 
weitergetragen werden. Ω

Scharfe Marken.
Scharfe Preise.

93
55

Jetzt online einkaufen unter www.digital1A.shop

Erfolgreiche Strobel Lesung
Bernkastel-Kues. Bestseller Autor Arno 
Strobel begeistert am Wochenende die Be-
sucher in der ausverkauften Heilig-Geist 
Kirche mit seinem neuen Thriller „Mör-
derfi nder – Stimme der Angst“. Während 
er sein neues Buch kurz vorstellt, beant-

wortet er umso länger interessierte Fra-
gen des Publikums. Strobel verrät, wie er 
Schriftseller wurde, wie wichtig ihm sei-
ne Charaktere sind und dass er bei jedem 
neuen Buch erst einmal das Ende festlegt. 
Ein interessanter und amüsanter Abend 

mit dem aus der Nähe von Trier stammen-
den Autor, der neben den Besuchern die 
Atmosphäre in der Heilig-Geist Kirche 
sehr genossen hat und noch lange nach 
der Lesung seine Bücher signierte. Ω

Siegnieren_Strobel: Arno Strobel (vorne links) beim Signieren seiner Bücher
Foto: Stadt Bernkastel-Kues

Arno Strobel: Arno Strobel mit sei-
nem neuen Th riller „Mörderfi nder 
- Stimme der Angst“
Foto: Stadt Bernkastel-Kues
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Th eaterbesuch der Fünft klässler
Wittlich. Im Rahmen der Unter-
richtsreihe „Märchen“, die mo-
mentan im Deutschunterricht 
erarbeitet wurde, besuchten die 
Kinder der Klassen 5a und 5b das 

Theater Trier. Dort schauten sie 
sich zusammen mit ihren Lehr-
kräften das Kindermärchen „Die 
Schneekönigin“ an. Für viele war 
es der erste Theaterbesuch ihres 

Lebens und so war die Spannung 
groß, was sie jetzt erwartete. Das 
Stück entführte die Schülerinnen 
und Schüler in dem großen Saal in 
eine geheimnisvolle Welt. 

Mit viel Humor, Fantasie und be-
rührenden Augenblicken schu-
fen die Schauspielerinnen und 
Schauspieler Momente, in denen 
alle merkten, dass Mut sich lohnt 

und Freundschaft alles überwin-
den kann. Auf dem Rückweg zum 
Bahnhof machten die Kinder noch 
einen kurzen Fotostopp vor der 
beeindruckenden Porta Nigra. An-

schließend ging es mit dem Zug 
zurück nach Wittlich. Alle waren 
sich einig, dass der Theaterbesuch 
eine gelungene Abwechslung vom 
Schulalltag war. Ω

Gruppenbild 5a Porta Nigra
Foto: Johannes Balzer

Clara-Viebig Realschule plus Witt lich 
zu Besuch im Verteidigungsministerium

Wittlich. Anfang März hatten die 
Klassen 9a und 10a der Clara-Vie-
big-Realschule plus Wittlich die 
Gelegenheit, das Verteidigungs-
ministerium (BMVg) in Bonn zu 
besuchen. Dort erhielten sie einen 
sicherheitspolitischen Vortrag von 
Jugendoffi zier Thomas Delzeit, der 

die Jugendlichen kurz zuvor in der 
Schule besucht und auf den Tag 
vorbereitet hatte. In dem Vortrag 
vermittelte er den Schülerinnen 
und Schülern wichtige Informatio-
nen zum Krieg in der Ukraine sowie 
zur Rolle der Bundeswehr. Nach 
dem Vortrag begab sich die Gruppe 

in die Kantine der „Hardthöhe“, um 
dort ihr Mittagessen einzunehmen.

Danach ging es weiter zum Haus 
der Geschichte. Dort hatten die 
Schülerinnen und Schüler die Mög-
lichkeit, mehr über die deutsche 
Nachkriegsgeschichte zu erfahren 

und ihre politische Bildung zu ver-
tiefen. Die Ausstellung im Haus der 
Geschichte bot einen umfassenden 
Einblick in die politischen, sozia-
len und kulturellen Entwicklungen 
Deutschlands seit dem Ende des 
Zweiten Weltkriegs.

Der Besuch im Verteidigungsminis-
terium und im Haus der Geschichte 
war für die Schülerinnen und Schü-
ler eine wertvolle Erfahrung, die 
ihnen nicht nur ein besseres Ver-
ständnis für sicherheitspolitische 
Themen und die Rolle der Bun-
deswehr vermittelte, sondern auch 

ihre Kenntnisse über die deutsche 
Nachkriegsgeschichte erweiterte. 
„Ein spannender Tag“, kommen-
tierte auch Schülersprecher Hamza 
Frih, der sich viele Notizen machte, 
die in den darauffolgenden Tagen 
im Unterricht ausgewertet wurden. 
Ω

Gruppenbild Haus der Geschichte/Hardthöhe
Foto: Anja Steff ens
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Wir haben verstanden, packen wir‘s an!  
Bei strahlendem Sonnenschein nimmt das Radteam des GymTT das Training für das World Fair Play Camp 2024 auf.

Traben-Trarbach. Endlich geht es 
wieder los: Der Himmel ist strah-
lend blau, die Sonne lacht – ein 
idealer Tag, um mit dem ersten 
Radtraining der Saison in das 
Frühjahr zu starten. Am Busbahn-
hof in Traben versammelt sich das 
Radteam des GymTT zur ersten 
Trainingsfahrt der neuen Saison. 

Die Einstiegstour führt über Rad-
wege an der Mosel entlang und 
durch die Weinberge nach Bern-
kastel. Gefahren wird gemütlich, 
der Winter hat seine Spuren im 
Team hinterlassen: Corona, Grip-
pe, andere Infekte. Das Team ist 
noch nicht komplett und niemand 
fühlt sich schon richtig fi t. Alle 

genießen die ersten wärmenden 
Sonnenstrahlen und sind froh, dass 
zunächst nur an der Grundlagen-
ausdauer gearbeitet wird. Mit re-
gelmäßigen Trainingsfahrten wird 
sich das Team bis zum Sommer die 
nötige Kondition für die Teilnahme 
am Fair Play Camp Camp in Blan-
kenheim erradeln. 

Im World Fair Play Camp treffen 
sich am Ende des Schuljahres 
radsportbegeisterte Jugendliche 
aus Rheinland-Pfalz, um eine Wo-
che lang mit dem Rad die Region 
zu erkunden. Das Camp ist eine 
neue Version der Fair Play Tour 
d`Europe und behält deren wich-
tigste Ziele bei: Förderung von 

Leistungsbereitschaft, Teamfähig-
keit und Fair Play sowie Solidarität 
mit Kindern in Afrika durch Bene-
fi zaktionen. Gefördert wird wie im 
vergangenen Jahr ein Schulprojekt 
in Burundi (Gitwee). 

Von Blankenheim aus unterneh-
men die Schüler Tagestouren (80 

- 100 Kilometer) zu sogenannten 
„Themenorte“, an denen sie sich 
mit ökologischen, politischen, 
ökonomischen und geografi schen 
Aspekten beschäftigen (u.a. Nür-
burgring, Kinderuni Daun, Tesla in 
Prüm, Moorpfad Dahlem, Arbore-
tum). Ω           Text: Michael Herder 

Foto: Gymnasium Traben-Trarbach 

FSJ an der Rosenberg-Schule 
im Schuljahr 2024/2025

Stelle zum Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) 
zum kommenden Schuljahr zu besetzen. 

Bernkastel-Kues. An der Rosen-
berg-Schule ist zum kommenden 
Schuljahr 2024/2025 eine Stelle 
für das Freiwillige Soziale Jahr 
zu besetzen. Zu den Tätigkeitsfel-
dern gehören unter anderem die 
Begleitung der Lehrerinnen und 
Lehrer im Unterrichtsgeschehen 
und die sukzessive Übernahme 
kleinerer Aufgaben nach Anlei-
tung. Die Arbeitszeiten sind mon-
tags bis donnerstags von 08.15 
bis 15.45 Uhr und freitags von 
08.15 bis 12.45 Uhr. Als staatliche 
Schule entsprechen die Ferienzei-
ten der üblichen Ferienregelung, 
Wochenend-Dienste fallen keine 
an. Seminarveranstaltungen und 
Bildungstage fi nden teilweise in 
den Ferienzeiten statt. 

Bei Interesse ist eine aussagekräf-
tige Bewerbung schriftlich (gerne 
auch per Mail an info@rosenberg-
schule.de) zu richten an:

Rosenberg-Schule 
Bernkastel-Kues
z.H. Herrn Dr. Holger Schäfer
Am Rosenberg 32
54470 Bernkastel-Kues

Auch außerschulische Lernorte gehören dazu - John und Muhammed Ali unterwegs 
mit der Unter- und Mitt elstufe im „Haus der Sinne“ in Wiesbaden.

Gesprächskreis pfl egende 
An- und Zugehörige

Traben-Trarbach. Im Notfall rich-
tig und bedacht reagieren zu kön-
nen – war das Ziel des Vortrages 

von Sigrid Steffens (ehemalige 
Ausbilderin in Erster Hilfe und 
Vorsitzende des Seniorenbeirates 

der Verbandsgemeinde Traben-
Trarbach) im Gesprächskreis 
pfl egender Angehörige und Inte-
ressierter. Theoretisch fundiert, 
praxisorientiert und mit viel En-
gagement wurden Erste-Hilfe-
Basics wie: Stabile Seitenlage 
bei Bewusstlosigkeit, Wiederbe-
lebungsmaßnahmen, Einsatz von 
Defi brillationsgeräten, Umgang 
mit Erstickungsgefahr, Anlegen 
von Druckverbänden und vieles 
mehr, vermittelt. 

Die Kursteilnehmerinnen und 
Teilnehmer, Gisela Kappes als 
Vertreterin des Ida Becker Hauses 
und der Pfl egestützpunkt Wittlich 
2, bedankten sich herzlichst bei 
Frau Steffens. Eine Wiederauffri-
schung des Erlernten im nächsten 
Jahr wurde von allen freudig be-
grüßt.  

Das nächste Austauschtreffen 
des Gesprächskreises für pfl e-
gende An- und Zugehörige fi ndet 
am Mittwoch, den 03.04.2024 um 
15.30 Uhr, im Ida-Becker-Haus, An 
der Mosel 34, in Traben-Trarbach, 
statt. Anmeldung und Informati-
on beim Pfl egestützpunkt Witt-
lich II unter der Telefonnummer: 
06571/95 57 940 oder sabine.her-
fen@pfl egestuetzpunkte-rlp.de. Ω
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HSG-Frauen verlieren Spitzenspiel, 
Meister-Männer mit siegreichem Saisonabschluss

RPS Oberliga Frauen: FSG Ketsch/Friesenheim II - HSG Witt lich 38:30 (21:17)
Wittlich. Die Mannschaft von Trai-
ner Tobias Quary verliert das Spit-
zenspiel Erster gegen Zweiter im 
Sportzentrum Ludwigshafen-Frie-
senheim deutlich - das dürfte auch 
die Vorentscheidung im Kampf um 
die Meisterschaft gewesen sein, 
denn Wittlich liegt vier Spieltage 
vor Schluss vier Punkte zurück.

Es war zunächst das erwartet 
intensive und schnelle Spiel zwi-
schen den beiden besten Teams der 
Liga. Die Gastgeberinnen setzten 
sich dann auf 9:5 (10.) und 12:6 
(14.) frühzeitig ab. Hannah Lieser 
war es in dieser Phase, die mit ih-
ren vier Toren wesentlichen Anteil 
daran hatte, dass es beim 17:21 
zur Pause blieb. Als dann Michelle 
Meier in Minute 33 die Rote Karte 
sah, setzte sich Ketsch/Friesen-
heim vorentscheidend auf 26:19 
ab und feierte am Ende einen ver-
dienten 38:30-Erfolg. „Das war bit-
ter! Ein völlig verdienter Sieg der 
Gastgeberinnen. In der Deckung 
haben wir keinen Zugriff gefunden, 
im Angriff leisteten wir uns viele 
individuelle Fehler, die die Gast-
geberinnen mit ihrem Tempospiel 
bestraften. Wir werden nicht aufge-
ben und bis zur letzten Minute im 
letzten Spiel kämpfen. Allerdings 
ist die Ausgangsposition für uns 
jetzt maximal schwierig“, sagte 
HSG-Trainer Tobias Quary. 

HSG: Irmgartz und Zigraiova - 
Ambros (2), Meier (3), Teusch (2), 
Bach (5), Packmohr (4), Kappes 
(8), Schieke, Kloep, Lieser (4), 
Frank, Lerche (2)

Rheinlandliga Frauen: 
HSG Witt lich II - 

HSG Kastellaun/Simmern 
31:18 (15:7)

Die Mannschaft von Trainer David 
Juncker sorgt gegen den Meister-
schaftsanwärter aus Kastellaun/
Simmern für die Überraschung 
des Spieltages. Von Beginn an 
bestimmten die Gastgeber das Ge-
schehen, und bauten die Führung 
auf 12:3 (20.) aus. Auch nach dem 
Wechsel blieb Wittlich auf dem 
Gaspedal und baute den Vorsprung 
auf 26:13 (50.) aus, die Begegnung 

war da schon lange entschieden. 
„Heute hat die Mannschaft ihr gu-
tes Gesicht gezeigt, aber ich hätte 
niemals mit einem solchen Ergeb-
nis gerechnet. Zumal die Voraus-
setzungen für uns schlecht war, da 
Gwenny Barthen ausfi el und eini-
ge Spielerinnen angeschlagen in 
dieses Spiel gingen. Meine Mann-
schaft hat überzeugend gespielt, 
super verteidigt und man hat sich 
gegenseitig immer ausgeholfen“, 
freute sich Juncker. 

HSG: Marx und Scharfbillig - Rin-
nenburger (1), Weißhuhn (1); 
Hohns, Teusch (9/5), Kaspari, Ertz 
(7), Gaß (3), Ensch (2), Rotsch (4), 
Kloep (4)

Verbandsliga Männer: 
HSG Witt lich - 

HSG Obere Nahe 
33:23 (20:13)

Der Meister aus Wittlich lässt auch 
gegen die HSG Obere Nahe nichts 
anbrennen und setzt sich klar 
und deutlich im letzten Heimspiel 

durch. Das Team von Spielertrai-
ner Nico Weber legte schnell auf 
4:0 (4.) und 11:5 (13.) vor, beim 
20:13 zur Pause war die Partie 
entschieden. Nach dem Wechsel 
stand beim 25:15 (39.) erstmals 
eine Zehn-Tore-Führung auf der 
Anzeigentafel. „Wir hatten viele an-
geschlagene Spieler und dennoch 
war es unserem Spiel heute nicht 
anzumerken. Wir haben von Beginn 
an aufs Tempo gedrückt und konn-
ten uns so schnell. Wir freuen uns 
jetzt auf die Pause und dann auf 

die neue Saison“, sagt Wittlichs 
Spielertrainer Nico Weber, dessen 
Mannschaft mit den Fans die Meis-
terschaft stimmungsvoll feierte. 

HSG: Schenk und Flamann - 
Hammann, L. Weber, Kirsch (1), 
Leyendecker (4), Reifferscheidt 
(3), Illigen (4), Jacoby (6), Werner, 
Praeder, N. Weber (2), Könen (10), 
Schilz (3)

Männliche B2-Jugend 
Bezirksmeister

Bereits zum dritten Mal in der lau-
fenden Saison wurde eine Mann-
schaft der HSG Meister: Nach 
dem Bezirkstitel der männlichen 
D-Jugend und der Verbandsliga-
meisterschaft der ersten Männer-
mannschaft feierte nun auch die 
männliche B-II-Mannschaft die 
Meisterschaft in der Bezirksliga. 
Die von Olaf Gierenz und Carsten 
Henrich trainierte Mannschaft 
wurde mit neun Siegen, einem Re-
mis und zwei Niederlagen Meister 
vor Fortuna Saarburg. Ω

Mit einem Heimsieg und der Meisterschaft  haben die HSG-Männer die Verbandsligasaison abgeschlossen. Foto: Th omas Prenosil/HSG

Die männliche B-II-Jugend feierte die Meisterschaft  
in der Bezirksliga. Foto: HSG
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Marlon Bröhr und Karina Wächter 
rücken Engagement im Sport in den Fokus!

Bernkastel-Kues/Morscheid.
CDU-Abgeordnete Marlon Bröhr 
und Karina Wächter informierten 
sich mit Stiftungsvorstand Jan 
Holze über das Engagement des 
Bernkasteler-Rudervereins und 
des DJK Morscheid

Das ehrenamtliche Engagement im 
Sport standen im Mittelpunkt des 
Besuchs des CDU-Bundestagsab-
geordneten Marlon Bröhr und der 
CDU-Landtagsabgeordneten Kari-
na Wächter beim Bernkasteler-Ru-
derverein und dem DJK Morscheid. 
Dabei hatten die CDU-Politiker 
einen besonderen Gast dabei: Jan 
Holze, Vorstand der Deutschen Stif-
tung für Engagement und Ehren-
amt, machte sich einen Eindruck 
vom ehrenamtlichen Engagement 
im Kreis Bernkastel-Wittlich und 
zeigte Möglichkeiten einer fi nanzi-
ellen Unterstützung seiner Bundes-
stiftung auf. 

„Wir haben so viele engagierte Ver-
eine in unserer Region, die in vielen 
Stunden ehrenamtlichen Engage-
ments einen wichtigen Beitrag auch 
zum gesellschaftlichen Zusammen-
halt leisten“, betonte Wächter in Zu-
stimmung von Bürgermeister und 
Landratskandidat Andreas Hacket-
hal und Stadtbürgermeisterkandi-
dat Roman Bastgen. Vorbildlich im 
Bereich der Inklusion ist dabei der 
Bernkasteler-Ruderverein. Thomas 
Ruf gab den CDU-Politikern und 
Stiftungsvorstand Holze einen Ein-
blick in die Angebote des Vereins 
und die Beweggründe und Ansätze 
für eine Öffnung des Sportangebo-
tes für alle Gesellschaftsgruppen. 
Beim Besuch durften für die Abge-
ordneten Bröhr und Wächter sowie 
Stiftungsvorstand Holze auch eine 
Begleitung einer Trainingseinheit 
der Ruderleistungsgruppe auf der 
Mosel und eine kurze Einführung in 
die Bedienung der Indoor-Ruderge-

räte im vereinseigenen Studio nicht 
fehlen.

Auch ein großes ehrenamtliches 
Engagement leisten die Morbacher 
Vereine. Der DJK Morscheid um 

seinen Vorsitzenden um Thomas 
Anton fokussiert sich dabei neben 
dem Männerfußball auch besonders 
auf den Mädchen- und Frauenfuß-
ball. Im Beisein weitere Vereine 
aus Morbach und Umgebung gab 

Stiftungsvorstand Jan Holze auch 
Einblicke in die Möglichkeit der 
fi nanziellen Förderung durch seine 
Bundesstiftung. „Unsere Vereine 
sind im Ehrenamt so aktiv. Wir 
würden uns freuen, wenn zukünf-

tig mehr Geld der Bundesstiftung 
an unsere Vereine fl ießt und damit 
das Ehrenamt in unserer Region ge-
stärkt wird“, waren sich die CDU-
Abgeordneten Marlon Bröhr und 
Karina Wächter einig.  Ω

Kommunalwahl: 
SPD Witt lich veröff entlicht Liste 

für den Stadtrat
Wittlich. Die SPD Wittlich hat ihre 
gewählte Liste für die Kommunal-
wahl für den Stadtrat in Wittlich 
veröffentlicht. In einer Mitteilung 
der SPD Wittlich heißt es: „Wir ha-
ben eine bunte Liste mit SPD- Mit-
gliedern und Nichtmitgliedern, mit 
jüngeren, älteren und mittelalten 
Kandidierenden, mit verschiedenen 

Berufsgruppen wie z.B. aus dem 
Handwerk, Dienstleistungssektor, 
Sozialbereich oder IT-Bereich. Es 
ist uns gelungen, dass Kandidie-
rende aus der Stadtmitte sowie 
den Stadtteilen auf unserer Liste 
stehen und wir freuen uns darüber, 
dass wir die Liste komplett pari-
tätisch besetzen konnten. Einige 

unsere Stadtratsmitglieder treten 
nicht mehr an, Ihnen danken wir 
sehr für den Einsatz der letzten 
Jahre.“ Hier sei besonders Elfriede 
Marmann genannt, die sich als Bei-
geordnete der Stadt Wittlich sich 
sehr lange für die Menschen in der 
Stadt eingesetzt hat, so die SPD 
Wittlich abschließend. Ω

Im Austausch: Die CDU-Abgeordneten Marlon Bröhr (2. v. l.) und Karina Wächter (3. v. l.) sowie Stift ungsvorstand Jan Holze (4. v. l.) 
besprachen mit Vereinen aus Morbach und Umgebung im Vereinsheim des DJK Morscheid die Möglichkeiten der fi nanziellen 
Förderung durch die Bundesstift ung. Foto: Jan Hartel

Eine kleine Ruder-Trainingseinheit für die CDU-Abgeordneten Marlon Bröhr (4. v. r.) und Karina Wächter (3. v. r.) sowie Stift ungsvor-
stand Jan Holze (rechts) mit Th omas Ruf (links) vom Bernkasteler-Ruderverein.

Sitzung des Werkausschusses 
der Verbandsgemeinde Traben-Trarbach

Kröv. Am Mittwoch, den 27. 
März 2024, um 17:00 Uhr fi ndet 
im Sitzungssaal des Rathauses 

Kröv, Robert-Schuman-Straße 65, 
Kröv, eine öffentliche und nicht-
öffentliche Sitzung des Werkaus-

schusses der Verbandsgemeinde 
Traben-Trarbach statt. Ω

Sachbeschädigung an der Josephskapelle 
in Bernkastel-Kues

Bernkastel-Kues. Im Zeitraum 
vom 09.03.2024, 15:00 Uhr bis 
12.03.2024, 15:00 Uhr kam es an 
der Josephskapelle in den Wein-
bergen von Bernkastel-Kues zu 
Farbschmierereien. Die Schadens-

höhe dürfte im mittleren, dreistel-
ligen Bereich liegen. Die Polizei 
Bernkastel-Kues sucht Zeugen, 
die verdächtige Wahrnehmungen 
gemacht haben oder Hinweise auf 
den/die Täter geben können. Hin-

weise werden telefonisch unter 
06531-95270 oder per E-Mail an 
pibernkastel-kues.dgl@polizei.rlp.
de entgegengenommen. Ω

PKW fährt auf Unimog auf, 
zwei Personen leichtverletzt

Neumagen-Dhron. Am Dienstag, 
19.03.2024, ereignete sich gegen 
14:40 Uhr auf der L155 zwischen 
Neumagen-Dhron und Papiermüh-
le ein Verkehrsunfall zwischen 
einem PKW und einem Unimog. 
Der PKW, besetzt mit zwei Per-
sonen aus der Verbandsgemeinde 
Bernkastel-Kues, befuhr die L155 
aus Richtung Neumagen-Dhron 
kommend in Fahrtrichtung Papier-
mühle. Hierbei fuhr die 74-jährige 
Fahrzeugführerin auf den vor ihr in 
gleicher Richtung fahrenden Uni-
mog auf und schleuderte auf die 
Gegenfahrbahn. Die beiden Perso-
nen aus dem PKW wurden leicht-
verletzt zur weiteren Untersuchung 
in ein nahegelegenes Krankenhaus 

verbracht. Der 62-jährige Unimog-
Fahrer, ebenfalls aus der Verbands-
gemeinde Bernkastel-Kues, blieb 
unverletzt. Die Straße war für die 
Zeit der Verkehrsunfallaufnahme 

in beide Richtungen komplett ge-
sperrt. Im Einsatz befanden sich 
zwei Rettungsfahrzeuge und eine 
Streife der Polizeiinspektion Bern-
kastel-Kues. Ω

Verkehrsunfall zwischen PKW und Unimog

1  Erika Werner
2  Bernhard Lehnen
3  Deborah Mertes
4  Hans-Peter Pesch
5  Petra Becker
6  Kokulan Th anabalan 
7  Christin Heinen
8  Yasar Sag
9  Ruth Th iesen
10  Justus Weinand
11  Lena Werner
12  Joachim Gerke
13  Maria Klein
14  Rainer Mußweiler
15  Doris Mann Backes
16  Christoph Teusch
17  Miriam Lehnen

18  Gerhard Deussen
19  Bilnur Lelekchieva
20  Benedikt Bechtel
21  Waltraud Mehrfeld
22  Martin Gesthuisen
23  Rita Bechtel
24  Benjamin Mehrfeld
25  Annett e Weber
26  Moritz Werner
27  Anja Vollmer
28  Edwin Mehrfeld
29  Silvia Scheid
30  Horst Kirsch
31  Edith Lehnen
32  Ahmet Altiparmak
33  Uwe Werner

Stimmzett el zur verbundenen Einzelwahl 
zur Aufstellung der Stadtratsliste 

der SPD Witt lich



REGIONAL-E-PAPER: Landkreis BIT

Die Eifel-Mosel-Zeitung ist auch als APP erhältlich! –  überall top informiert  immer tagesaktuell kostenlos

34 EMZ 12. KW / 2024Eifel-Mosel-Zeitung

Viel Blues im Bitburger Jazzclub mit Eddie Kolb Quartett 
Bitburg. Die Jazz-Initiative Eifel 
bietet im Bitburger Jazzclub wieder 
einen musikalischen Leckerbissen. 
Mit der Eddie Kold Blues Band 
kommt   eine authentische Blues-
Band aus den USA, um einen unver-

gesslichen Abend voller grooviger 
Klänge zu teilen. Die Band besteht 
aus vier erfahrenen und sehr talen-
tierten Musikern, die ihre Wurzeln 
tief im amerikanischen Blues haben 
und mit ihrer leidenschaftlichen 

Darbietung mitreißen werden.

Diese Musiker haben sich der 
Kunst des Blues verschrieben und 
bringen eine reiche Mischung aus 
traditionellen Klängen und zeitge-

nössischen Interpretationen bis 
hin zu souligen Gesangseinlagen 
mit. Es spielen Christian Wübbens, 
Schlagzeug, Eddie Kold, Gitarre, 
Klaus Brunschede, Bass, und Lar-
ryWatkins, Gitarre.

Die Veranstalter freuen sich darauf, 
alle Blues- und Jazzfreunde bei die-
sem einzigartigen Konzerterlebnis 
begrüßen zu können.
Dieses Monday Night Jazzkonzert 
fi ndet statt am Montag, 08. April 

2024, Beginn 20:00 Uhr im Jazz 
Ballroom im Bowling Center Bit-
burg, Charles-Lindbergh-Allee 5. 
Der Eintritt ist frei. Ω

Foto. Eddie Kold

Jahreshauptversammlung 
mit Lesung

Prüm. Am Donnerstag, 28. März 
2024, fi ndet um 19.00 Uhr die Jahres-
hauptversammlung des Geschichts-
vereins Prümer Land im Casino der 
Kreissparkasse in Prüm statt. Im 
Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung blickt der Verein zurück, präsen-
tiert sein neues Programm und zieht 
Bilanz. Im Anschluss wartet eine hu-
morvolle Mischung aus Lesung und 
Vortrag mit Ralf Kramp aus dessen 
neuem Buch „99 ½ Orte in der Eifel“.

„99 ½ Orte in der Eifel“ ist ein Buch 
voller Absurditäten, Augenzwinkern 
und Humor. Denn es gibt auch die 
unschönen Orte der Eifel: Kennen 
Sie den kleinsten Berg der Eifel, den 
Nackenpickel? Waren Sie schon mal 
auf der Burg Gallenstein? Machen Sie 
sich gefasst auf 99 ½ ganz spezielle 
Orte, die Sie unter Garantie nach-
haltig verstören werden. Ralf Kramp 
erklärt dabei auch zu Recht in Verges-
senheit geratene Eifeler Bräuche wie 
das Grützhovener Wohnzimmermöbel-

Feuer oder das Ostereier-Werfen im 
Dörfchen Plack am Hals.

Ralf Kramp ist Krimiautor und Ver-
leger. Für sein Debüt „Tief unterm 
Laub“ erhielt er 1996 den Förderpreis 
des Eifel-Literatur-Festivals. Der Ein-
tritt ist frei. Ω

(c) KBV-Verlag

Geburtshilfe in Bitburg erhält Förderung von 314.510,47 Euro – 
SPD-Abgeordneter Nico Steinbach: „Ein starkes Signal für die Region“

Bitburg. „314.510,47 Euro für die 
Geburtshilfeabteilung des Marien-
haus Klinikum Bitburg. Das ist ein 
starkes Signal an die Region und 
ein weiterer wichtiger Baustein für 
eine umfassende Gesundheitsver-
sorgung vor Ort.“ So kommentiert 
der SPD-Abgeordnete Nico Stein-
bach die fi nanzielle Unterstützung 

für die Geburtsstationen aus Bun-
desmitteln, die durch das rhein-
land-pfälzische Gesundheitsminis-
terium bekanntgegeben wurden. 
Insgesamt stellt der Bund rund 
5,8 Millionen Euro für Geburts-
kliniken im Land zur Verfügung. 
Das Land legt dabei fest, wie die 
Bundesmittel verteilt werden. „Wir 

begrüßen die Hilfe sehr und sind 
uns sicher, dass wir damit überall 
in Rheinland-Pfalz, insbesondere 
in ländlichen Regionen, die Ge-
burtshilfe sichern und vor allem 
stärken. Eine bedarfsgerechte und 
professionelle Geburtshilfe ist un-
verzichtbar. Deswegen geht es um 
eine fl ächendeckende Versorgung, 

die auch weiterhin im ländlichen 
Raum gegeben sein muss.“

Insgesamt erhalten die Geburtshil-
fen in Deutschland jeweils für 2023 
und 2024 120 Millionen Euro. Aus 
diesem Topf entfallen rund 5,8 Mil-
lionen Euro an rheinland-pfälzische 
Geburtshilfen. Die Mittel werden 

durch die Landesregierung je nach 
Bedarf standortindividuell aufge-
teilt. Besonderer Fokus bei dieser 
Verteilung liegt auf kleinen Ge-
burtskliniken im ländlichen Raum. 
Dennoch profi tieren von der fi nan-
ziellen Förderung alle 29 Geburts-
stationen in Rheinland-Pfalz. „Wir 
als SPD-Fraktion arbeiten gemein-

sam mit dem Gesundheitsministe-
rium unter Minister Clemens Hoch 
weiterhin daran, dass die geburts-
hilfl iche Versorgung in unserer 
Region und ganz Rheinland-Pfalz 
gewährleistet ist und auf hohem 
Niveau bleibt “, betonte Nico Stein-
bach. Ω

„Entdecke deine Stärken.“
Das Rote Kreuz bietet in Kooperation
mit der Kaiser-Lothar-Realschule plus 

in Prüm eine att raktive Stelle 
im Freiwilligendienst

Mainz/Prüm. Das rheinland-pfäl-
zische Rote Kreuz bietet ab dem 
01.09.2024 wieder eine attraktive 
Stelle im Freiwilligendienst an der 
Kaiser-Lothar Realschule Plus in 
Prüm. Das Angebot richtet sich an 
junge Erwachsene ab 18 Jahren, 
die als Freiwillige Lehrer*innen in 
ihrer pädagogischen Arbeit unter-
stützen, den Bereich der Ganztags-
schule umfassend kennen lernen 
und erste Erfahrungen in einem pä-
dagogischen Berufsfeld sammeln 
möchten. Voraussetzungen sind 
das Interesse daran, Schulkinder 
zu begleiten und aktiv zu fördern 
sowie Freude und Engagement. 

Die Freiwilligendienste des DRK-
Landesverbandes Rheinland-Pfalz 
e.V. bieten mit dem Freiwilligen 
Sozialen Jahr (FSJ) und dem Bun-
desfreiwilligendienst (BFD) zwei 
Jugendfreiwilligendienste. Beide 
sind als Bildungs- und Berufsori-
entierungsjahr für junge Menschen 
im Alter von 16 bis 26 möglich. Zu-
dem bietet das Rote Kreuz mit dem 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) 
27plus Interessierten ab 27 Jahren 
die Möglichkeit einer berufl ichen 
Neuorientierung. Oftmals ist eine 

sinnstiftende Tätigkeit auch der 
Einstieg in ein langfristiges ehren-
amtliches Engagement. 

Die Einsatzgebiete liegen vor allem 
in der Altenpfl ege und -betreuung, 
im Krankenhaus, in der Kinder- und 
Jugendarbeit, dem Ganztagsschul-
bereich, im Bevölkerungsschutz 
sowie im Rettungsdienst. Während 
ihres Dienstes sind die Freiwilligen 
sozial- und haftpfl ichtversichert 
und erhalten ein monatliches Ta-
schengeld. In Bildungsseminaren 
tauschen sie sich über ihre Erfah-
rungen in den Einsatzstellen aus 
und erarbeiten mit viel Spaß und 
Engagement in der Gruppe selbst 
gewählte gesellschaftspolitische 
Themen. 

Interessiert? Bewerben geht ganz 
einfach online auf www.freiwil-
ligendienste-rlp.de. Oder direkt 
Kontakt aufnehmen: Kaiser-Lo-
thar-Realschule plus, Frau Genc, 
06551971110, schulleitung@
klrplus.de, Wandalbertstraße 16, 
54595 Prüm. Neues aus dem Frei-
willigendienst gibt es auf unserem 
Instagram-Kanal #fwdrlp. Ω

Kommunionkinder gestalten Kreuzwegprozession
Waxweiler. Am Freitag, 22. 
März, sind alle Interessierten zur 
Kreuzwegprozession eingeladen. 
Sie beginnt um 17:00 Uhr an der 
Pfarrkirche und führt durch die 

Pintesfelder Straße zum Heili-
genhäuschen. Der Weg den stei-
len Berg hinauf zur Kapelle wird 
von den Kommunionkindern der 
Pfarreien Waxweiler, Lamberts-

berg und Ringhuscheid gestaltet. 
Begleitet werden die Kinder von 
Marlies Pütz und Pfarrer Georg 
Josef Müller. Bei Regen fi ndet der 
Kreuzweg in der Pfarrkirche statt. 

Die Kreuzwegstationen und das 
Heiligenhäuschen stammen aus 
dem 18. Jahrhundert und stehen 
als bauliche Gesamtanlage unter 
Denkmalschutz. Ω
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Besuch der Hochschule Kaiserslautern
Biesdorf. Der Leistungskurs Che-
mie der Jahrgangsstufe 12 des 
St. Josef-Gymnasiums Biesdorf 
besuchte gemeinsam mit seiner 
Fachlehrerin Frau Weisenstein 

im Februar die Hochschule Kai-
serslautern, genauer gesagt die 
Angewandte Chemie auf dem Cam-
pus Pirmasens. Dort nahmen die 
Schüler an der Analytik-Challenge 

Photometrie teil. Ihre Aufgabe be-
stand darin, photometrisch unbe-
kannte Farbstoffkonzentrationen 
zu bestimmen. 

Der Kurs wurde in analytische Ar-
beitsweisen eingeführt, bei ihren 
Analysen im Labor betreut und 
lernte an diesem Tag praktisch und 
theoretisch sehr viel. Die Auswer-

tungen musste jeder selbstständig 
vornehmen und dem verantwort-
lichen Prof. Dr. Stumm vorlegen. 
Das beste Ergebnis wurde prä-
miert. Nicht nur viel Erfahrung und 

Wissen wurde den Schülern vermit-
telt, sondern auch der Studiengang 
„Angewandte Chemie“ weckte In-
teresse bei den Schülern. Ω

Der Biesdorfer Chemie-
Leistungskurs 12 zu Gast an der 

Hochschule Kaiserslautern in Pirmasens 

Foto: SJG Biesdorf

Duale Berufsoberschule: Fachhochschulreifeabschluss endlich geschafft  !
Bitburg. Nach fast 1 ½ Jahren 
harter Arbeit haben Sie es ge-
schafft, den theoretischen Teil der 
Fachhochschulreife! In Zeiten von 
Work-Life-Balance fällt es gerade 
jungen Menschen zunehmend 
schwerer, jeden Dienstagabend 

von 18:00 - 21:15 Uhr berufs- 
oder ausbildungsbegleitend am 
Online-Unterricht teilzunehmen 
und dann auch noch samstags 
von 8.00 - 13:00 Uhr in der Rit-
tersdorfer Straße in Bitburg die 
Schulbank zu drücken. Vielen Ab-

solventen wird erst Jahre später 
bewusst, wie wichtig es für ihre 
persönliche Entwicklung und ihr 
berufl iches Weiterkommen war, 
sich dieser Herausforderung zu 
stellen. Denn der Erwerb eines 
höheren Bildungsabschlusses 
führt häufi g auch zu einer sys-

tematischeren Arbeitsweise und 
zur Erweiterung des persönlichen 
Blickfeldes!

Als Klassenbester wurde Simon 
Ehleringer ausgezeichnet, mit 
einem Schnitt, den Klassenleiter 
Martin Keil in der dualen Berufs-

oberschule so noch nicht erlebt 
hat, nur sehr gute Noten! Schul-
leiter Ralf Loskill und das gesam-
te Klassenteam wünschen Simon 
Ehleringer viel Erfolg bei seinem 
bevorstehenden Studium an der 
Hochschule in Aachen.

Nach den Sommerferien startet 
die neue duale Berufsoberschule. 
Anmeldungen nimmt das Sekre-
tariat sehr gerne entgegen. Für 
Fragen stehen Schulleiter Ralf 
Loskill und Klassenleiter Martin 
Keil gerne zur Verfügung. Ω

v. l. n. r: Schulleiter Ralf Loskill, David Haupt, Martin Daniel, Simon Ehleringer, Ahmed Abdi Yusuf, Vera Kauth, Klassenleiter Martin Keil und Englischlehrer Malte Hüser. 
Im Bild fehlen: Felix Weinandy sowie Sozialkundelehrerin Marianne Kolfv. l. n. r. Martin Keil, Ralf Loskill, Malte Hüser mit Klassenbesten Simon Ehleringer
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Paten für 
Gedenktafel gesucht

Waxweiler. In der Pfarrkirche St. 
Johannes der Täufer befi ndet sich 
eine blecherne Gedenktafel der 
Gefallenen des Deutsch-franzö-
sischen Krieges von 1870/71. Sie 
war damals vermutlich unter der 
Kaisereiche am Gerichtsgebäude 
aufgestellt, bevor dort das sand-
steinerne Kriegerehrenmal im 
Jahr 1873 errichtet wurde. Die-
ses wechselte einige Jahre später 
seinen Standort und kam auf den 
Kirchhof neben der Pfarrkirche. 
Heute steht es auf einem Sockel 
hinter der Kirche am früheren 
Westeingang.

Die Pfarrei Waxweiler sucht nun 
Paten für die Gedenktafel. Sie soll 
sachverständig gereinigt, grun-

diert und retuschiert werden. Die 
Gesamtkosten belaufen sich auf 
500 Euro. Wer eine Patenschaft 
je 100 Euro übernehmen möchte, 
kann sein Interesse beim Katho-
lischen Pfarramt in Waxweiler 
(Telefon: 06554-313; Mail: kirche.
waxweiler@t-online.de) anmel-
den. Nach entsprechender Bestä-
tigung kann der Betrag dann auf 
das folgende Konto der Kirchen-
gemeinde überwiesen werden: 
DE70 5866 1901 0001 1014 60. 
Nach der Restaurierung erhalten 
die Paten eine Dankesurkunde 
mit Bild der Gedenktafel. Ω

Foto: Michael Fischer

Endlich wieder Schulkonzert
Bitburg. Das lang ersehnte 
Schulkonzert des St.-Willibrord-
Gymnasiums Bitburg war ein 
wahrhaft magischer Abend voller 
Emotionen und Verbundenheit. 
Nach vier Jahren Pause endlich 
wieder auf der Bühne zu stehen 
und vor einem begeisterten Pub-
likum zu performen, war für die 
Schülerinnen und Schüler, Leh-
rerschaft und Gäste ein unver-
gessliches Erlebnis.

Dass Musik verbindet, war in je-
der einzelnen Performance spür-
bar. Die Schülerinnen und Schüler 
wurden durch die Kraft der Musik 
miteinander verbunden und auch 
die Verbindung zwischen Schülern 
und Lehrern sowie der gesamten 
Schulgemeinschaft war förmlich 
greifbar. Die Atmosphäre in der 
Turnhalle war elektrisierend, 
voller Energie und Leidenschaft 
für die Musik.

Gaby Wolsiffers Chor der gemein-
samen Orientierungsstufe eröff-
nete den Abend mit einer Per-
formance, die das Publikum von 
Anfang an in den Bann zog. Die 
70 Kinder aus der 5. und 6. Klas-
se überzeugten mit ihrer Stimm-
gewalt und ihrem Enthusiasmus. 
Das Kammerorchester unter der 
Leitung des ehemaligen Lehrers 
Andreas Berend entführte das Pu-
blikum in eine Welt der Klassik 
und sorgte mit dem Stück „Viva 
la Vida“ von Coldplay für Gänse-
hautmomente, die allen noch lan-
ge im Gedächtnis bleiben werden. 
Der Chor unter der Leitung von 
Maike Wendt versprühte unter 
anderem mit „Angels“ von Rob-
bie Williams eine unglaubliche 
Energie und riss das Publikum 
förmlich mit. Die Jazz-Combo 
geleitet von Gaby Wolsiffer be-
geisterte mit tollen Solisten und 
einer mitreißenden Performance 
von „What a feeling“, gesungen 
von Emily Schneider, die die Her-
zen der Zuschauer im Sturm er-
oberte. Auch die VocalBits unter 
der Leitung von Schülerin Emily 
Schneider überzeugten unter an-
derem mit den Stück „Legenden“ 
von Max Giesinger und widmeten 
es den Musiklehrern, was für 
Gänsehautmomente im Publikum 
sorgte. Der Männerchor geleitet 
von Markus Brust versprühte mit 
Charme und Talent pure Freude 
und begeisterte mit ihrer Dar-
bietung von „My Way“. Als vor-
letzter Programmpunkt trat die 
Concert Band unter der Leitung 
von Gaby Wolsiffer auf die Büh-
ne. Mit vielen Solisten und einem 
Schlagwerk-Feuerwerk, welches 
das Publikum zum Toben brach-
te, rundeten sie den Abend ab.  
Das sich dann anschließende ge-
meinsame Finale mit dem Song 
„We are the world“ vereinte alle 
Aktiven des Abends noch einmal 
auf der Bühne und sorgte für to-
senden Applaus und Standing 
Ovation.

Das diesjährige Schulkonzert 
war nicht nur ein Konzert, es war 
eine Reise durch die Welt der 
Musik, die alle Anwesenden auf 
eine emotionale Achterbahnfahrt 
mitnahm. Die jungen Talente auf 
der Bühne strahlten eine Energie 
aus, die das gesamte Publikum 
erfassen und mitreißen konnte. 

Jeder einzelne Beitrag war ein 
Kunstwerk für sich, das die Indi-
vidualität und Vielfalt der musika-
lischen Talente der Schülerinnen 
und Schüler des Gymnasiums 
zeigte. Von klassischen Klängen 
bis hin zu modernen Hits, von 
leisen Tönen bis zu mitreißenden 
Rhythmen – alles war vertreten 
und berührte die Herzen der Zu-
hörer. Die Leidenschaft, mit der 
die Musiklehrerinnen und -lehrer 
ihre Schülerinnen und Schüler 
begleiteten und unterstützten, 
war spürbar und trug maßgeb-
lich zum Gelingen des Abends bei. 
Ihre Hingabe und ihr Engagement 
waren der Schlüssel zu diesem 
unvergesslichen Erlebnis, das 
noch lange nachhallen wird.  Die 
musikalische Feier der Musik, 
Gemeinschaft und Verbundenheit 
brachte allen die Botschaft, dass 
Musik Menschen zusammen-
bringt und Grenzen überwindet, 
besonders nahe. 

Ein besonderer Dank gilt allen 
Organisatoren, dem Hausmeis-
terteam, den Soundtechnikern 
von Showsisters und dem Förder-
verein des St.-Willibrord-Gymna-
siums, die dieses beeindruckende 
Schulkonzert möglich gemacht 
haben. Es war eine musikalische 
Reise, die noch lange in den Her-
zen aller Beteiligten nachhallen 
wird. Musik verbindet wirklich 
und an diesem Abend konnte man 
dies auf eine ganz besondere Art 
und Weise erleben. Ω

Fotos: Ute Johann
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Koblenz/Ludwigshafen/Mainz/

Trier. Zum am 19.03.2024 veröf-
fentlichten Bericht des Statisti-
schen Landesamtes Rheinland-
Pfalz zu den Steuereinnahmen der 
rheinland-pfälzischen Kommu-nen 
äußert sich Dr. Florian Steidl, 
steuer- und fi nanzpolitischer Spre-
cher der IHK-Arbeitsgemeinschaft 
Rheinland-Pfalz: 

„Die Sondereffekte des corona-
bedingten Gewerbesteuerbooms 
in Mainz und Idar-Oberstein sind 
sichtlich gewichen und machen 
den Blick wieder frei auf die tat-
sächliche Steuerstärke der rhein-
land-pfälzischen Kommunen. 
Dabei zeigt sich, dass Unterneh-
men allein über die Gewerbe- und 
Grundsteuer rund die Hälfte der 
kommunalen Steuereinnahmen 

aufbringen. Hinzu kommen indi-
rekte Einnahmeeffekte über die 
Einkommensteueranteile. Unter-
nehmen fi nanzieren damit einen 
großen Teil der öffentlichen An-
gebote auf kommunaler Ebene. 
Daher ist es wichtig, dass unter-
nehmerisches Handeln in Politik, 
Verwaltungen und der gesamten 
Gesellschaft wieder mehr Wert-
schätzung erfährt. Damit Unter-
nehmen am Standort erfolgreich 
sein können, müssen die Rah-
menbedingungen vor Ort stimmen: 
Von der örtlichen Infrastruktur 
bis zu einer vorausschauenden 
Flächenpolitik. Damit können Er-
weiterungswünsche bestehender 
Betriebe ebenso bedient werden 
wie Ansiedlungsvorhaben neuer 
Unternehmen. Am Ende profi tie-
ren davon auch die Kommunen.“ Ω

Kommunale Steuereinnahmen: 
Unternehmen

 leisten ihren Beitrag 

Mainz. Laut einer aktuellen Um-
frage der Deutschen Industrie- und 
Handelskammer (DIHK) investie-
ren immer mehr Unternehmen im 
Ausland, da die Kosten am Stand-
ort Deutschland zu hoch sind. 
Der stellvertretende Bundesvor-
sitzende und Spitzenkandidat der 
FREIEN WÄHLER zur Europawahl 
2024, Joachim Streit, verdeutlicht: 
„Die hohen Energie- und Rohstoff-
preise sowie die Arbeitskosten 
sind eindeutig als Risiken für die 
Geschäftstätigkeit in Deutschland 
zu identifi zieren. Unsere Standort-
qualität leidet unter zwei Dingen: 
Zu teuer – zu kompliziert. 

Wenn ausländische Mitbewerber 
kostengünstiger, aber mittlerwei-
le auf einem vergleichbaren Qua-
litätsniveau produzieren, gehört 
das Prädikat „Made in Germany“ 
bald der Vergangenheit an. Jüngst 
hat das Traditionsunternehmen 
Miele angekündigt, unsere Wasch-
maschinen zukünftig nicht mehr 
in Gütersloh, sondern in Polen 
zu produzieren. Wenn die Ampel 

nicht zeitnah einsieht, dass ihr 
wirtschaftspolitischer Kurs auf 
die Deindustrialisierung unseres 
Landes hinausläuft, dann kommt 
zukünftig nur noch eines aus 
Deutschland: Rauchzeichen des 
Niedergangs. Deutschland und Eu-
ropa müssen ihre regulatorische 
Irrfahrt stoppen, um endlich wieder 
wettbewerbsfähig zu werden. Bü-
rokratismus und skurrile Geneh-
migungsverfahren müssen endlich 
reduziert werden.“ Ω

Unternehmen wandern 
aus Deutschland ab 

– Bundesregierung gefährdet 
Wirtschaft sstandort

Dr. Joachim Streit, MdL, FREIE WÄHLER

Mainz. Mit völligem Unverständ-
nis reagierte Stephan Wefelscheid, 
Parlamentarischer Geschäftsfüh-
rer und rechtspolitischer Sprecher 
der FREIE WÄHLER-Fraktion im 
Landtag Rheinland-Pfalz, auf die 
Ablehnung der regierungstragen-
den Ampelfraktionen zur Änderung 
des Landesaufnahmegesetzes: „Es 
mag ja sein, dass in Rheinland-Pfalz 
bei nur wenigen Gefl üchteten ein 
längerer Aufenthalt als 18 Monate 
in der Erstaufnahmeeinrichtung 
erforderlich sei, weil in Rheinland-
Pfalz die Verfahren so zügig laufen 
würden. Aus diesen Umständen al-
lerdings eine handfeste Prognose 
für die Zukunft ableiten zu können, 

erachte ich als relativ fahrlässig. 
Was macht denn die Landesregie-
rung, wenn die Zahlen der Gefl üch-
teten sprunghaft ansteigen sollten 
oder aufgrund von unvorherge-
sehenen Personalengpässen die 
Bearbeitung von Asylverfahren ins 
Stocken gerät? Ich als zuständiger 
Minister wäre dann jedenfalls froh, 
wenn das Landesaufnahmegesetz 
die Möglichkeit vorsehen würde, 
Asylbewerber auch länger als 18 
Monate in der Erstaufnahmeein-
richtung halten zu dürfen. Ich hoffe 
für die zuständige Ministerin Binz 
sehr, dass diese Szenarien nicht 
eintreten werden. Sollte dies pas-
sieren, werde ich allerdings der 
Erste sein, der sie damit konfron-
tieren wird.“

Der rheinland-pfälzische Landtag 
hat sich in der 63. Plenarsitzung am 
Donnerstag, dem 14.03.24, in zwei-
ter Beratung mit dem Gesetzent-
wurf der FREIE WÄHLER-Fraktion 
zur Änderung des Landesaufnahme-
gesetzes befasst. Trotz deutlicher 
Stimmen aus den Kommunen, die 
den Gesetzesvorstoß befürworten, 
wurde die Gesetzesänderung mit 
den Stimmen der regierungstragen-

den Ampel-Fraktionen abgelehnt. 
Mit der Gesetzesänderung wollte 
die FREIE WÄHLER-Fraktion eine 
Verlängerung der Aufenthaltsdauer 
in den Erstaufnahmeeinrichtungen 
des Landes von 18 auf bis zu 24 Mo-
nate zur Entlastung der kommuna-
len Unterbringungsmöglichkeiten 
und kommunalen Verwaltungen er-
reichen. Das zu dem Gesetzentwurf 
zur Änderung des Landeaufnahme-
gesetzes durchgeführte Anhörver-
fahren hatte deutlich gezeigt: Die 
kommunalen Vertreter stehen unter 
hoher Belastung und Herausforde-
rungen bei Aufnahme, Versorgung 
und Integrationsarbeit der Asylbe-
gehrenden und Gefl üchteten. Opti-
mierungspotenzial für den hohen 
Personal- und Sachaufwand wurde 
an vielen Stellen gesehen. Nach An-
sicht des Direktors des Landkreis-
tags, Andreas Göbel, sei bei dem 
Gesetzentwurf zu bedenken, dass 
die Lage im Moment nur aus retro-
perspektivischer Sicht betrachtet 
werde, dabei wirke dieser doch für 
die Zukunft.

Wefelscheid sieht in der ableh-
nenden Haltung der Ampelfrak-
tion eine vertane Chance. „Auch 

Rheinland-Pfalz ist in der Pfl icht, 
seinen Beitrag zur Begrenzung 
der irregulären Migration zu leis-
ten, damit das Vertrauen unserer 
Bürger und die Akzeptanz für Zu-
wanderung nicht verloren gehen. 
Dies bedeutet auch, bestehende 
Regelungen zu überprüfen, zur 
Anwendung zu bringen - wie etwa 
auch die bestehende Möglichkeit 
nach § 5 Asylbewerberleistungs-
gesetz Arbeitsgelegenheiten zu 
schaffen - und diese auch weiter-
zuentwickeln. Dafür gilt es Opti-
onen zu bedenken. Und auch der 
eingebrachte Änderungsvorschlag 
ist in diesem Kontext zu sehen. 
Relevant ist, welchen Beitrag der 
Gesetzentwurf für die Zukunft er-
weisen kann. Und da sehen wir ihn 
als Beitrag für mehr Klarheit und 
Planbarkeit für unsere Kommu-
nen. Die Ampelfraktionen haben 
unseren Vorschlag abgelehnt, ohne 
aber zu sagen, welche gesetzlichen 
Änderungen sie selbst für erforder-
lich halten. Darauf kommt es aber 
gerade an. Einfach nur Gesetze 
der Opposition abzulehnen, ist zu 
einfach. Ich erwarte jetzt, dass die 
Landesregierung konkrete gesetz-
liche Vorschläge unterbreitet!“ Ω

Änderung des Landesaufnahmegesetzes: 
Ampelfraktionen vergeben Chance auf Optionen 

für die Zukunft 
Ampel-Koalition lehnt Gesetzentwurf der FREIE WÄHLER-Fraktion zur Verlängerung der 

Aufenthaltsdauer in den Erstaufnahmeeinrichtungen von 18 auf bis zu 24 Monate ab

Stephan Wefelscheid, Freie Wähler

Koblenz/Trier. Mit höheren 
Flüchtlingszahlen rollen mehr 
Asylklagen auf die Verwaltungs-
richter zu: «Die Verwaltungsge-
richtsbarkeit in Rheinland-Pfalz 
bereitet sich auf einen sprunghaf-
ten Anstieg von Asylverfahren im 
Jahr 2024 vor», teilte der Präsi-
dent des Oberverwaltungsgerichts 
(OVG), Lars Brocker, am Donners-
tag in Koblenz mit. 2023 sei die 
Zahl der asylrechtlichen Verfahren 
beim landesweit zentral zuständi-
gen Verwaltungsgericht Trier er-
neut gestiegen und habe mit 4115 
Neueingängen erstmals seit 2019 
wieder über 4000 gelegen.

Die beim Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (Bamf) anhängigen 
Verfahren, für die im Falle eines 
Rechtsbehelfs das Verwaltungs-

gericht Trier zuständig sei, hätten 
sich im dritten Jahr in Folge auf 
nunmehr 12.330 erhöht und damit 
mehr als vervierfacht. Sobald das 
Bamf die Zahl seiner monatlichen 
Entscheidungen erhöhe, werde 
dies unweigerlich zu einem weite-
ren Anstieg der Eingänge beim Ver-
waltungsgericht führen, hieß es.

Deswegen sei es an der Zeit darü-
ber nachzudenken, eine der beiden 
im vergangenen Jahr eingezogenen 
Kammern am Verwaltungsgericht 
Trier in diesem Jahr wiedereinzu-
richten. Hierüber würden bereits 
Gespräche geführt, teilte Broker 
mit. Die bisherigen Rekord-Ein-
gangszahlen jener Verfahren lagen 
in den Jahren 2016 und 2017 bei 
knapp 11 000 und mehr als 14.200 
Verfahren. Ω (dpa/lrs).

Weiterer Anstieg 
von Asylklagen erwartet
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Kreis MYK. In Folge des rus-
sischen Angriffskrieges auf die 
Ukraine sowie zunehmender welt-
weiter Fluchtbewegungen suchten 
und suchen nach wie vor viele 
Menschen Schutz im Landkreis 
Mayen-Koblenz. Im Rahmen der 
Landespauschale für kommunale 
Fluchtaufnahme und der Beteili-
gung an den Zahlungen des Bun-
des hat der Kreis vom Land zur 
Unterstützung bei der Aufnahme, 
Unterbringung und Integration von 
Gefl üchteten rund 13,6 Millionen 
Euro erhalten. In seiner jüngsten 
Sitzung hat der Kreistag beschlos-
sen, diese Summe, abzüglich der 
Kreiskosten im Rahmen des Asyl-
bewerberleistungsgesetzes, zu 50 
Prozent in die kreisangehörigen 
Kommunen fl ießen zu lassen. Dies 
bedeutet einen Zuschuss von ins-
gesamt rund 3,9 Millionen Euro.
„Die Betreuung und Integration der 

gefl üchteten Menschen ist eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe, die 
uns alle angeht. Ihre Bewältigung 
wurde und wird stets in gemein-
samer Verantwortung des Land-
kreises, der Städte, Verbandsge-
meinden und Ortsgemeinden – also 
innerhalb der kommunalen Familie 
– wahrgenommen. Als Landkreis 
sind wir den Kommunen und den 
vielen ehrenamtlichen Helfern und 
Initiativen dankbar für ihr großes 
Engagement“, sagt der Erste Kreis-
beigeordnete Pascal Badziong, zu 
dessen Geschäftsbereich auch das 
Ressort Soziales gehört. Hervorzu-
heben sei dabei auch die Arbeit der 
Ortsgemeinden, betont Badziong, 
die ebenfalls von den Zahlungen 
profi tieren sollen. Denn schließ-
lich sind es die Menschen vor Ort, 
die die Gefl üchteten nicht nur im 
Alltag, sondern in allen Lebensbe-
reichen unterstützen. „Sie sind es, 

die einen großen Beitrag zur Inte-
gration leisten. Aus diesem Grund 
haben wir uns dazu entschieden, 
die Landes- und Bundesmittel in 
einem ausgewogenen Verhältnis an 
die kreiseigenen Kommunen zu ver-
teilen. Von hier aus hat die anteilige 
Weiterleitung an die Ortsgemein-
den in angemessenem Umfang zu 
erfolgen“, erläutert der Erste Kreis-
beigeordnete Pascal Badziong.

Hintergrund
Um die zunehmenden weltweiten 
Fluchtbewegungen zu bewältigen, 
sind alle staatlichen Ebenen, ins-
besondere aber die Kommunen 
gefordert. So hat die kommunale 
Ebene die Gefl üchteten, nach ei-
ner vorübergehenden Betreuung 
in sogenannten Erstaufnahmeein-
richtungen, langfristig mit Wohn-
raum zu versorgen und sich um 
die Integration in allen Lebensbe-

reichen vor Ort zu kümmern. Dies 
geht mit einer hohen personellen, 
organisatorischen, inhaltlichen 
und letztlich auch fi nanziellen Be-
lastung einher. Der Bund zahlt den 
Ländern aus diesem Grund ab 2024 
eine jährliche Pauschale in Höhe 
von 7.500 Euro pro Asylantrag-
steller. Das Land Rheinland-Pfalz 
hat daraufhin das Landesaufnah-
megesetz (AufnG RP) geändert. 
Hier wurde mit §3c eine Regelung 
zur einmaligen Zahlung des Lan-
des von 200 Millionen Euro an die 
Landkreise und kreisfreien Städ-
te für das Jahr 2024 geschaffen. 
Hinzu kommt die Beteiligung der 
Kommunen an den oben erwähn-
ten Zahlungen des Bundes in Höhe 
von rund 65 Millionen. Dies ergibt 
einen Gesamtbetrag von rund 265 
Millionen Euro. Hiervon erhält der 
Landkreis Mayen-Koblenz rund 
13,6 Millionen Euro. Ω

Kreistag beschließt Beteiligung 
von kreiseigenen Kommunen an Landespauschale 

für kommunale Fluchtaufnahme
Zahlungen an Verbandsgemeinden und Städte erfolgen bis Ende März durch den Kreis

Mainz. Die FREIEN WÄHLER ha-
ben die Abschaffung der Straßen-
ausbaubeiträge in Rheinland-Pfalz 
schon in ihrem Landtagswahlpro-
gramm postuliert und forderten 
deren endgültige Abschaffung auch 
in der (heutigen) 62. Plenarsit-
zung des Landtags. Schützenhilfe 
gab es vom Steuerzahlerbund, der 
seinem Ärger in den vergangenen 
Wochen Luft machte. Mittlerwei-
le ist Rheinland-Pfalz das einzige 
Bundesland, das an der verpfl ich-
tenden Erhebung der Straßenaus-
baubeiträge festhält.

Von Entlastung der Bürger könne 
keine Rede sein, sondern ledig-
lich von einer Kostenumverteilung 
innerhalb der Gemeinde, so der 
Fraktionsvorsitzende der FREI-
EN WÄHLER, Joachim Streit. 

„Genau das kann aber vermieden 
werden, indem die Landesregie-
rung die gängige Praxis beendet, 
mit eigentlich zu verausgabenden 
Haushaltsmitteln Jahr für Jahr 
den eigenen Sparstrumpf in Form 
der Haushaltssicherungsrücklage 
anzufüttern. Und dabei sprechen 
wir mittlerweile von 3,6 Milliarden 
Euro. Mittel zur Kompensation für 
die Kommunen stehen der Landes-
regierung also in Hülle und Fülle 
zur Verfügung.“

Vor diesem Hintergrund forderte 
die FREIE WÄHLER-Landtags-
fraktion die Landesregierung auf, 
bis zu den Beratungen für den 
Doppelhaushalt 2025/2026 – in-
klusive der zu erwartenden Kos-
tensteigerungen – zu ermitteln, 
welcher Erstattungsbedarf seitens 

der Kommunen benötigt werde, um 
den Wegfall der Straßenausbaubei-
träge auszugleichen. 

„Auf dieser Basis muss dann ein 
entsprechendes Kompensations-
modell in den kommenden Doppel-
haushalt überführt werden, damit 
die Straßenausbaubeiträge auch 
in Rheinland-Pfalz zum 1. Januar 
2025 endlich der Vergangenheit an-
gehören“, so Joachim Streit. „Die 
Straßenausbaubeiträge sind ein 
Relikt vergangener Tage. Sie sind 
nicht mehr zeitgemäß und außer-
dem ungerecht.“

Auch in Anbetracht der jüngsten 
Entwicklungen beim Thema Grund-
steuer muss die Landesregierung 
jetzt zeigen, dass sie keine eigentü-
merfeindliche Politik betreibt. Joa-

chim Streit: „Nachdem fast überall 
die Hebesätze gestiegen sind, stellt 
sich mittlerweile heraus, dass es vie-
lerorts zu Belastungsverschiebun-
gen zu Ungunsten von Wohngrund-
stücken kommt. So in Bitburg und 
Bad Kreuznach, in Bitburg steigt die 
Belastung für die Wohngrundstücke 
um 1 Million Euro. Mit der Abschaf-
fung der Straßenausbaubeiträge 
könnte die Landesregierung ein ge-
genteiliges Signal senden.“

Der Antrag der FREIE WÄHLER-
Landtagsfraktion wurde mit den 
Stimmen der CDU und der regie-
rungstragenden Ampel-Fraktionen 
abgelehnt, darunter auch die FDP, 
die ebenso wie FREIE WÄHLER in 
ihrem Landtagswahlprogramm das 
Ende der Straßenausbaubeiträge 
versprochen hatte. Ω

Landesregierung hält an Relikt vergangener Tage fest
Regierungstragende Ampelfraktionen stimmen gegen FREIE WÄHLER-Antrag 

zur Abschaff ung der Straßenausbaubeiträge
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Berlin. Mit insgesamt knapp 14 
Millionen Euro fördert der Bund 
die Sanierung und den Neubau 
von Sport- und Freizeitstätten 
in Rheinland-Pfalz. Das hat der 
Haushaltsausschuss am 13.03.24 
entschieden, wie der Sprecher 
der rheinland-pfälzischen Landes-
gruppe in der SPD-Bundestags-
fraktion, Thomas Hitschler sowie 
Dr. Thorsten Rudolph, einziges 
rheinland-pfälzisches Mitglied im 
Haushaltsausschuss, mitteilen. 
Insgesamt werden vier Projekte 
aus Rheinland-Pfalz fi nanziell un-
terstützt. Die Mittel stammen aus 

dem Bundesprogramm „Sanierung 
kommunaler Einrichtungen in den 
Bereichen Sport, Jugend und Kul-
tur“, mit dem der Bund seit 2015 
die Sanierung der sozialen Infra-
struktur in Städten und Gemeinden 
fördert.

„Die Entscheidung des Haus-
haltsausschusses untermauert 
die Bedeutung des „Sportlandes 
Rheinland-Pfalz“. Mit der Förde-
rung würdigen wir aber auch die 
ehrenamtliche Arbeit der vielen 
Bürgerinnen und Bürger, die sich 
in unseren rheinland-pfälzischen 

Sportvereinen unermüdlich en-
gagieren“, so Thomas Hitschler. 
„Dem Sport komme eine Schlüssel-
rolle sowohl bei der Integration als 
auch bei der Gesundheitsförderung 
zu und verdiene daher jede Unter-
stützung.“

Dr. Thorsten Rudolph sieht die be-
willigten Mittel als großen Erfolg 
für Rheinland-Pfalz an: „Trotz der 
schwierigen Haushaltslage setzt 
der Bund Prioritäten und inves-
tiert zugleich in den Breitensport 
wie auch in den Klimaschutz. Der 
Bund wird damit nicht nur seiner 

Verantwortung in doppelter Weise 
gerecht, sondern setzt auch ein Zei-
chen gegenüber den vielen Sport-
lerinnen und Sportler in unserem 
Land: Wir stehen an Eurer Seite!“

Mit dem Sonderprogramm zur „Sa-
nierung kommunaler Einrichtun-
gen in den Bereichen Sport, Jugend 
und Kultur“ unterstützt der Bund 
die Städte und Gemeinden direkt 
bei ihren Investitionen. Die Mit-
tel stammen aus dem Klima- und 
Transformationsfonds. Der Bund 
übernimmt hierbei bis zu 75 Pro-
zent der Gesamtkosten. Ω

Der Bund unterstützt die Sanierung und den 
Neubau von Sport- und Freizeitstätt en

 in Rheinland-Pfalz mit knapp 14 Millionen Euro

Mainz. Einmal hinter die Kulis-
sen der Landespolitik und in den 

Alltag der Abgeordneten schauen? 
Kein Problem. Zum bundesweiten 
„GirlsDay“ am Donnerstag, 25. 
April 2024, lädt die SPD-Landtags-
fraktion Mädchen ab 14 Jahren in 
die Landeshauptstadt ein. Auch der 
Abgeordnete Jens Jenssen beteiligt 
sich und bietet einem Mädchen 
aus dem Landkreis Vulkaneifel die 
Chance, in Mainz dabei zu sein.
„Wir als SPD-Landtagsfraktion sa-
gen: Sozialdemokratische Politik 
ist geschlechtergerechte Politik. 
Und das bedeutet vor allem auch, 
dass wir mehr Frauen in den Par-
lamenten brauchen – egal ob auf 

Kommunal-, Landes-, Bundes- oder 
Europaebene. Das werden wir mit 
aller Kraft auch im Parlament un-
terstützen“, sagt Jenssen. „Mit un-
serer Einladung zum GirlsDay nach 
Mainz wollen wir junge Frauen 
ermutigen und ihnen zeigen, dass 
Politik vielfältig und spannend ist 
– und alles andere als reine Män-
nersache.“

Bei ihrem Besuch der SPD-Land-
tagsfraktion lernen die Teilneh-
merinnen die Abgeordneten per-
sönlich kennen. Außerdem gibt es 
eine Führung durch das Abgeord-

netenhaus und den Landtag. Auch 
wird es ein Treffen mit Minister-
präsidentin Malu Dreyer geben. 
Zudem besuchen die Mädchen den 
Plenarsaal und können sich in ei-
nem Rollenspiel selbst als Politi-
kerinnen versuchen und Debatten 
führen.

Anmeldung:
Wer Interesse hat dabei zu sein, 
kann sich bis zum 14. April 2024 
per E-Mail an jens.jenssen.wk@
spd.landtag.rlp.de oder telefonisch 
über die 06592-9841388 melden. Ω

Bild © Nils Böff gen

Ministerpräsidentin treff en und den Landtag erkunden: 
Jens Jenssen lädt zum GirlsDay nach Mainz ein

Berlin/Trier. Der an Mosel und 
Saar weitverbreitete Apfelwein 
Viez ist in das bundesweite Ver-
zeichnis des Immateriellen Kul-
turerbes aufgenommen worden. 
Er gehört zu insgesamt sechs Neu-
zugängen, die die Kulturminister-
konferenz der Länder und die Be-
auftragte der Bundesregierung für 
Kultur und Medien laut Mitteilung 
am Mittwoch beschlossen haben. 
Neben dem Viez schafften es dem-
nach unter anderem die Berliner 
Technokultur und das Bergsteigen 
in Sachsen neu in das Verzeichnis. 
Insgesamt gebe es nun 150 Einträ-
ge in Deutschlands Liste des Im-
materiellen Kulturerbes, hieß es.

Es war der Verein «Trierer Viezbru-
derschaft», der den Antrag 2021 
mit Unterstützung der Stadt Trier 
und vieler Mitstreiter eingebracht 
hatte. Der regionaltypische Viez, 
auch in Eifel und Hunsrück behei-
matet, geht auf eine jahrhunderte-
alte Tradition zurück und ist mit 
der Erhaltung von Streuobstwiesen 
und der Obstproduktion verbun-
den. Ausgeschenkt wird er in der 
Regel im sogenannten Viezporz, 
dem dafür typischen Trinkgefäß. Er 
kann auch aus Birnen oder Quitten 
hergestellt werden.

«Wir sind froh und stolz, dass es 
gelungen ist, die Unesco von der 
Bedeutung des Viez und den Tra-
ditionen sowie der Herstellung zu 

überzeugen», sagte der Präsident 
der «Trierer Viezbruderschaft», 
Axel Christmann. Die Aufnahme 
ins Verzeichnis auch eine Verpfl ich-
tung: «Dass wir uns um den Erhalt 
der Streuobstwiesen kümmern und 
darum, dass das Wissen über die 
Produktion und die Geschichte des 
Apfelweins in der Region weiterge-
geben und erhalten wird». Am 24. 
August werde beim Trierer Viezfest 
gefeiert.

Bisher ist Rheinland-Pfalz unter 
anderem mit der Töpfertradition 
Westerwälder Steinzeug, der Wie-
senbewässerung in den Queich-
wiesen zwischen Landau und 
Germersheim und der Pfälzerwald-
hütten-Kultur in der Liste des Im-
materiellen Kulturerbes vertreten.
«Die jüngsten Einträge unterstrei-
chen die Vielfalt und die Lebendig-
keit kultureller Praktike», teilte 
der Vorsitzende der Kulturminis-

terkonferenz, Hessens Kulturmi-
nister Timon Gremmels (SPD), mit. 
«Die Liste unseres Immateriellen 
Erbes wächst somit weiter und 
damit auch das Bekenntnis, Tra-
ditionen zu pfl egen und langfristig 
für die nächsten Generationen zu 
bewahren». Deutschland gehört 
dem Unesco-Übereinkommen zur 
Erhaltung des Immateriellen Kul-
turerbes seit 2013 an. Ω

 (dpa/lrs).

Apfelwein Viez 
gehört jetzt zum Kulturerbe

Bad Ems. Der Tourismus in Rhein-
land-Pfalz wächst. Rund 8,5 Milli-
onen Gäste zählten die Tourismus-
betriebe 2023 im Land und damit 
8,2 Prozent mehr als im Vorjahr, 
wie das Statistische Landesamt am 
Mittwoch mitteilte. Auch die Zahl 
der Übernachtungen sei um 5,6 
Prozent auf 22,2 Millionen gestie-
gen. Das Vor-Corona-Niveau sei al-
lerdings noch immer nicht erreicht 
worden. Die Zahl der Gäste habe 
um 6,2 Prozent unter der von 2019 
gelegen, die der Übernachtungen 

sei 3,3 Prozent niedriger als im 
Jahr 2019 gewesen. Laut dem Sta-
tistischen Landesamt kam mit 76 
Prozent der Großteil der Besucher 
aus Deutschland. Im Vergleich zu 
2022 hätten die Besuche aus dem 
Ausland mit elf Prozent stärker 
zugenommen als die Besuche aus 
dem Inland mit 7,5 Prozent. Auch 
die Zahl der Übernachtungen der 
ausländischen Gäste (plus 8,6 Pro-
zent) sei stärker angestiegen als 
die der inländischen Gäste (plus 
4,8 Prozent. Ω) (dpa/lrs).

Mehr Touristen 
in Rheinland-Pfalz

Mainz. Anlässlich der Allgemeinen 
Landrätekonferenz am 13.03.24 
haben sich die Landrätinnen und 
Landräte in Rheinland-Pfalz erneut 
mit der aktuellen Entwicklung der 
Kreishaushalte 2024 befasst.
Unter dem Strich bleibt es dabei, 
dass die Ergebnishaushalte addiert 
ein Defi zit um die 250 Mio. € aus-
weisen. Ursächlich dafür sind zu-
nächst stark ansteigende Kosten, 

u. a. im Bereich der Kindertages-
stätten, bei den Hilfen zur Erzie-
hung, bei der Eingliederungshilfe, 
aber auch im Bereich der Schüler-
beförderung und des ÖPNV. Hinzu 
treten Einbrüche bei den allgemei-
nen Zuweisungen aus dem Kommu-
nalen Finanzausgleich.
Das Finanzministerium hat laut 
Presseberichterstattung darauf 
hingewiesen, dass die Haus-

haltsplanungen der Kreise sehr 
vorsichtig seien und sich daher 
zumindest vorläufi g oft defi zitäre 
Haushalte ergeben würden. Bei 
einem Defi zit dieses Ausmaßes ist 
allerdings keine Kehrtwende ins 
Positive zu erwarten. Im Übrigen 
sind die Kämmereien der Krei-
se dem Haushaltsgrundsatz der 
Wahrheit und Klarheit verpfl ichtet.
Die Allgemeine Landrätekonfe-

renz hat daher einen Appell an die 
Landesregierung verabschiedet, fi -
nanziell notleidende Kreise unver-
züglich zu unterstützen und weiter 
dafür Sorge zu tragen, dass spätes-
tens ab dem Landeshaushalt 2025 
die Leistungen an die kommunale 
Ebene insgesamt aufgestockt wer-
den. Der Wortlaut des Appells ist 
der Pressemitteilung als Anlage 
beigefügt. Ω

Kreishaushalte tiefrot - Landkreistag appelliert an Landesregierung

Mainz. „Das Deutschlandticket 
bietet einen Einstieg in die Mobili-
tätswende. Damit alle von diesem 
Angebot profi tieren können, war 
mir eine bundeseinheitliche Re-
gelung für ein vergünstigtes Se-
mesterticket für Studierende sehr 
wichtig. Es ist nötig, möglichst 
viele Menschen zur Nutzung des 
Deutschlandtickets zu bewegen, 
um für eine dauerhafte Sicherung 
des Tickets zu sorgen. Umso mehr 
freut es mich, dass die rheinland-
pfälzischen Universitäten mit gu-
tem Beispiel vorangehen – günstig 
und klimaneutral reisen einfach 
gemacht“, sagte Mobilitätsminis-
terin Katrin Eder.

Bund und Länder hatten sich 
darauf geeinigt, dass ab dem 
Sommersemester 2024 an allen 
Hochschulen ein Semesterticket 
im Vollsolidarmodell zum Preis 
von 29,40 Euro je Monat und 
176,40 Euro je Semester grund-
sätzlich angeboten werden kann. 
Der Preis für das Deutschland-
Semesterticket entspricht 60 
Prozent der regulären Kosten des 
Deutschlandtickets. Das Ticket 
wird, wie bei vollsolidarischen Se-
mestertickets üblich, für den ge-
samten Zeitraum eines Semesters 
erworben und ist damit anders als 
beim normalen Deutschlandticket 
nicht monatlich kündbar. Weiter-
hin löst dieses Angebot die über-
gangsweise möglichen Upgrades 
zum Deutschlandticket spätestens 
mit Ablauf des Wintersemesters 
2024/2025 ab. Das Studierenden-
werk in Trier hat nach eigener Aus-
sage bundesweit sogar als erstes 
bereits im Januar einen entspre-
chenden Vertrag mit dem örtlichen 

Verkehrsanbieter geschlossen.
„Obwohl die Zeit für die Einfüh-
rung des Tickets an den Hochschu-
len sehr knapp war, gehören die 
Studierenden in Rheinland-Pfalz 
zu den ersten in ganz Deutsch-
land, die das Deutschlandticket 
vergünstigt erhalten. Andere 
Hochschulstandorte im Land stre-
ben an, das Deutschlandticket 
im Vollsolidarmodell zum Winter-
semester 2024/25 einzuführen. 
Damit sind Studierende in Rhein-
land-Pfalz zukünftig bundesweit 
kostengünstig mobil. Durch die 
schnelle Umsetzung wird Rhein-
land-Pfalz als Hochschulstandort 
noch attraktiver“, unterstrich Wis-
senschaftsminister Clemens Hoch.

„Dass die Universität sowie die 
Hochschule Trier, Birkenfeld und 
die Johannes-Gutenberg-Universi-
tät Mainz mit als erste Standorte in 
Deutschland bereits zum Sommer-
semester den Zugang zur studenti-
schen Mobilität realisieren und an-
dere Standorte in Rheinland-Pfalz 
nachziehen wollen, entspricht dem 
Wunsch der rheinland-pfälzischen 
Studierenden nach Mobilität über 
den lokalen Studienstandort hi-
naus. Wir sind daher sehr froh 
vom Mobilitätsministerium in 
die politischen Prozesse und die 
Gestaltung des Mustervertrages 
sowie in die lösungsorientierten 
Gespräche eingebunden worden 
zu sein“, erklärte der Sprecher der 
Landesstudierendenvertretung 
Rudy Bernard Cruz. In Rheinland-
Pfalz hat das Sommersemester an 
einigen Hochschulen bereits am 1. 
März begonnen, die Universitäten 
im Land starten wie jedes Jahr am 
1. April ins Sommersemester. Ω

„Deutschlandticket 
für Studierende 

beschleunigt 
Mobilitätswende“

Mainz. „Als FREIE WÄHLER 
haben wir schon lange für ein 
einheitliches und bezahlbares 
Deutschlandticket für Studieren-
de geworben. Insofern begrüßen 
wir, dass Hochschulen und Uni-
versitäten das 49-Euro-Ticket zum 
vergünstigten Semesterticket für 
Studierende in Höhe von monatlich 
29,40 Euro anbieten können“, so 
Patrick Kunz. „Allerdings“, ergänzt 
der mobilitätspolitische Sprecher 
der FREIE WÄHLER-Fraktion im 
Landtag Rheinland-Pfalz, „traten 
und treten FREIE WÄHLER auch 
dafür ein, Lösungen für Schüler 
und Auszubildende anzustreben“.
Kunz moniert: „Wenn wir ständig 
den Fachkräftemangel im Hand-
werk beklagen, aber nicht in der 
Lage sind, Auszubildenden attrak-
tive Angebote in der Mobilität zu 
schaffen, durch die sie günstig an 
ihren Ausbildungsort oder ihre Be-

rufsschule kommen, dann ist der 
Gewinn einseitig. Daher plädieren 
wir, das vergünstigte Deutsch-
landticket auch Auszubildenden 
zugängig zu machen.“ 

Mobilitätsministerin Eder und 
Wissenschaftsminister Hoch, die 
eine Mobilitätswende durch das 
Deutschlandticket für Studieren-
de beschleunigt sehen, entgegnet 
Patrick Kunz: „Zustimmen muss 
ich Ministerin Eder darin, dass es 
nötig ist, möglichst viele Menschen 
zur Nutzung des Deutschlandti-
ckets zu bewegen, um für eine 
dauerhafte Sicherung des Tickets 
zu sorgen. Dies schaffen wir aber 
nur, wenn wir alle erreichen und 
alle teilhaben lassen! Doch der 
Ausschluss einzelner Gruppen die 
nicht zur vermeintlich grün-roten 
Wählerklientel gehören, lehne ich 
als Demokrat strikt ab.“ Ω

Vergünstigtes Deutschlandticket 
für Studierende 

auf Auszubildende ausweiten
Patrick Kunz fordert Gesamtpaket
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Mainz. Die Europäische Kom-
mission hat entschieden, dass 
Landwirte in diesem Jahr auf eine 
Stilllegung von vier Prozent ihrer 
Ackerfl ächen verzichten dürfen, 
und trotzdem EU-Agrarförderung 
erhalten. Die rheinland-pfälzische 
Landwirtschafts- und Weinbaumi-
nisterin Daniela Schmitt begrüßte 
diesen Schritt ausdrücklich. In der 
Aktuellen Debatte des rheinland-
pfälzischen Landtags kritisierte 
sie aber den späten Zeitpunkt des 
Beschlusses und forderte eine Ver-
längerung der Ausnahme für die 
gesamte Förderperiode bis 2027. 
Planungssicherheit sei für die 
Betriebe von größter Bedeutung. 
Dies wolle Schmitt auch auf der 
anstehenden Agrarministerkon-
ferenz in dieser Woche deutlich 
machen. 

„Ich befürworte diese Flexibilisie-
rung für die Landwirtinnen und 
Landwirte. Doch ich kritisiere 
deutlich den späten Zeitpunkt der 
Entscheidung auf EU-Ebene, der 
den Berufsstand vor große Her-
ausforderungen stellt“, sagte die 
Ministerin. Auf den Höfen stehe 
der Anbauplan lange fest. „Wer 
sich jetzt also diese Regelung zu 
Nutze machen will, muss nochmal 
Arbeit in erheblichem Umfang rein-
stecken“, sagte Schmitt, die sich 
in der Vergangenheit mehrfach für 
das Aussetzen der Reglung stark 
gemacht hatte. 

Planungssicherheit sei angesichts 
der herausfordernden Lage vie-
ler Betriebe oberstes Gebot: „In 
diesem Sinne wäre eine Versteti-
gung der Ausnahme zu GLÖZ 8 
wünschenswert – damit wir nicht 

nächstes Jahr wieder die gleichen 
Diskussionen führen. Die aktuelle 
Regelung sollte für die ganze För-
derperiode gelten, also bis 2027, 
und genau darüber werden wir 
diese Woche bei der Agrarminis-
terkonferenz debattieren.“

Ziel müsse es weiterhin sein, ein 
attraktives Gesamtpaket für den 
landwirtschaftlichen Sektor zu 
schnüren. „Dazu gehört auch der 
Wegfall von bürokratischen Aufl a-
gen über den wir mit dem Bund ver-
handeln werden“, sagte Schmitt.

In Rheinland-Pfalz habe man schon 
einzelne Dokumentationspfl ichten 
abgeschafft und ermögliche seit 
Ende Februar dieses Jahres Wein-
baubetrieben eine fl exiblere Stillle-
gung von Rebfl ächen bis zu sechs 
Jahren (statt bisher drei) ohne Ver-
lust der Pfl anzrechte. 

Auch steuerliche Entlastungen 
seien für den Sektor, der naturge-
mäß großen Einkommensschwan-
kungen unterliege, von größter 
Bedeutung. „Deshalb setze ich 
mich in der aktuellen Debatte für 
die dauerhafte Wiedereinführung 
der Tarifglättung bereits ab 2024 
ein“, sagte Schmitt. Dies würde 
den landwirtschaftlichen Betrie-
ben wieder die Möglichkeit geben, 
den Gewinn eines Wirtschaftsjah-
res auf drei statt auf zwei Jahre zu 
verteilen. Deren Kompromissbe-
reitschaft, ein passendes Gesamt-
paket auf die Beine zu stellen, 
sei das richtige Zeichen: „Diesen 
Pfad des lösungsorientierten Mit-
einander sollten wir auch auf der 
anstehenden AMK in dieser Woche 
aufgreifen und fortführen.“ Ω

Schmitt : 
Verzicht auf Stilllegung 

der richtige Schritt 
Mainz. Das Land Rheinland-Pfalz 
will die Ausweisung von rund 
zwei Prozent der Landesfl äche 
für Windenergie schneller als vom 
Bund verlangt durchziehen. Das 
am Mittwoch, den 13. März vom 
Landtag in Mainz beschlossene 
Landeswindenergiegebietegesetz 
sieht dies bis Ende 2030 vor und 
nicht wie vom Bund vorgegeben bis 
Ende 2032. Für das Gesetz votier-
ten die Ampel-Fraktionen und die 
der Freien Wähler, dagegen waren 
die Fraktionen von CDU und AfD.

Der CDU-Fraktion im Landtag geht 
auch das nicht schnell genug. Sie 
sprach sich in einem Änderungsan-
trag für eine Ausweisung von rund 
zwei Prozent der Landesfl äche 
bereits bis spätestens Ende 2027 
aus, der wurde mit den Stimmen 
der Fraktionen von SPD, Grünen 
und FDP sowie der AfD abgelehnt.
Während der beschlossene Gesetz-
entwurf der Landesregierung ein 
zweistufi ges Vorgehen vorsieht, 
bis Ende 2027 zunächst die Aus-
weisung von 1,4 Prozent und bis 
Ende 2030 rund zwei Prozent, 
wollte die CDU-Fraktion in einem 
Schritt bis Ende 2027 die Auswei-
sung abschließen. Derzeit sind be-
reits etwa 1,2 Prozent der Fläche 
von Rheinland-Pfalz als Windener-
giegebiete ausgewiesen.

Der Unionsabgeordnete Markus 
Wolf sagte, die Energiewende müs-
se fi xer vorankommen. Die Ampel-
Koalition habe in der Vergangen-
heit ihre selbst gesteckten Ziele für 
den Windkraftausbau gerissen. Mit 
dem von der CDU-Fraktion vorge-
schlagenen Vorgehen würden keine 
anderen Flächen ausgewiesen wer-
den, nur eben schneller.

Der SPD-Abgeordnete Benedikt 
Oster sagte, kommunale Vertreter 
hätten ihn gewarnt, dass dieses 
noch höhere Tempo überfordern 
würde. Der FDP-Abgeordnet Marco 
Weber betonte, fast alle Fraktionen 
im Landtag eine das Ziel, die Wind-
kraft möglichst schnell auszubau-
en. Die Sorgen der Bürger dürften 
aber nicht außer Acht gelassen 
werden. „Die müssen wir mitneh-
men“, sagte Weber.

Innenminister Michael Ebling 
(SPD) sieht keine Notwendigkeit 
für die von der Unionsfraktion vor-
geschlagene schnellere Auswei-
sung. Die Flächen seien gar nicht 
der Flaschenhals für den Ausbau. 
Aktuell würden längst noch nicht 
alle ausgewiesenen Flächen ge-
nutzt. Die regionalen Planer seien 
für das zweistufi ge Verfahren, sie 
wollten nicht überrollt werden. Ω 
(dpa/lrs)

Mainz. Auf Antrag der FDP-Frak-
tion hat der rheinland-pfälzische 
Landtag am Donnerstag, den 14. 
März über die aktuelle Situation 
der Landwirtschaft und über Mög-
lichkeiten zur Verbesserung der 
Rahmenbedingungen in der Agrar-
branche diskutiert. Dazu sagt der 
landwirtschaftspolitische Spre-
cher der FDP-Fraktion im Landtag 
Rheinland-Pfalz, Marco Weber:

„Die Freien Demokraten stehen 
fest an der Seite der Landwirt-
schaft. Wir wissen um die Her-
ausforderungen. Diejenigen, die 
uns tagtäglich mit hochwertigen 
Lebensmitteln versorgen, können 
sich auf unsere Unterstützung ver-
lassen. Vor gut einem Jahr haben 
wir in Rheinland-Pfalz die Hof-
übernahmeprämie auf den Weg ge-
bracht. Damit haben wir ein sehr 
wirkungsvolles Instrument zur 
Sicherung unserer Landwirtschaft 
eingeführt. Wer einen landwirt-
schaftlichen Betrieb übernimmt 
und weiterführt, profi tiert dank 
der neuen Prämie von einer fi nan-
ziellen Förderung durch das Land. 

Wir haben unsere Hausaufgaben 
gemacht. Um die Agrarbranche 
leistungsfähig zu halten, müssen 
allerdings auch die EU-Kommissi-
on und die Bundesregierung weiter 
ihre Beiträge leisten. Der jüngst 
erfolgte Verzicht auf Flächenstill-
legungen im Jahr 2024 ist richtig. 
Dennoch kommt diese Entschei-
dung im laufenden Jahr recht spät. 
Die EU-Kommission muss hier zu-
künftig schneller werden. Wir Freie 
Demokraten setzen uns für den 
Verzicht auf Flächenstilllegung bis 
2027 ein. Die liberale Agrarminis-
terin Daniela Schmitt wird dieses 
wichtige Anliegen selbstbewusst in 
die anstehende Agrarministerkon-
ferenz tragen. Auch auf Bundes-
ebene müssen weitere Maßnahmen 
zur Entlastung der Landwirtschaft 
umgesetzt werden. Es ist gut, dass 
sich Ministern Schmitt auf der Bun-
desebene für die Tarifglättung bei 
der Gewinnermittlung einsetzt. Da-
durch könnte die Landwirtschaft 
steuerlich entlastet werden und 
gleichzeitig würde sich die Pla-
nungssicherheit für die Branche 
deutlich verbessern.“ Ω

Gesetz zu Ausweisung 
von Flächen für Windenergie

 beschlossen

Landtag debatt iert 
über die aktuelle Situation

 der Landwirtschaft  
Marco Weber: Verzicht auf Flächenstilllegung 

muss bis 2027 verlängert werden

Mainz. Die Millioneninvestitionen 
in die Sicherheit von Geldauto-
maten zeigen nach Angaben des 
Sparkassenverbands Rheinland-
Pfalz Wirkung. „Seit dem letzten 

aus Tätersicht erfolgreichen An-
griff auf Sparkassen-Automaten in 
Rheinland-Pfalz im Juli 2023 wa-
ren alle weiteren Versuche bis zum 
aktuellen Zeitpunkt erfolglos“, 
sagte Verbandspräsident Thomas 
Hirsch am Mittwoch in Mainz.
12,5 Millionen Euro seien bereits 
in umfangreiche Sicherheitsmaß-
nahmen investiert worden. „Durch 

proaktive Maßnahmen und In-
vestitionen in Sicherheitstechnik 
minimieren wir den Anreiz für 
Straftaten und halten gleichzeitig 
den Service für unsere Kundinnen 

und Kunden aufrecht“, berichtete 
Hirsch. Der Sparkassenverband 
gilt als größter Anbieter von Geld-
automaten im Land.

Bis Ende vergangenen Jahres be-
trieben die Sparkassen im Land 
insgesamt 978 Geldautomaten. 
Das entspricht nach Angaben des 
Verbandspräsidenten einem Abbau 

von 56 Geräten im Vergleich zum 
Vorjahr. Einige dieser Geldautoma-
ten fi elen nach den Sprengungen 
temporärer aus. Es gebe aber auch 
Geldautomaten in Wohnhäusern, 

die nach einer Risikoabwägung 
mit dem Landeskriminalamt (LKA) 
ganz geschlossen worden seien.
In Rheinland-Pfalz wurden nach 
Angaben des LKA 50 gesprengte 
Geldautomaten im Jahr 2023 ge-
zählt, sechs weniger als im Jahr 
zuvor. Etwa 60 Prozent der Spren-
gungen waren erfolgreich. Der 
angerichtete Sachschaden sei auf 

einen Höchststand von rund 8,8 
Millionen Euro gestiegen (2022: 
8,4 Millionen Euro). Die Täter 
verwenden nach Angaben der Si-
cherheitsexperten immer häufi ger 
Festsprengstoff und davon auch 
größere Mengen. Im laufenden Jah-
re habe es vier erfolglose Angriffe 
auf Sparkassengeldautomaten ge-
geben, teilte Hirsch mit.

Zur Geschäftsentwicklung für 2023 
sagte der Verbandspräsident, dass 
sich der gesamte Kreditbestand der 
Sparkasse in Rheinland-Pfalz auf 
ein Volumen von 54,8 Milliarden 
Euro belaufen habe. Das entspre-
che einem Zuwachs 398 Millionen 
Euro zum Vorjahr. Beim Neuge-
schäft seien dagegen deutliche 
Rückgänge um 30,2 Prozent auf 
7,8 Milliarden Euro verzeichnet 
worden. Die zusammengefasste 
Bilanzsumme der Sparkassen im 
Land inklusive der in Rheinland-
Pfalz ansässigen Zweigstellen der 
Nassauischen Sparkasse beliefen 
sich nach Angaben von Hirsch auf 
76,2 Milliarden Euro nach 76,9 
Milliarden im Jahr zuvor.

Der Zinsüberschuss lag den An-
gaben zufolge bei 1,38 Milliarden 
nach 1,05 Milliarden Euro des Jah-
res zuvor. Der Jahresüberschuss 
habe im vergangenen Jahr bei 198,1 
Millionen Euro gelegen nach 53,7 
Millionen Euro im Jahresvergleich. 
Die Zahl der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ging leicht um zwölf 
auf 10 140 nach oben. (Ω dpa/lrs)

Foto: Sascha Lotz/dpa

Sparkassen: Maßnahmen gegen 
Automatensprengungen wirkenBerlin. Viele Steuerberater 

der Region hatten sich in den 
vergangenen Wochen an den 
Eifeler Bundestagsabgeordne-
te Patrick Schnieder gewandt. 
Grund: Der aktuelle Prüfpro-
zess der Schlussabrechnungen 
für die Corona-Wirtschaftshilfen 
sei nicht zweckmäßig und über-
fordere den Berufsstand. Die 
Bewilligungsstellen der Länder 
seien schon heute nicht in der 
Lage, die eingereichten Schluss-
abrechnungen abzuarbeiten. Von 
den seit Mai 2022 eingereichten 
fast 400 000 Schlussabrechnun-
gen sind bundesweit nur rund 
15 Prozent beschieden. Patrick 
Schnieder teilt die Kritik des Be-
rufstands und hat mit seinen Kol-
leginnen und Kollegen der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion einen 
Gesetzentwurf zur Verlängerung 
der Abgabefrist vom 31. März 
2024 auf den 31. Dezember 2024 
erarbeitet und in den Bundestag 
eingebracht. 

„Am 12. März hat die Ampel un-
seren Antrag dazu in den Wirt-
schaftsausschuss überwiesen. 
Das macht Hoffnung. Und auch 
die Wirtschaftsministerinnen 
und -minister von Bund und Län-
dern haben auf unsere Initiative 
hin heute vereinbart, dass die 
Abgabefrist bis zum 30. Septem-
ber 2024 verlängert werden soll. 
Dies ist ein erster Schritt in die 
richtige Richtung“, erklärt Pa-
trick Schnieder. 

Die Unionsfraktion setzt sich zu-
dem für eine andere Prüfungspra-
xis ein. Sowohl die Auswahl der 

Stichproben als auch die Durch-
führung der Prüfung müsse ri-
sikoorientierter vorgenommen 
werden. Die aktuellen Vorgaben 
für die Bewilligungsstellen sei-
en ein Zeichen einer Kultur des 
Misstrauens gegenüber Unter-
nehmen und Steuerberatern. „Es 
ist nicht zweckmäßig, wenn Un-
ternehmen für jeden Kleinstbe-
trag sämtliche Belege, auch jene 
die bereits bei der Antragsstel-
lung eingereicht wurden, erneut 
vorlegen müssen“, so Schnieder. 
Schnieder plädiert dafür, bei der 
Prüfung der Corona-Schluss-
abrechnungen ein Risikoma-
nagementsystem wie bei der 
Steuererhebung oder der Geld-
wäschebekämpfung einzusetzen. 
Damit könnte erreicht werden, 
dass sich die Bewilligungsstellen 
der Länder auf die Bearbeitung 
tatsächlich prüfungsbedürftiger 
Fälle konzentrieren. Schließlich 
bräuchten Unternehmen sowie 
Steuerberater mehr Zeit, um 
Rückfragen der Bewilligungs-
stellen zu beantworten. Derzeit 
müssen Rückfragen innerhalb 
einer Frist von 14 Tagen be-
antwortet werden. Diese Frist 
kann aufgrund des Umfangs der 
Nachfragen jedoch regelmäßig 
nicht eingehalten werden. Die 
Unionsfraktion fordert, Unter-
nehmen und Steuerberatern eine 
Antwortfrist von mindestens vier 
Wochen einzuräumen.

Patrick Schnieder bedankt sich bei 
allen Steuerberaterbüros, die sich 
in den vergangenen Wochen an ihn 
gewandt haben. Das habe sehr ge-
holfen. Ω

Patrick Schnieder MdB:
 „Opposition wirkt 

– Wirtschaft sminister wollen 
Abgabefrist für Corona-Schluss-

abrechnungen verlängern“
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Mainz. Teillegalisierung des Can-
nabiskonsums nur dann, wenn 
die wissenschaftliche Faktenlage 
eindeutig ist: So positioniert sich 
die FREIE WÄHLER-Fraktion 
im Landtag Rheinland-Pfalz vor 
der entscheidenden Debatte im 
Bundesrat am 22. März über das 
Gesetz zur Teilliberalisierung. Sie 
bestätigt damit ihren bisherigen 
Kurs. Helge Schwab, gesundheits-
politischer Sprecher der Fraktion, 
warnt vor folgenreichen Schnell-
schüssen und nahm in der heuti-
gen 63. Plenarsitzung des Mainzer 
Landtags die Landesregierung in 
die Pfl icht.

Aus seiner Sicht ist die wissen-
schaftliche Eindeutigkeit aktuell 
nicht gegeben. „Wenn die aufge-
worfenen Fragen nicht zu beant-
worten sind, ist das Gesetz zu 
kippen“, betont der Landtagsabge-
ordnete und verweist auf die vie-
len kritischen Stimmen, die sich 
inzwischen sogar aus den Reihen 
der SPD und FDP zu Wort gemel-
det haben.

„Verantwortungsbewusste Men-
schen wissen das“, so Helge 
Schwab weiter, der in der von der 
CDU beantragten Aktuellen Debat-
te im Landtag ausführlich Stellung 

bezog. „Wir müssen reden – und 
zwar über erlaubte Mindestmen-
gen, über Gesundheitsrisiken für 
junge Erwachsene, über Regulie-
rung und Kontrolle. Niemand kann 
wollen, dass eine ganze Generati-
on junger Menschen infolge einer 
zu großzügigen Liberalisierung 
verdummt“, so der Gesundheits-
politiker der FREIEN WÄHLER, 
der deshalb auch einen Freifahrt-
schein ohne Kontrollmechanismen 
ablehnt.

Helge Schwab kritisiert vor allem 
die Mengen, die seit dem „Ja“ der 
Ampelfraktionen im Bundestag 

zum Gesetz am 23. Februar im 
Raum stehen. „Stimmt auch der 
Bundesrat zu, kann ein Konsu-
ment täglich 25 Gramm mit sich 
führen, ohne belangt zu werden. 
Das reicht für 100 Joints“, rechnet 
er vor und verweist darauf, dass 
sich künftig mit Blick auf den er-
laubten monatlichen Gesamtkon-
sum eine noch ungünstigere Per-
spektive ergibt. Für Erwachsene 
ab 21 Jahren soll eine monatliche 
Menge in Höhe von 50 Gramm er-
laubt sein, was einer Zahl von bis 
zu 200 Joints entspricht. Für den 
Landtagsabgeordneten sind die 
Grenzen zu großzügig bemessen. 

„Ein Schneeballeffekt, der den 
Schwarzmarkt aufblühen lässt, 
anstatt ihn zu behindern, ist in 
der Folge mehr als wahrschein-
lich“, so Helge Schwab weiter. 
Zumal niemand die Einhaltung 
der festgesetzten Mengen kont-
rollieren kann. Er verweist auch 
auf die durchwachsenen Erfah-
rungen in den Niederlanden, wo 
in den sogenannte Coffeshops 
täglich lediglich 5 Gramm Canna-
bis gekauft werden dürfen. „Aus 
den Erfahrungen in unserem Nach-
barland könnte man lernen und 
entsprechende Schlüsse ziehen“, 
bilanziert Helge Schwab. Ω

Mainz. Per Entschließungsantrag 
hat sich die FREIE WÄHLER-
Fraktion in der 63. Plenarsitzung 
am 14. März des Landtags Rhein-
land-Pfalz für die Einrichtung ei-
nes Landestierschutzbeauftragten 
eingesetzt. Für die FREIE WÄH-
LER-Abgeordnete Lisa-Marie Je-
ckel ist klar: „In Anbetracht der 
wachsenden Bedeutung des Tier-
schutzes und des zunehmenden 
Bewusstseins für Tierwohl und 
-rechte in unserer Gesellschaft 
halte ich die Etablierung eines 
solchen Amtes für unumgänglich.“ 
Diese Meinung teilten die anderen 

demokratischen Fraktionen aller-
dings nicht – der Antrag wurde mit 
den Stimmen der regierungstra-
genden Ampel-Koalition und der 
CDU-Fraktion abgelehnt.

Das gestiegene gesellschaftliche 
Interesse am Tierschutz erfordere 
eine angemessene Reaktion sei-
tens der Landesregierung. „Als ge-
wählte Vertreter der Bürger ist es 
unsere Pfl icht, diesem Bedürfnis 
gerecht zu werden. Dies umfasst 
auch die Schaffung einer zentralen 
Anlaufstelle, die als Knotenpunkt 
für alle Belange des Tierschutzes 

fungiert“ erklärt Jeckel, für die die 
Komplexität des Themas und die 
Vielfalt der beteiligten Akteure 
eine koordinierte Herangehens-
weise unabdingbar machen. Ein 
Landestierschutzbeauftragter 
könnte hierbei nach der Vorstel-
lung der FREIE WÄHLER-Frakti-
on als neutraler Vermittler agieren 
und die Zusammenarbeit zwischen 
verschiedenen Institutionen, Ver-
bänden und Bürgern erleichtern. 
Durch eine solche Koordination 
könnten effektivere und nachhal-
tigere Tierschutzmaßnahmen er-
griffen werden.

„Die Schaffung einer solchen Po-
sition würde nicht nur ein wichti-
ges Signal für die Wertschätzung 
des Tierschutzes senden, sondern 
auch die Bereitschaft unterstrei-
chen, uns für das Wohl von Tie-
ren einzusetzen“, so Jeckel. „Es ist 
von entscheidender Bedeutung, 
dass wir als Land vorangehen und 
klare Maßnahmen ergreifen, um 
sicherzustellen, dass Tiere ange-
messen respektiert und geschützt 
werden. Die Etablierung von Lan-
destierschutzbeauftragten hat 
sich in anderen Bundesländern 
bewährt und wird dort als wichti-

ger Baustein einer modernen Tier-
schutzpolitik angesehen“, weiß 
Jeckel. „Indem wir diesem Bei-
spiel folgen und ebenfalls einen 
Landestierschutzbeauftragten 
einsetzen, können wir sicherstel-
len, dass wir die bestmöglichen 
Standards nicht nur erreichen, 
sondern aktiv daran arbeiten, 
Rheinland-Pfalz zukünftig an die 
Spitze der Innovation in diesem 
Bereich zu setzen“, so die FREIE 
WÄHLER-Abgeordnete abschlie-
ßend. Ω

Cannabis-Teillegalisierung: Wenn die Faktenlage nicht klar ist, 
muss das Gesetz gekippt werden

FREIE WÄHLER-Landtagsfraktion fordert Landesregierung vor Entscheidung im Bundesrat zum verantwortungsbewussten Handeln auf

Lisa-Marie Jeckel, MdL, FREIE WÄHLER

Helge Schwab, FREIE WÄHLER

Gordon Schnieder, MdL, CDU

Tierschutz braucht eine zentrale Anlaufstelle
Ampel-Koalition lehnt FREIE WÄHLER-Entschließungsantrag zur Berufung eines Landestierschutzbeauft ragten ab

Mainz Sowohl im Jahr 2012 als 
auch 2020 stellte der Verfas-
sungsgerichtshof von Rheinland-
Pfalz gravierende Mängel bei der 
Finanzierung der Kommunen fest. 
Daher mussten SPD, Grüne und 
FDP ein neues Gesetz schaffen. 
Dieses kritisierte von Beginn an 
nicht nur die CDU-Opposition im 
Landtag, sondern auch zahllose 
Vertreter der Städte und Gemein-
den. Sie beklagten, oft fehle das 
Geld, um die den Kommunen vom 

Land übertragenen Aufgaben er-
füllen zu können. Zudem zwinge 
die Landesregierung die notlei-
denden Kommunen, die Hebesätze 
für die Grund- und Gewerbesteu-
er anzuheben. Daher brachte die 
CDU-Fraktion im September 2023 
einen eigenen Gesetzentwurf ein, 
der dann im Innenausschuss wei-
ter beraten wurde. Darüber hinaus 
fand ebenfalls im Innenausschuss 
eine Expertenanhörung zu dieser 
Thematik statt.

Während der letzten Monate wur-
de die Kritik in den Städten und 
Gemeinden immer lauter. Ge-
meinderäte legten ihre Mandate 
nieder, ehrenamtliche Ortsbür-
germeister stellten ihr Amt zur 
Verfügung. Geradezu dramatisch 
stürzen viele Kreishaushalte im 
Jahr 2024 ab. Bereits jetzt ergibt 
sich nur für die Landkreisebene 
ein absehbarer Fehlbetrag von 
mehr als 250 Millionen Euro. Der 
CDU-Fraktionsvorsitzende, Gor-

don Schnieder, hob in seiner Rede 
im Landtag hervor, die Landesre-
gierung verweise auf die zum Teil 
gestiegenen Einnahmen der Kom-
munen und lobe sich für die Ein-
malzahlung zur Bewältigung der 
Migrationspolitik. Die Landesre-
gierung verschweige jedoch, wie 
stark gleichzeitig die Ausgaben 
der Kommunen angewachsen sei-
en, beispielsweise durch das neue 
Kita-Gesetz. Er stellte heraus, es 
sei genügend Geld vorhanden, 

um die Kommunen dauerhaft zu 
entlasten: Allein in der Haushalts-
sicherungsrücklage habe die Lan-
desregierung 3,6 Milliarden Euro 
geparkt. 

Trotz aller berechtigter Kritik 
lehnten die Ampelfraktionen den 
Gesetzesentwurf der Christdemo-
kraten in der abschließenden Be-
ratung in der vergangenen Woche 
ab. Ω

Landesregierung lässt Kommunen fi nanziell auch weiter im Regen stehen
CDU-Fraktionsvorsitzender Gordon Schnieder fordert die Landesregierung auf, das Landesfi nanzausgleichsgesetz (LFAG) zu ändern, 

um die Finanzlage der Kommunen zu verbessern


